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Celegraphifhe Depeiijen. 


> Beliefert von ber United Preb.) 
Anland. 
Blaine über Harriſons Einmiſchung anfge⸗ 
bracht. 


Ein Verſprechen, das er vielleicht 
für Anno 92 geben wird. 

Rew York, 11. April. Eine Spezial: 
depeſche der „Sun“ von Waſhington 

ſagt: „Staatsſekretär Blaine hat, auf's 
Hoͤchſte über die unmännliche Ein— 
mifhung des Präfidenten in die canadi—⸗ 
iden Unterhandlungen aufgebracht, eiri- 
“gen feiner Freunde die Verficherung ge: 
geben, daf er, jollte man daran denten, 
ihn für das Jahr‘ 1892 als Präfident- 
ſchaftscandidaten aufzujtellen, feinen 
Namen nicht zurüdziehen werde. * 

Der „Sun“ gemäß, fpraden am 
Donnerftag:zwei Freunde des Staatäfe- 
fretärs, Bürger eines weit entferntliegen- 
den Staates, bei diefem vor und baten 

ihn, darin einzumwilligen, daß fie ‚ihre 
Delegaten zur Nationalkonvention im 
Jahre 1892 in feinem Interefje injtruir 
ten. Herr Blaine fol fi) daraufhin 
geäußert haben, daß er unmöglich als 
Kandidat wider Harrifon auftreten 
könne, und daß er felbit die‘ Nenontina= 
tion des Präfidenten wünjche. Hierauf 
erwiderten ®dann jeine Bejuder. „Wir 
wollen Harrifon nicht; und das Land 
will ihn aud nit. Wir wollen Sie. 
Dbwohl es richtig ift, daß Sie'nicht als 
Kandidat auftreten können, fünnen Gie 
uns doch bie Verficherung geben, daj; 
Sie, im Falle wir in Ihrem Intereſſe 
an die Arbeit gehen, nicht Ihren 
Namen zurücdziehen oder einen Abjage: 
brief jchreiben „werden. Wollen Sie 
uns das verjprechen? * 

Blaines Freunde verließen ihn dann. 
Sie find "überzeugt, dak fie das ge: 
wünfchte VBerfprechen von ihm erhalten 
werden und find entfchlofjen, alle Hebel 
für ihn in Bewegung zu feßen. 


Die Annden der Weiken Berge unruhig. 

Santa Fe, N. M., 11. April. Rad: 
richt ift bier aus dem fühlichen Arizona 
eingetroffen, da die Npachen der Weißen 
Berge unruhig zu werden beginnen und 
Luft zeigen, auf den Kriegspfad zu gehen. 
Etreitigfeiten find unter ihnen ausge: 
brochen, und Fein Tg vergeht ohne eine 
Schiekerei oder Stecherei. . Der in der 
Nähe der Mejervation augejiedelten Wei: 
fen bat fich ein Gefühl der Beforgniß 
bemächtigt. 

Schenßlicher Doppelmord. 

Waukeſha, Wis., 11. April. Um 10 
Uhr geſtern Abend fand man den 75jäh— 
rigen Chriſtian Preiſe und ſeine um 
wenige Jahre jüngere Gattin nahezu 
nackt auf dem Fußboden in ihrer Woh— 
nung liegen. Frau Preiſe war todt und 
ihr Gatte‘ inn Sterben. Man glaubt, 
daß beide ermordet wurden. 
Repubiifaner erleiden eine Schlappe in St. 

Lonis. 

St. Louis, Mo., 11. Apil. Die 
Unabhängigen gaben während der Wahl 
am letzten Dienſtag mehr Stimmen als 
die Republikaner ab und werden, dem 
auſtraliſchen Wahlgeſetz gemäß, bei der 
nächſten Wahl die Wahlrichter undSchrei— 
ber zu beſtimmen haben. 

Mit ihren Stenern im Rückſtande. 

Naſhville, Tenn. 11. April. Nahezu 
82000 Steuern find auf das hiejige Be— 
fisthum der®ittwe des Präfidenten Bolt 
fällig, und dasfelbe, welches ſehr werth— 
vol ijt, wird in Folge dejien demnächit 
öffentlich verjteigert werben. Frau Bolt 
ift jehr wohl im Stande, die Steuern zu 
bezahlen, und es ifteuch fehr unwahr:, 
fheinlih, daß fie nicht weiß, daß fie mit 
benjelben im Rüdjtande ijt. 

Durd den Genuß wilder. Baitinafs vergiftet. 

Dubois, Ba., 11. April. , Etwa ein 
Dugend Kinder, welches auf einem lee- 
ren Bauplaße fpielte, ijt durch den Ge- 
nuß von wilden Paftinafs, pelde Die 
Kinder dort fanden, vergiftet worden. 
Drei Kinder, zwei des Herrn Aug. Wei: 
gelmann und eins des Herrn JM. 
Boring, find bereits geftorben, während 
ber Zuflfand der anderen lebensgefähr: 
lich ift. 5 


Berzweifelter Verbrecher feſtgenommen. . 


Little Rock, Ark., 11. April. Der 
aus Nebraska flüchtige Schwindler M. 
S. Good tödtete geſtern Nacht nahe 
Pinnacle Springs, Ark., den ihn ver⸗ 
folgenden Beamten James P. Paxton. 
Nach verzweifeltem Kampfe gelanges 
ben Arkanſaſer Beamten, Muſe und 
White, den Mörder feſtzunehmen. 


Weitere Ansftände au der Burliugton Bahn. 


Denver, Col., 11. April. Die 
Weichenſteller des hieſigen Burling— 
* Bahnhofes ſtellten heute Morgen 
ie Arbeit ein. Die Ausſtändigen zaͤh— 
len etwa fünfzig Mann. Die Beamten 
der Burlingten Bahn erklären, daß ſie 
mit Leichtigkeit andere Leute an Stelle 
der Unzufriedenen erhalten können. 


In den Flammen umgekommen. — 
Winters, Cal., 11. April. Das 
Deeidental:Hotel brannte bier geftern 
Nacht nieder. Einer der Gäjte, P. 9. 
nn tam in den Flammen um. 


Angefommeng Dampier. 
. Xondon : 
‚„Umbria* von New York in Sicht. 
New York: „Britannic* von London. 
Pas 


DRS 


Waſhington, D. C 11:Aprik, 
die nie 8 Stunden folgendes Ber 
für 8: Schön, geringe 

je ng der Temperatur e 


„Sity of Chefter“ und 


| Amsgegeigpnele Wirkung. || 


Heute Morgen an Bord der „Gas 
coane” abaereift. 

New York, 11. April. Der italieniz: 
ihe Gefandte in Walhington, - Baron 
Sava, hat fih heute Morgen an Bord 
des franzdfifchen Dampfers „La Gas: 
cogne“ nad Europa: eingejhifft. Kine 
Anzahl hervorragender Jtaliener, darum: 
ter mehrere Beamte des italienijchen 
Konjulats, gab ihm das Geleit bis an 


Baron Zaba nad Italien unterwegs. 
Er wird jich direkt 


Bord des Schiffes. 


nad Ron begeben. 
Bon zwanzig Kugeln Duräbshrt. 
Birmingham, Ala., 11. April. Seit 
mehreren XIagen befand jich bereits 
Sheriff Sandors mit einer Mannjchaft 
auf der Verfolgung des Negers Charlie 


Bagsby, welder vor Kurzem den 
Sherifisbeamten Wood in Blocton er: 
fhoß. Geftern gelang es den Verfol: 
gern, den Mörder in einer Hütte nabe 
Johns Station zu überrafchen. Als 
der Neger fich umzingelt jah, eröffnete er 
Feuer und verwundete einen der Sheriffs: 
gehilfen. Die: gefammte Mannjcaft 
gab dann Feuer. auf ihn, und von zwans 
zig Kugeln durhbohrt, jank der Mörder 
zujammen. 


Ausland. 


Italiens Geduld reift. 


Der amerikaniſche Geſandte ſoll ſeine Päſſe 
erhalten. 

Erbitterte Stimmung in Rom. 

Rom, 11. April. Es heißt, daß 
| wenn die amerifanifche Bundesregierung 
nicht bis jpäteltens heute Bormittag eine 
Antwort auf die legte Note des Marquis 
di Irudini fendet, der hiefige amerifani- 
iche Gejandte Vorter die Weifung erhal: 
| ten wird, Jtalien zu verlafien, und daß 
zu gleicyer Zeit die gefammte italienijche 
Legation in -Wajhington zurüdberufen 
und die Vertretung der italienifchen 
Anterefien dem britifchen Gefandten da= 
felbft übertragen werden kwird. 

‚London, 11. April. Geitern hier aus 
Italien eingelaufene Depefchen befagen, 
dak, das italienifhe Minijterium auf's 
Ziefjte über die Auffaffung der italieni- 
fhen BVermwidelungen von Geiten der 
Ber. Staaten empört ift, und dak fidh 
ein gänzlicher Unjhwung zu Gunjten 
gewaltjamenBorgehens bemerkbar macht. 
Wie man hört, hat König Humbert von 
dem Redakteur einer italienijhen Zei: 

| tung in Amerifa. ein Bader _amerifani- 
Iher Zeitungen erhalten, welche den Kö: 
nig von Stalien Lächerlich machen und 
die Macht und Ehre Italiens verladhen. 
Ein Bild- ganz bejonders, in welchem 
König Humbert ald der Affe eines ita- 
lienifchen Leierkaftenmannes (Ribuni) 
dargejtellt it, hat die bitterfte Empö- 
rung hervorgerufen. Staliens Blut 
focht abermals, und jedermann in Rom 
erwartet mit Spannung den nädjiten 
Schritt in dem italienifch-amerifanifhen 
Drama. Grijpi bat öffentlich erklärt, 
daß Ridunis Kabinet nicht den Muth 
bat, Genugthuung von der amerifani- 
jchen Regierung in energifhem Ton zu 
fordern, und daß das italienifche Volk 
in Folge der Unfchlüffigfeit des Miniftes 
tiums zum Gegenjtand der Lächerlichkeit 
gemacht werde. 

Der Bericht, daß die Neußerungen der 
amerifaniihen Zeitungen viel zur Stei— 
gerung der erbitterten Gtimmung im 
Bolfe beitragen, bejtätiat ih. Außer 
den in den amerikanischen Zeitungen mit 
Bezug auf die italienifhen Berwidelun: 
gen veröffentlichten Depejchen hat der 
italienijche Generalfonful in New York 
auch feiner Regierung mehrere Leitartikel 
der New Norker Prefje über die Tragödie 
in New Orleans und die damit in Ver- 
bindung jtehenden Vorgänge übermittelt. 
Diefelben haben buch ihren herausfor— 
dernden Ton und die in ihnen zur Schau 
getragene Verachtung der italienischen 
See: und Landesmaht überall Anjtop 
„gegeben. Die Holzjhnitte der oben er: 
wähnten Karrifatur, in-welder König 
Humbert als Affe figurirt, find von den 
Klerikalen weiter verbreitet worden, um 
zu zeigen, wie jehr man in Amerıfa den 
Quirinal veradtet. . Möge das Ende 
des Streites fein, welches es wolle: Gin 
bleibt gewiß: Die, Stimmung in den 
höderen Kreijen Italiens gegen Amerika 
ijt eine fehr bittere. 

Mafbington, D. E., 11. April. Die 
gejtern in der italienischen Gefandtichaft 
aus Nom  eingetroffene Nachricht, die 
italienifchen Regierung beabfichtige, den 
Gejandten Porter auszuweijen umd die. 
italienifche Legation aus Washington 
zurüdzuberufen, im $alle nicht bis heute 
Bormittag eine Antwort auf die letzte 
Depefhe des Marquis Rudini eintrifft, 
bat bier berechtigtes- Auffeben „erregt. 
Allgemein fhenkt man der Nachricht hier 

"no wenig Glauben, da eine Auswei: 
fung des Gejandten "Porter von Seiten 
der italienifhen Regierung mit kiner 
Kriegserklärung glelchbedeutend jein 
würde. Staatsſectetär Blaine weigert 
ſich, ſeine Anſicht über die Angelegenheit 
zu äußern, ‚und Marquis Imperiali, 
der italienifhe Charge dH’Affaires, war 
während des geftrigen Tages „nicht zu 
Haufe. * 

Man weig, daß Secretär Blaine eine 
Antwort auf bie lete Note des italieni- 
{hen Premierminifters abgefaht, fie 
dem Präfidenten unterbreitet, und auch 
bereit8 abgejandt Hat: Ob Legteres per. 
Telegraph oder Poſt geſchah, weiß man 
indeſſen nicht. Wurde die Antwort per 


Poſt geſandt, ſo it jedesfalls der italies- 
vemierminifter von biefer Thale 


Chicago, Samftag, den 11. April 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


DMenterei in der Breölaner Garnifou. ' 


Folge der Tyrannei eines der Offi- 
.  ziere, 

Berlin, 11. April. Der Bericht über 
Unruhen in der Breslauer Garnifon be- 
ftätigt ficb, obwohl der Borfall amtlicher: 
jeitö in Abrede gejtellt wird. Die uner- 
trägliche Tyrannei eines der Offiziere 
führte die Meuterei herbei. Wie e8 ic) 
herausftellt, jchlug der betreffende Dfii- 
ziev einen Rekruten, der nicht jchuell und 
vorſchriftsmäßig jalutirte, nieder, und 
als feige Kamer hierüber zu murren 
begannen, }pramg er wie ein Wüthender 
mit feinem GSäbel unter fie und jchlug 
vehts und linfs, was ihm in den Weg 
fan, nieder, Keiner der Rekruten 
‚wurde indefjen lebensgefährlich berwuns 
det, obwohl mehrere häfliche Hiebwun- 
den erhielten und nach dem Hofpital ge: 
fchafft werden mußten. Der Offizier 
wurde nicht einmal verhaftet. 


Schleſiens Landbevölkernng nicht auf Kricgs- 
dieuſt erpicht. 

Berlin, 11. April. Eine bemerkens—⸗ 
werthe Thatſache bei den diesjährigen 
Militäraushebungen in Schlefien ift die 
ungewöhnlich große Anzahl folcher, jonjt 
dienjttauglicher Männer, welche entweder 
an den Händen oder Füßen Berjtümme: 
lungen aufmweift. Dies wird dem Um: 
ftande ‘zugefchrieben, daß die Landbevöl- 
ferung den Krieg für nahebevorftehend 
hält, in Folge beijen die jungen Männer 
fih lieber förperlich verjtümmeln als fich 
den Gefahren und Bejchwerden eines 
ſolchen auszuſetzen. 


Tageßereigniſſe. 


— Die Kommiſſion der belgiſchen 
Kammer hat beſchloſſen, einem jeden 
Hausvater, welcher 25 Jahre und darü— 
ber alt iſt und 10 Franes Steuern be— 
zahlt, das Stimmrecht zu ertheilen. 

— Die belgiſche Regierung hat Ant—⸗ 
werpen zu einem Hafen erſter Klaſſe er⸗ 
klärt, um ſo wirkſamer mit Hamburg, 
deſſen Handel in der letzten Zeit einen 
riejigen Auffhwang genommen hat, Fon: 
furriren zu Fönnen. 

—. Aif der Karawanenftation EI 
Golea in der Wüfte Sahara jind Arbei- 
ter, welche mit dem Graben eines Brun- 
nens bejchäftigt waren, in einer Tiefe 
von 120 Fuß auf ein riefiges Waffer: 
been geftogen. Aus dem Brunnen: 
Thacht werden bereits jet 40 Gallonen 
Kaell in ber Minute zu Tage geför- 

ert. Ur 

— Das britifche Truppenfhiff „Hi: 
malaya“ ijt geitern mit 200 Grippe- 
franfen an Bord in Portsmouth einge: 
troffen. 

— sn Sanfibar flog gejtern das 
Nulvermagazin in die Luft; dreizehn 

ı Perfonen wurden dabei getödtet and 
zwanzig andere verleßt. 


— In-Wien bat der Ausftand der 
Bädergejellen begonnen. 1500 Bäder: 
gejellen legten geitern die Arbeit nieder. 
‚+ — Die New Yorker „Tribune* feierte 
geitern den 50. Jahrestag ihres Beite: 
bens. Die Herrn Me$inley undDepem, 
jowie mehrere andere hielten Neben. 
Bom Präfidenten und James G. Blaine 
liefen Glüdswunjchichreiben ein. 

— In Bridgeport Gonn., wurde 
geitern das 70 Seiten umfafjende Teita: 
ment des verftorbenen Kircnsbefigers 
P, T. Barnıum eröffnet. Das Vermö, 

| gen, weldes auf $5,000,000 gefhäßt 
| wird, wird unter den Verwandten des 
Berjtorbenen vertheilt; mehrere - öffent: 
liche Anjtalten werden gleichfalls reich: 
lich bedadt. Der Verjtorbene beftimmt 
außerdem, daß irgend jemand, welcher 
das Tejtament anfechtet, von der Erb: 
chaft ausgejchloifen fein soll. : 

— Die Holz und Kohlenhändler 
Baumgartner Cbermann & Co. in Lan 
cajter, Ba., haben mit mehreren hundert: 

| taujend Dollars Berbindlichkeiten fallirt. 
— 5000 Zimmerleute werden am 1.- 
Mai, behufs Erlangung adtjtündiger 
Arbitszeit in Pittsburg die Arbeit ein- 
ſtellen. 

— Auf der Chicago Rock Island & 
Pacifie-Bahn fand geſtern Abend in der 
Nähe von Waſhington in Jowa ein Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen einem Paſſagier— 
und einem Frachtzuge ſtatt. Mehrere 
Perſonen wurden verletzt, zwei von 
ihnen, beide Zugbeamte, lebensgefähr— 
lid. » 

— Ein furdtbarer Hageljturm wü- 
thete geitern in Springfield, Mo. Hun: 
derte von Slasjcheiben wurden im weit: 
Iden Theile der Stadt zertrümmert und 
mehrere Berjonen nicht unerheblich. ver= 
legt. Der Schaden wird auf 82000 ge: 
ſchätzt. 


Lokalbericht. 


Der Raub im Farwell Houſe. 


Die der Theilnahme an dem vor eini= 
gen Tagen im Yarwell Houje verübten 
Kafjenvaube bejchuldigten elf Ange: 
Pagten wurden heute von Richter Eder: 
bardt alte Bis auf einen, Namens Kohn 
Clark, gegen Zahlung der Kojten freige: 
lafjen, da nicht genügende Beweije gegen 
fie vorlagen. Clark dagegen mußte we: 
gen unordentlien- Betragens 820 bie: 
hen. -Leßterer-ift derfelbe Kerl, gegen 
den vor Kurzem der 


ihter Sheparh; | 
auf Verwendung der „Chriftlihen Mif- 
fioıt*, eine auf Einbrud) lautende Klage |. 
398 Se Teen 

‚1 Wells Str., im Alt 
an i FR i Bo 


Ber:iteltes Verbrechen. 


Scott Abraham verfucht ein Kind 
zu ruiniten. 


Nichter Kerften fawbte heute den ele: 
gant gefleideten Scott Abraham auf 
153 Tage in die Bridewell, weil er 
geftern Nachmittag die fünfjährige Katie 
Weyth in die Ogdenichule, an der Cheft: 
nut Str., gelodt hatte, um dajelbit ein 
unnennbares Berbrehenr an dem Kinde 
zu begehen. 

Ein Junge hatte DAS Treiben Ahra- 
hams beobachtet und einem Boliziften 
Anzeige davon gemadt. Diejer kam 
gerade nod) rechtzeitig, um das Aeußerſte 
zu verhüten, und verhaftete den Un: 
menjchen. 


Schmutzige Geſchichteun. 
Handelten mit obfeönen Bildern. 


Die geftern gemeldete Verhaftung des 
15jährigen Richard Pe wegen Berkau: 
fen® unzüchtiger Photographien hat noch 
mehrere Nadjipiele gehabt, welche zuut 
Theil auch jest noch nicht abgefchlofjen 
find. Nachträglid) nämlih wurden auch 
noch zwei weitere junge Männer, Na: 
mens Jofeph Vogel und „Nbe“ Rath: 
mann, unter der gleihen Befchuldigung 
verhaftet, und Richter Boggs von Lake 
View disponirte heute Vormittag über 
die drei Fälle in der folgenden Weife: 

Dem Bed, welcher der Yüngfte und 
fid) jeiner Schuld kaum bewußt zu fein 
i&ien, wurde bedeütet, daß er ohne wei: 
teres Verhör auf 153 Tage in die Bride- 
well gefchiet werben würde, falls er ſich 
abermals bei dem gleichen fhmusigen 
Geſchäft ertappen laſſe, Rathmann 
wurde ohne Weiter um 850 
beitraft und der Fall des Bogel, 
der erklärte, daß er die ſchmutzigen Bil: 
der von feinem Arbeitgeber, einem in 
der Nachbarjchaft von North Ave. und 
Orhard Str. mwohnhaften Photogra- 
phen, erhalten habe, ward vorläufig, 
damit man inzwilchen des bejagten Pho- 
tographen „habhaft werden könne, bis 
zum 13. d. M. vertagt. 


Des Beſtechungsverſuchs angerlagt 
Gibſons Verhör hente beendet. 


Heute beendeten die Bundes-Groß- 
geigworenen. ihre Unterfuhungen gegen 
den früheren » Sekretär des „Aühisfey- 
Trufts“, Gidfon, und erhoben: Anklage 
wider denfelben, auf Beitehung eines 
Bundesbeamten lautend. 

Gibfon ijt bekanntlich befchuldigt, den 
Snlandfteuer-Beanten- Thomas Da War 
zu beftechen verjucht zu haben, die nicht 
zum „ZTruft“ gehörige Shufeldt’jche 
Brennerei in die Luft zu jprengen. 


Senfationelle Antlagen, 
Fräulein Aunie D. Munfon jtrengte 


heute im Guperiorgericht gegen ihren 
früheren Bräutigam Geo. WB. Little, 


‚dejfen Eltern und. dejjen Bruder Albert 


eine Schadenerfaß: Klage von 825,000 
an. Ihre Gründe find Bruch des Che: 
verfprehens und reiheitöberaubung. 
Die Klägerin behauptet nämlkh, von 
den Beklagten gewaltjam aus ihrer 
Wohnung entführt und in das rren- 
Hofpital gebracht worden zu fein. Die 
Yamilie Little wohnt 3933 Lake Ave. 


Die Zählung begosiuen, 


Dennis Sheehan, der Wahlrichter 
vom 20. Precintt der neunten Ward, 
welcher dafelbit am Wahltage den Dedel 
eines Stimmkaftens mit einem Hammer 
eingejchlagen hatte, wurde heute Bormit: 
tag den Wahlcommifjären vorgeführt und 
da er für jein Thun nidtS als win- 
dDige Ausreden vorzubringen wußte, bis 
auf Weiteres in’s County-Gefängniß 
geſteckt. 

Die amtliche Zählung der am Dien— 
ſtag abgegebenen Stimmen hat nun 
heute gegen Mittag endlich begonnen; 
bei Schluß der Nedaction war man bis 
zur zweiten Ward vorgejdhritten, 


Kurz und Ne. 


* Richter Eberhardt ermäßigte heute 
die Bürgfhaft der bes tödtlichen An— 
griffs auf Morris Golditein angellag- 
ten Ernejtine Brownmood und Thomas 
und John Cochran auf je $3000 und 
fette die Verhandlung des Falles auf 
den 21. April feit. Goldjtein befindet 
fi) auf dem Wege der Beljerung. 

* Der Kriegäminilter Proctor hielt 
fi geftern auf ſeiner Durchreiſe aus 
dem MWeften hier auf. Er infpizirte am 
Vormittag das Fort Sheridan und reijte 
um 3 Uhr nad Wajhington ab, 

* Die deutſche „Opernhaus-Geſell⸗ 
ſchaft“ beabſichtigt nunmehr mit dem Ab⸗ 
bruch der Gebäude No. 103 bis 100 O. 
Randolph Str. beginnen zu laſſen und 
fordert Offerten für das Wegräumen des 
Schuttes und Angebote auf die alten 
Baumaterialien ein. Bei den Architek— 
ten Adler & Sullivan, Zimmer No, 
1600 im Auditoriumgebäude, können die 
nãäheren Bedingungen eingeſehen werden. 

*Der Collektor der Südſeite, Herr 
Oehmen, lieferte geſtern dem Comptrol⸗ 


ler 8184, 000, den Reſt der von ihm 


vereinnahmten Steuern, ab. 


* Der frühere Feuermann Geo. Atzel 
ſeiner Wohnung, 106 


Jahren | gab. der Sell 


| Aus den Flammen gerettet. | 


Ueun Perfonen einem fchredlichen | 
Tode entrifjen. 


Drei Häuser durd) Heuer zeritört. 


Drei Famillen, melde die Häufjer | 
4206 und 4208 Weit Kinzie Str. be | 
wohnten, wurden heute früh um halb 3 | 
Uhr durch eine Feuersbrunft ihrer Wohn: | 
ftätten beraudt und mußten bis auf | 

| Weitere auf der Polizeiitation an der | 
Warren Ave. Unterkunft fuchen. Die | 
dlammen braden um die angegebene | 
Zeit aus dem von feinem Gigenthümer | 
Ole Larjh bewohnten Haufe aus. Der | 
Genannte rettete jchnell feine Familie | 
auf die Straße und lief dann, um die | 
Feuermeldung zu erjtatten. 

Bis die Sprigen eintrafen, ftand das | 
Gebäude indeß bereits in hellen Flam- 
men und aud) das Herin Rollo Pearjoll 
gehörige, und von diefem und Charles 
Stedman bewohnte .Nachbarhaus 
brannte Fichterlog. Plößlich wurde man 
gewahr, da die im oberen Stodwerte | 
des Haufes 4206 wohnenden Frauen | 
Katharina Mapes und Mary Perkins | 
mit fieben Kindern fi) noch im dem brenz | 
nenden Gebäude befünden. 

Frau: Mapes und die Kleinen wurden | 
ihnell dur die Fenfter gerettet, Frau | 
Perkins aber, die ihre Befinnung total | 
verloren hatte, irrte planlos in den Zim: 
niern umber und. wurde erjt nad) einer 
ſchwierigen und gefährlichen Durchſuch— 
ung des brennenden Gebäudes gefunden 
und in Sicherheit gebracht. Einer ihrer 
Retter, der Feuerwehrmann E. Slain, 
wurde von einem brennenden Holzſtück 
getroffen und nicht unbedenklich verletzt. 
Kaum war das letzte Menſchenleben ge— 
borgen, da ſtürzten die Gebäude in ſich 
zuſammen. 


John J. Hopper angeblich geiſtes⸗ 
traut, 

Der Grundeigenthums: Agent John 
% Hopper, welcher, wie jich unfere Le: 
fer entfinnen werden, Fürzlich unter der 
Anklage der Gefchworenendejtehung ge= 
meinjchaftlih mit feihem. Collegen wid 
Freunde Martin E. Shannon verhaftet 
wurde, befindet jich noch im Gefängnik. 
Die Gejhworenen = Beitechungsflage 
wurde bekanntlich niedergeichlagen, 
Hopper indei. wegen Mißahtung des 
Gerichtes zu einer Gefängnißjtrafe ver: 
urtheilt, weil er fich weigerte, jein dem 
Richter MeConnel abgelegtes Geſtänd— 
niß vor den Geſchworenen zu wieder⸗ 
holen. Die Gattin Hoppers bemüht ſich 
gegenwärtig um ſeine Freilaſſung und 
bat Richter MeConnell um Bewilligung 
eines Habeas Corpus Geſuches für ihn. 
Sie erklärt Hopper für abſolut unzu— 
rechnungsfähig und giebt an, daß er 
vor einiger Zeit wochenlang keine feſte 
Nahrung habe zu ſich nehmen können 
und lediglich von ſtarken Getränken ge— 
lebt habe. Seit der Zeit ſeien ſeine 
Verſtandes- und Geiſteskräfte zerrüttet. 
Die ganze ſenſationelle Anklage ſchrumpft 
nun vielleicht auf eine Schrulle eines 
Verrückten zuſammen. 


unglaubliche Schurkerei. 


Die Wäſcherin M. A. Lathemann 
von 150 N. Peoria Str. wurde am 
Dienſtag Abend in ihrer Wohnung von 
vier Strolchen überfallen und geſchändet. 
Die Hallunken ſuchten dann alle Kleider 
der armen Frau zuſammen und machten 
ſich damit aus dem Staube. Da der 
Aermſten nichts als das Hemd, das ſie 
auf dem Leibe trug, geblieben war, 
konnte ſie ihr Haus nicht verlaſſen und 
mußte erſt durch Rufe ihre Nachbaren 
auf ihre bedauernswerthe Lage aufmerk— 
ſam machen. 

Schließlich gelang es mildthätigen 
Seelen, paſſende Kleidungsſtücke herbeizu⸗ 
ſchaffen und heute erſchien ſie vor Rich— 
ter La Buy, um Klage zu erheben. 
Einer der Kerle, Namens Scully Jor- 
dan, wurde bereits verhaftet, doch ſchob 
der Richter die Verhandlung bes Falle 
bis zuw 15. April auf, um ber Polizei 
Gelegenheit zu geben, auch die anderen 
drei Hallunfen zu verhaften. 


Herrn Hollens Abenteuer, 


Der im Haufe 186 Milwaukee Ave. 
wohnende A. Holen wurde vorgeitern 
Abend durh ein Geräufh in feinem 
Zimmer aufgemedt. . Er. fprang aus 
dem Bett und fah einen Kerl, der fich 
gerade mit einem Bündel Kleider ent: 
fernen wollte. Während des nun ftatt: 
findenden Kampfes wurde Herr Holden 
von dem Räuber im einen “Kleiderver- 
ichlag gedrüdt und: eingefchlofjen. Ge: 
jtern verhaftete der Poliziit Kelly den | 
Dieb, ald derfelbe-feinen Raub in einem 
Pfandgefchäft verfegen mollte und heute 
Bormittag verwies Richter White den 
Burfchen, der auf den Namen John 
Allen hört, unter 8700 Bürgjhaft an 
das Criminalgericht. 

Holden iſt als Clerk in der Muſikalien⸗ 
handlung vyn Lybu & Healy angeſtellt. 


Grif sun Giftbeger. 


: Frances McDonald, bie fih in dem 
‚übelberücptigten Haufe ber Mary Mad 
an der ©. Klinten Str. aufbielt, ver: 
fuchte heute fräb,-ihrem Leben durch eine 
ur rn. tphinm ‚ein Ende 3 
„ma sy. OD 
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8-3. Iones schöner. | 


Um Schatmeifter der Peoples Eight | 
and Cofe Co. zu werden. 


Herr 5. 3..%omes, der feit 22 Jabs 
ren Superintendent des jtädtiihen Spe: 
zialjteuerburenus war,. bat heute ſeine 
Nefignation eingereicht, um eine Stel: 
lung als Schameijter der Beoples Gas | 
Light and Cofe Co. unter dem Präfident | 
Billings anzunehmen. Herr Rurdy hat ı 
dent verdienten Beamten in eittem lans | 
gen Schreiben fein Bedauern über diefen 
Eutſchluß, ſowie ſeine Anerfennung 
für ſeine langjährigen Dienſte ausge— 
ſprochen und auch der Mayor bedauert 
das Ausſcheiden des Herrn Johns auf's 
Tiefſte. Herrn Johns Gehalt in ſeiner 
neuen Stellung beträgt 85000, während 
er als ftädtijcher Beamter nur 83500 
bezog. 


| 
| 
| 
| 


Nettes Früchten. 

Ein hoffnungsvolles Früchtchen ift der 
10jährige Michael Murray, der jeit dem | 
vor drei Jahren erfolgten Tode feiner | 
Eltern bei feiner Tante, Frau Mary | 
Murray, 491 Weit Randolph Straße, 
wohnte. Bor einigen Tagen ftahE der 
Heine Bengel feiner Tante $100 und 
entfernte fih. Zuerjt forgte er für fein 
Aeuperes, kaufte fich einen neuen Anzug, 
dann ftopite er fi mit „Pie“ und Naſch— 
waaren voll und jchlieglich regalirte er 
feine fänmtlicden Kameraden mit alferlei 
Lederbijien und Cigaretten. Geftern 
Abend wurde dem fchönen Leben ein 
jähes Ende bereitet, denn Detectiv Duffy 
erichien und jtedte den Dieb ein. Don 
den geitohlenen $100 fand man nur 
noch 812 bei ihm. 


Beitahl ihre Dienfiherrin, 


Richter Kerjten verwies heute Var: 
mittag die junge NRoja Walters unter 
$500 Bürgfhaft an das Criminalgericht, 
weil fie ihrer Dienftherrin, der Frau 
Chrijtina Appelt von.88 Uhland Str., 
am 29. vorigen Monats ein Rortemon: 
naie mit $20 Yuhalt geftohlen hatte. 
Das Mädchen gab den Diebftahl zu und 
erklärte, für das Geld einen Hut, Klei: 
deritoffe und allerlei Näjchereien gekauft 
zu haben. rau Appelt empfindet den 
BVerluft des Geldes doppelt bitter, da fie 
dafjelbe zufammengefpart hatte; sum mit 
demjelbennihre eben fällig „gewordene 
Hansmiethe zu bezahlen. 

4 — —t —— t 
Der Inqueſt wieder verſchoben. 


Der Inqueſt über die Leiche des am 
Sonntag Morgen von dem Poliziſten 
Uhrig erſchoſſenen Edward Mahdney, 
wurde geſtern bis zum 21. April ver: 
ſchoben, da des Erſchoſſenen Freund und 
Hauptzeuge, John Managher, noch nicht 
im Stande war, zu der Verhaudlung 
zu erſcheinen. Manaher wurde bekanni— 
lich bei dem Streite von Uhrig durch 
einen Revolverſchuß am Knie verwundet 
und muß noch in ſeiner Wohnung, 266 
Weſt Fulton Str., das Bett hüten. 


Eiye gefährliche Dirne. 


Die farbige Dirne Mollie Chapman, 
die Infaſſin eines berüchtigten Hauſes 
an der Levee wurde heute von Richter 
Prindipiffe unter der Anklage des Ans 
griffs, Raubes und Tragens verborgener 
Waffen bis zum 14. April unter 8700 
Bürgſchaft geſtellt, weil ſie am verfloſſe— 
nen Doynerjtag einen gewifien Charles 
Schiller, von 784 Welt Huron Str., 
mit vorgehaltenem Revolver zwang, ihr 
feine mit $13 gefüllte Börje auszu- 
bändigen. 


Auf der Straße verirrt. 


Der BPolizei-Sergeant Sanders von 
der Station ar der W. Chicago Ave. 
wurde geitern Abend von einem ftein- 
alten Mütterchen mit der Frage über: 
rafht, ob er ihr ihre Wohnung nicht 
angeben wolle. Sanders übergab bie | 
alte Frau, die üh Sophie Wolif nennt, | 
der Obhut eh Matrone der Station | 
und fordert die Angehörigen” der Alten 
auf, diefelbe abzuholen. 


Heberfahren. 


Der Heine jehsjähriae John Peterfon, 
deiien Eltern 670 ®. 19. Strafe | 
wohnen, wurde geitern Abend von einem | 
Zuge der „Burlington” Bahn an der | 
Kreuzung der Baulina Straße überfah: 
ren und augenblidlih getödtet. Der 
Polizeimagen von der 13. - Giraße 
bradjte den jhredlich verjtümmelten Köre 
per nach Jäeger's Morgue 316 W. 12, 
Straße. 


Drei Pferde verbrannt. 


GSeftern Abend kurz nach 10 Uhr brad) 
in dem ander Ede der Baulina Str. 
und Ajhland Ave. belegenen Stall Feuer 
aus, weldes das Gebäude volljtändig 
in Ajche legte und aud) den Tod der drei 
im Stalle befindlihen Bferde . herbei: 
führte. - Der Schaden. beläuft fih auf 
8800. "Herr John Opeltvow 518 25. 
Str. ift der Eigentümer bes verbrann- 
ten Eigenthums. 


. Bom Gerüfte geftürgt; 


> 


Seiten Nachmittag gegen 2 Uhr‘ 


| flürzte ber Anftreiher Daniel M-Cinty 


von einem an dem neuen Badhaufe der 
a at 


wieſen. 


Die Abendpoſt 
— hat eine — 


che Auflage 


Brach ihr die Treue. 


Kittie Klein ftrengt einen Schaden? 


erfaß-Prozeß an. 


Kaufmann von No. 59 Nord Clark 


& 


Der wohldelannte. Abpokat N. W ° 


Str. hat heute Nachmittag im biefigen & 


Superior-Geriht im Auftrage des Frl. 
Kittie Klein von No. 336 N. Franklin 
Str.. gegen ben Johann Steffen „vom 
No. 73 Rufb Str. wegen gebrochenen 
Eheverjprehens und Verführung eine 
Schadenerjagklage zu dem Betrage von 
810,000 anhängig gemadit. 

Fräulein Klein, ein felten bübfches 
Mädchen, welhes am Mittwoch feinen 
23. Geburtstag beging, erklärt, daß fie 
mit dem Gteffen im SHerbit vor drei 
Jahren befannt und fpäter auch intim 
geworden jei. Derjelbe babe ihr ftets 
verjprochen, er wolle fie Bine, aber 
nad wiederholtem Vertroͤſten ſchließlich 
vor einigen Tagen’ eine Heirath3-Liceng 
erwirkt, auf welcher neben feinem Nas 
men der eines Fräulein May Ahern 
prangte. Die junge Dame, weldefelbfte 
verjtändlich über den an ihr begangenen 
Tteubruh auf’3 Tieffte empört if, 
machte weiterhin die Ausfage, daß nur 
die Rüdicht auf ihre Mutter fie davon 


abgehalten habe, fi in eigener Perjon 


an-ihrem Verführer auf's Eklatantejte 
zu rächen. 


Bertaufte feine Frau für 85, 


Abraham Maffie und Frau Martha 
Dlafe wurden gejtern Abend auf Antrag ; 


des Gatten , der Lebteren, Benjamin 


Blake, verhaftet. Die ganze Geſeliſchaft 


ftammt aus Lima, D., und gehört der 
afrifaniihen Race an. Blatebeihulbigt 
da8 Bären, mit- einander durchges 
brannt zu feig und wünjcht eine erem: 
plarijche Strafe für die angeblichen Ehe: 
brecher. 
der Ausſagen des zornigen Ehemannes 
gar nicht, zeigte indeß einen von dieſem 
unterzeichneten Schein vor, laut welchem 
Blake ihm ſeine Martha mit ihrer gan⸗ 
zen Habe für 85 verkauft habe.“ 

Richter Prindiville, der heute den 
Fall abzuurtheilen hatte, mußte die An— 
geklagten freiſprechen, da der betrogene 
Ehemann, der augenſcheinlich nicht ein— 
geſtehen wollte, daß er des Leſens und 
Schreibens unkundig ſei, ſeine Unter⸗ 
ſchrift als echt anerkannte. Als er 
ſpäter hörte, um was es ſich eigentlich 


handelte, verlangte er nur ‚„mehr Geld ⸗ 


Martha ſchmunzelte, denn Abraham iſt 
21 Jahre alt, und ihr Gatte Jahlt deren 
bereits 50. 


Ein undankbarer Sohn. 


Eine recht trübe Familiengeſchichte 
wurde geſtern vor Richter Tuley verhan⸗ 
delt. Der Kläger, Friedrich Kuſch, er⸗ 
zählte, daß er laut Vertrag vom 27. 
September 1887 ſeinem Sohn Charles 
A. Kuſch ſein Grundeigenthum, No. 22 
Will Str., im Werthe von 83500 unter 
der Bedingung übertragen habe, "daß 
diefer ihn bis an fein Lebensende ver- 
pflegen fjole. Bald nad) diefer Ueber: 
tragung indeß habe der Sohn ıfn aus 


dem Haufe gewiefen, und jet feier, da. 


er nicht mehr arbeiten fönne, auf bie 
Unterftüßung alter Freunde und öffents 
licher Wohlthätigkeits-Anſtalten ange— 
Er bat ſchließlich den Richter, 
den Vertrag zu annulliren und ihn wie— 
der in ſeinen früheren Beſitzſtand einzu⸗ 
ſetzen. 

Der Sohn beſtritt die ihm zur Laſt 
gelegte Herzloſigkeit und erklärte, daß 
ſein Vater ſich dem Trunke ergeben und 


freiwillig das Haus verlaſſen habe. Zu 


der Klage hätten den alten Mann Leute 
verleitet, die nach ſeinem Erbe lüſtern 
ſeien. 


Zwei bedenkliche Exploſionen. 


In der Schießgallerie von Thomas 
Leonard, an der 4. Ave. und Harriſon 
Str., fand geſtern Nachmittag gegen 5 
Uhr eine Exploſion einer Oelkanne ftatt, 
in Folge welcher das geſammte Inventar 
der Schießgallerie und zwei angrenzende 
Holzſchuppen an der Harriſon Str. ein 
Raub der Flammen wurden. Außerdem 
erlitt der benachbarte Gaſtwirth David 
Roſe einen Verluſt von etwa 8100. 

Ferner fand geſtern Nachmittag in der 
Schönhofen'ſchen Brauerei, Ecke der 18. 
Str. und Canalport Ave., eine Explo⸗ 
ſion ſtatt. Einer der Ammoniak-Be— 
hälter, die zum Kühlen des Bieres ver⸗ 
wendet werden, platzte mit einem Knall, 
der eine halbe Meile weit gehört wurde. 
Glücklicher Weiſe wurde Niemand ver— 
letzt. 
mehrere hundert Dollars. 

5 


Sie „Abendpoſi⸗“ hat 40 Amzeige⸗Au—⸗ 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 


+ der Hauptoffice in Berbindung 


Bericht des Geſundheits amtes. 


Der Beriht des Geſundheitsamtes 
für den März ergibt für diejen Monat 
3405 Todesfälle, gegen 2065 in demjel- 


Mafjie bejtritt die Wahrheit _ 


Der Schaden beläuft fih auf: : 


ben Monat des Borjahrs. 1245 Todes: 


fälle find Krankheiten der Athınungs- 


entzündung, 199 der Bronditis, 92 der 


Bräune, 155 der Grippe. 19 Perfmen ° 
würden bei Eijenbahnunfällen getödtet 


und 21 endeten durd) Selbftmord, 


Spurlos verſchwunden. 


Der kleine Arthur Moline verlieh 
geſtern Vormittag die elterliche Woh⸗ 


odrgane zuzuſchreiben, 7222 der Lungen 


nung, 86 Lewis Str. um mit den Alters⸗· 


enofien auf der Straße zu fpielen, X 
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Die obigen Artikel ſind nicht nur hier angezeigt, ſondern wir 
garantiren, Euch ſämmtliche Waaren zu den oben angeführten 
18 Preijen auch wirklich zu verkaufen, wenn Jhr nach unjerm Ge: 
I Ichäft fommt. 


* ® 

lein Bros,, 
- - Hröhles Iargain-Haus in Chicago, 
785 &\797 S. Halsted Str. 
| Hrofer Doppellnden in der Milte des Rlodis, 


zwiſchen Canalport Ave. und 20. Str., (nicht an 
— der Ede.) 


Große 
| Derichleuderung 


er 
u 
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100,000 Rollen | 
Ichmere goldgepreßte Tapeten pi 


6 Lents die Jolle, 
KRAUS & LEDERER, 


' 738,740,742 S.Halsted St. 


Zu verkaufen! 


Jeizt if die Zeit zum Kaufen! 


Schöne Stadt-Bauſtellen zu 5450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Eiybouen Avenue Addition zu Lake View und Chicago. 


Fi Angrenzend an einen dicht bebauten Diitrift. Neunzig Häufer find bereits vollende 

und bewohnt, und viele andere im Bau begrifjen. 

: Bauitellen für Gefhäftszwede an Elybousen Ude, mit Badftein-AbzugS- 
kanal, Wafier, Gas, Blod-Sirapenpflajter und doppelter Linie von Straßenbahn: Geleijein 
für nur 8850. 

* In CElybourn Ave. iſt jetzt die Kabelbahn gelegt und nur ein Fahrgeld braucht man 
bis Belmont Ave. zu bezahlen. z 
4 Die Brüdte über den Fluß an N. Weitern Ave., welche Safe View mit ber Weftfeite 
= verbindet, ift jeßt fertig. Eine günftig gelegene Gegend, die von Arbeitöoder Gejhäfts- 
plate aus leicht zu erreichen ift. 

Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinjen! 

Roten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn’ gewünfdt. & 19mgmifabiw? 


A. ©. BOSWORTH, 


E Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Ecke von Madison und La Sale Sir, 


oder Berfäufer in ber 


# Sweig-Office auf dem Eand: Ede von Elybouen und Belmont Ave. 
Bi: 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure.  - Full Weight 
ASK YOUR GROCER FORIT. 


Verpadytung von Baupläßen. 
ige der Kumi chen, von dem 
meiden an a 


J 
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LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entfernt au 
= $300 bis 8400 
4 And nicht ſo vorz an a Kotten don 


BWinfelmanns Subdiviſion zu 


ande mit 
8 
ht. De Nadberihaft Mi a 
beil8 de d bietet dem 
heit, ie 2 zu gründen, al 


ee, IM 
nfti —— deim gent 5 En 
8. A. Winkelmaun, 
Mo, 166 Ronbolph Straße, Zimmer 1. 


‚von 9-5 Uhr in der Sweig-Dffice, 
mens Gir. mud MWloominaten Live, 


> 2. Rihon, 


ge: 
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" Bon Zeopold Salibee. 


Inmitten der Unbilden des Winters 
gab die Natur dem Menſchen wie einen 
lichten Ausblick in die Zukunft das Hof⸗ 
fen auf den Frühling. In Worte 
wurbe diefe Stimmung jo oft gefleidet, 
daf man Mühe, hätte, nene dafür aus- 
findig zu mahen. Es gab wohl kaum 
einen Dichter, welcher nicht den Lenz 
beſang; eine Perlenſchnur der köſtlich- 
ften Boefien Zönnte man aneinander- 
reihen, ohne daß nom dem Ueberflufie 
an diefem Schag audi nur ber mindeſte 
Abgang bemerkbar wäre, Dabei ift die 
Auffaffung im Allgemeinen. tet3 Die- 
felbe: fee Schilderung des Lenzes 
ohne. Sonnenjdein, Gejang und Blur 
men! Auch die Berjonififation, wie fie 


“in ziemlich feften Umrifien vor der 


Phantaſie des Menſchen ſchwebt, ſtützt 
ſich auf mehr oder weniger geläufige 
Grundzüge. 
Alle Kuͤnſte waren dabei mitthätig; 
Malerei und Bildhauerkunſt haben ſich 
ebenſo erfolgreich mit dieſem Vorwurf 
beſchäftigt, wie ihre Schweſter, die 
Poeſie. In fröhlichſtem Geplauder 
ſchildert ſie uns den Frühling; während 
jene ihn uns zeigen, preiſt ſie ihn zu- 
gleich. Die Neuen verſtehen ſich darauf 
nicht weniger gut, al3 die Alten» Wenn 
Schiller einjt jang: „Da kommt ber 
Zenz, der Liebe Junge,“ jo fehildert Die 


jen Heinrich Seibel, einer der lieben?= | 


twürdigjten unter den mitlebenden ‘Poe- 
ten, in folgender Reimform: 


„Ueber jenen blauen Bergen 

Sah ich jüngft den Frühling Taufchen, 

Auf des Hügels fanfte Rundung 

Stüßte er die roj’gen Hände, 

Und in feinem fchönen gold’nen 

Lang hinfließenden Gelode 

Trug er einen Kranz von Blumen. 

Und er lächelte und nidte, 

Winkte dann mit feiner Rechten, 

Und mir war, al3 Eläng’ ein Rufen 

Durch der Lerchen Kubiliren, 

Und ein Windhauch bracht’ ein Duften, 

Wie von Beilchen hergetragen.“ 
Snzwiichen war das Volt gleichfalls 

mitthätig, dieje holdefte aller Jahres: 

zeiten poetiich zu feiern. Nur daß e3 

nicht Eunftvolle Verje aufbaute, wie jie 

den Dichtern von Gottes Gnaden von 

den Lippen quellen, fondern jich Damit 

degnügte, die Beobachtungen, welche ji 

in Bezug auf Gedeihen oder Niedergang 


von Haus und Hof, von Wald und | A! > 
® 91 | die Praterfahrt, wie fie am erjten Mat | 


ftattfindet, mit ihrer Betheiligung in 
| allen Schichten, ein: jtetes Singen und | 
Vollmondsgeſichts ſtrahlende Frau Rä⸗ 


Acker an den Frühling knüpften, in 
wohlbedachte Reime zu bringen. So 
erſtanden jene Wetter⸗Regeln, welche 


ee : * 
tur he ——— | Gewinde von Blumen, welches fich durch | 


ihäßendes Erbgut unjeres Bolfes 
durch manche Sahrhunderte forterhal- 
ten haben. Von den Grenzen, in welche 
die Kalendermader den Zrühfıng 


gejhnürt haben, willen jie natürlich 


nichts. 

Dafür nehmen fie allerhand Anzeichen 
aus Feld und Ylırr, um die Wieberfehr 
defjelben feitzufegen; ja, in das geheim: 
nikvolle Walten und Weben der nod 
ſchlummernden Kräfte wiſſen ſie pro— 
phetiiche Blide zu werfen!. Wenn noch 
der Schnee die Erde einhüllt und den 
Himmel in ein graues Gewölf geffeidet 


ift, zeigt der. Venz bereits jein Nahen 


an. „Zu Fabian und GSebaftian” — 
aljo den 20. Kanuar — „fangen die 
Bäume zu jaften an,“ fagt ein: uralter 
Merkver3 unjerer Väter,’ weldden wir 
über alle Gaue unjeres Vaterlandes, 
von der Eider bis zum Eljaß, verbrei- 
tet finden. Das Gähren: und Treiben 
jener Kräfte nimmt nun ftetig zu, be- 
gleitet von dem wmägenden Zuge de3 
Volkes und in den äußeren Anzeichen 
gewährleiftet von guten Kernjprücden, 
weiche aus folher Beobachtung hervor: 
gegangen find. Bald. erichienen die 
Tage der Heiligen, welche in dem Nurfe 
jtanden, mit einen ſtarken Einfluſſe be— 
gnadet zu jein, bedeutungsvoll, oder 
man juchte aus der Bertrautheit mit 
dem Thierleben zu ficheren Schlüffen zu 
gelangen. . 

Bor allem fand man in eigen fittig⸗ 
beſchwingten Genoſſen unſeres Alltags⸗ 
lebens willige Auskunftgeber; ſobald 
Storch, Kuckuck und Schwalbe wieder 
auf der Wieſe einherſtolziren oder den 
Firſt des Hauſes umkreiſen, iſt im All⸗ 
gemeinen die Rückkehr des Frühlings 
aͤnzunehmen. Sie trügen viel weniger, 
als der Sonnenſchein, welcher oft ge— 
nug zur Unzeit die Eisſcholle über der— 


Erdrinde ſprengt, ſo daß Primel und 
Aurikel, welche voreilig dem Lockrufe 
Folge leiſteten, nicht mehr eutſchlüpfen 
können, wenn ſie ein nochmals zurückge-⸗ 


fchrier Winter mit Schnee und. Froft 
überrafht. Für die Jahreszeiten gibt 
e3 nun einmal feine auch nur annähernd 
beifimmbaren Örenzen; oftmals find 
fie nur gefommen, um jofort wieder den 
Plag zu räumen. Einen jolden Yall 
tHeilt Gottfried Keller im „Srünen 
Heinrich“ mit: 

„Dbgleih no nicht Weihnacht da 
war, ichien gegen die Ordnung der Na- 
tur der Lenz fommien zu wollen. Ich 
hörte die ganze Nacht den Südmwind 
wehen, den jchnelzenden dünnen Schnee 
von den Dächern tropfen, und am Mor: 

en lag eine unnatürlih warme Sonne 
auf den getrodneten Gefilden, während 
die Bäche voller dahin raujchten und 
murmelten. Sortwährend tünte es in 
mir: „Der Mai ift vor der Thür!” 

—* offenbart ſich ſolcher Wechfel 
in der Stadt und anders auf dem Lande, 
Zwiſchen den Steinmafjen der modernen 
Häufer hat die Vegetation teine Stätte 
mehr, und wo fie fünjtlih und mühevoll 
aenährt wird, bleibt do den Sonnen: 
ftraßlen der rechte Zugang erichwert. 
Um jo inniger haben fich die Beziehun: 


d 
dadurch Fragen am die }ı 

E während die Verliebten ihr Minne- 

werben unter den Schuß der Nachtigal 

Abend, zirpt im Graje bie 

ches Lied, und am 


ash jenes 


ie Mae BRIEMR a TER | Ge osram Farb 
ee — ben gs gel wirft er gear 2 
iſt noch Bluthen. 


äumen; denn 
räumig, wie in dem Hauje eines Ge- 
lehrten, deſſen Liebſte dasſelbe in Ord— 
nung gebracht und ausgeputzt hat, ehe 
er von einer Reije zurüdtommt und bald 
Alles in die alte, tolle Verwirrung ver: 
fegt. Beicheiden ımd angemefjen nimmt 


und ge | 


| 
| 


| 


| 


Wie ein Eroberer nur im. Zerftören 
Aber bald regt — milder, es 
en 


Frühere Morgen, Herzen erglühten, 
Herzen erglühten und Veilchen ſchauen 


das zartgrüne Laubwerk ſeinen Platz Lächelud empor, der Schnee zerraun — 


und läßt faum ahmen, welder leber- 
drang in ihm Heranwädit. Die Blätt- 
chen ſitzen ſymmetriſch und zierlich au 
den Zweigen; zählbar, ein wenig ſteif, 
wie von der Putzmacherin angeordnet, 
die Einkerbungen und Fältchen noch 
höchſt exact und ſauber, wie in Papier 
geſchnitten und gepreßt, die Stiele und 
Zweigelchen röthlich lackirt, alles äußerſt 
aufgedonnert. Frohe Lüfte wehen, am 


| Jeht führt er, ein 


| 


I 


Himmel Fräujeln fi) glänzende Wolfen, | 


23 Fräufelt fich dag junge Gras an den 
ttainen, die Wolle an dem Rüden des 


Man weiß nicht, was noch werden mag, 
Das Mühen will nicht enden.“ .... 


Wonne des Frühling?. 


ein. 


tur inifrer Wiederverjüngung zu be- 
grüßen, Syn den Städten jedoch, welche 
| noch nicht zu einem „Meer von Steinen“ 





oder der vorjorgliche Sinn der Dbrig- 


| feit rauichende Baugruppen, grüne | 
Ice grupp de werden dafuͤr immer ausgelöſcht; aber 


Raſenteppiche zwiſchen die ehemaligen 
Ringmauern geſchoben, iſt ſolcher Aus⸗ 
flug zur Suche auf den-Frühling weni— 
| ger von Nöthen. So iit e3 in Wien, 


Zämmer, überall bewegt es fich leiſe 
| muthwillig, die loſen Flocken im Genicke 
der jungen Mädchen kräuſeln ſich, wenn 
ſie in der Frühlingsluft einhergehen — 


„Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag, Me 


erſtarrt ſind, ſondern wo die Natur amen 
den ſogenannten Genüſſen; einige Stri⸗ 


Sieger, ſein dam⸗ 
pfend Geſpann 
Jauchzend über Bergesſpitzen 
Unter Blumen dann? weil er die 
Shhlaht gewann, 
Schlummert er ein, gefrönt vou Bligen, 


Fin Scherz. 
Bon ©. v. Wald-Zedtwig. 


„Mariechen Leidenfroſt“ hieß die 
kleine Blondine, welche ſo allerliebſt, 
halb verlegen, halb keck hinter ihren EI: 
tern in den Ballſaal trippelte. Der 
Name paßte durchaus nicht fur ſie, we⸗ 
dev leidend noch froſtig ſah ſie aus, 
ſondern friſch, roſig, geſund; dabei 
heiß, wie kleine ſprühende 


Flaämmchen, aus den ſtahlblauen Augen, 
und in dem Grübchen am Kinn hatts ſich 


Doch auch der Städter verſpürt die 
Die Sonne | 
jagt nicht- mehr jo haftig am feinen | 
Feniter vorbei, und menn er e3 Öffttet, | 
| quillt ein milder Quftitrom zu ihm ber- 
Oder er eilt hinaus, wenigitens | 
bis an die MWeichbildgrenze, um dort, | 
| „two die legten Hänjer jtehen,“ die Na- | 





wo ein Kranz von Föftlichen Anlagen ih 


| um die ehrwürdigen Bauten der ganzen | 
! 


innern Stadt fchlingt, oder in Berlin, | 
| two der gejammte Weiten mit dem Ozon 


| gejpeift wird, welchen die mächtige Lunge 


ı deffelben, der Thiergarten, aus jeinem | 
' parfartigen Baumbejtand quellen läßt. | 
| ‚Der Wiener aber- befundet Jeine innigen | 
' Beziehungen zu der Natur auch ferner | 
äußerlich dadurd), daß er die Wiederkehr | 
des Frühlings al3 ein.echtes, großes, | 


allgemeines Voltöfejt begeht. Daß it 


Subiliren. bis in die Nacht hinem, ein 


warm der Schalf gebettet.? - n 

Vater Zeidefrojt war Kammergetichts: 
tath und rechtfertigte feinen Namen fchon | 
eber: Tang, bager, mit einem falten 
Gefihtsausdrud ; ziwei ftrenge, graue | 
Augen jhauten mufternd durch die gold: 
umfaßte Brille. Das war der „Erami: 
natorenblid“, der den jungen Neferenda: . 
ten jo oft das blafje Entjegen: einflößte | 
und den er auch außer Dienſt nicht ablegte. 
Belanntlich zählen die Fegefeuerqualen 
eines „Ajjefioreneramens“ _ niemals zu 


he im bimmlifchen Schuldbuch der Sün: 


nun gar wenn Papa: Leidenfroft eramis 
nirte — — — pub! Selbit im foge 
nannten „Pfefferluchentermin”, dem leß: 
ten vor Weihnachten, wo jedes Herz bodh 
janjtere Negungen fpürt, fühlte ex Fein 
menjchliches Rühren; man fieht daraus, | 
daß er ein wahrhaft veritodter Erami: | 
nator var. Heute nun war vieder gro: 
Bes blutiges Opferfeft für bie blinde 
Göttin Juftitia gewefen ; fechs referen: 
dariiche Opferlämmer waren ihr zu Eh: 
ren toieber gejchlachtet tyorden. Und 
dabei konnte der Kammergerichtsrath 
noch an demſelben Tage auf den Ball 
gehen; freilich er ſah nicht gerade aus, 


als ob er dabei dem eigenen Drange ge⸗ 


: alle Straßen der alten Donauftadt er- | 
ftredt! Dak man jedoch den Beginn des | 
Bonnemonats dazu gewählt hat, ift im | 

| feuert ivurbe. 


mandperlei Hinjiht charakteriftifch. 


von din Grenzen wiſſen mag, in welche 


Daxaus erhellt, daß das Volk nichts 


folgt wäre. 
Das drängende Prinzip war dabei 
twohl mehr die in der ganzen Milde ihres 
thin, weldye von dem tleinen, in duftige 
Zarlatane gehüllten „Samilienendehen“, 
wie ſie ihr-liebliches ZTöchterhen „Ma: 
riechen“ jo-gern bezeichnete, dazu ange: 


Frau Zulia Leidenfroſt, geborene 


Schmidt, war in ihrer Jugend eines 


der Kalendermacher dieſe ſchönſte aller 


Jahreszeiten ſpannt, daß ſie ferner den 


Frühling mit unumſtößlicher Gewißheit 


dafür halten, weil ſie ihn ſonſt ſchwer⸗ 
lich mit dem Wonnemonat zuſammen⸗ 
fallen ließen. Bevor nicht der Mai ge— 
kommen, iſt für die Wiederkehr des Len⸗ 
zes nichts erwieſen; nun aber zweifelt 
Niemand mehr daran. 
unſere geſammte Frühlingspoeſie bei— 
nahe gleichzeitig auf die Verherrlichung 
des Wonnemonats berechnet. 
Mai iſt gekommen“, „Im wunderſchönen 
Monat Mai“ — wer denkt dabei ängſt— 
lich an die knappe Friſt, welche der Ka— 
lender in den Rahmen von einund— 


dreißig Tagen geſpanut hat, und nicht 
vielmehr an den Lenz, ſoweit er das 
Füllhorn voll Blumen und Sonnen- 


ſchein, Frohſinn und Geſang ſchüttet! 
Zumal an dieſen! Kein Lenz ohne 


Geſang! So lange die Erde ihre Bah⸗ 


nen wandelt, haben die, welche auf ihr 


wohnen, gewißlich die Wiederkehr der. 
ſchönſten aller Jahreszeiten auf dieſe 
muſtern und überließ ihre Herren Eltern 


Weiſe gefeiert. Es ſingt die Nachtigall 


im Weißdornbuſch, der Wanderer auſ 
der Landſtraße, der Ackerer am Pfluge, 
der Handwerker in der Werkitatt! So: | 


gar der Gardelieutenant fan nicht um 
bin, diejer Stimmung einen bejtimmten 
Ausdrud zu geben. Hören wir, was er 
fingt: 
„Frühlingsluft, 
Blüthenduſt, 
Roſenſtrauch, 
Zephyrhauch, 
Nachtigall, 
Ganz mein Fa, 
Mädchen jchön, 
Sehr anöm, 
| Männerfraft, 
| Fabelhaft!“ 
Bor Allem kann ſelbſtverſtändlich 
das Sonntagskind der Menſchheit, der 
Dichter, dieſem Wiedererwachen der 
Natur nicht theilnahmlos gegenüberſte⸗ 
| ben. „Denn außer) dem Sonnenauf- 
| gang ijt vielleicht nichts auf der Welt jo 
| unveränderlich gro und jchön. wie der 
ı Frühlingsanfang.“ Und eben diejer 
 Shhriftiteller jagt weiter in einer Sfigge, 
‚ welche die betreffende Poeſie behandelt, 
daß der Leız eines der wenigen Creig- 
'nifje ei, „bei welcher auch der- aller- 
kultivirteſte Menſch no eins jei mit 
ber Katur. Zur Beit, da die Nadıtigal- 
len zu fingen anfangen, ijt au ihm 
| zu Muthe, al3 müßte er fingen. Und 
wenn die Liebesjeufzer in Form vem 
fomporirten Briefen, längft eine Runit- 
' form geworden find, weil unjere Zeit 
| das Bischen Liebe, das fie überhaupt 
no aufbringt, lieber in Proja a:$ ın 
Gejängen gefteht — jo ift im Gegen- 
fage das Früblinglied noch immer na- 
türlich, weil jelbft erwachjene Menjchen 
im Mai der Verjuhung nur ſchwer wi⸗ 
derjtehen können, die grünen Bäume au- 
zufingen. “ 
Niemand aber von den ii N 
Voeten bat wohl folde Stimmung im 
mann Lingg, wenn er ° 


Darım ift and 


„Der | 


wohlhabenden Bierbrauers- zartejtes, ja 
allerzartejtes Töchterlein geiwejen—und 
ieht würde fie, wenn die Damen: beim 
Kammergericht nad} dem Kilo rangirten, 
zehn Rangfiufen über der ganz wohlbe- 
leibten Frau Präfidentin. jtehen. Der 
Hopfen und bad Malz, welches den ge: |. 
diegenen Wohlftand des-Haufes efjeugte, | 
übte feinen allzu mohlthuenden Einfluß 
auch förperlich auf Frau Julie aus, 
Mariechen glich ihrex Mutter, natür: 
lich ins Sylphidenhafte überfegt, um ein 
Haar. Diejelben Augen, die gleiche 
Nafe, der nämliche Mund,ja man Zonnte 
fogar bei Mamacen noch die Spuren 


des Grübchens erkennen; jet: freilich 
| eine mollig umpoliterte, anfebnlide Ver: 


| Vertreter der mweibliden Anmuth- ihr 





ı riechen vorgeftellt. 


tiefung, worin nit ein Schal, fondern 
ein ganzes Regiment diejer Sorte be: 
quem Pla gefunden hätte, wenn diefer 


getreu geblieben mwäre, Er. hatte fi, 
längit, längft von Mama geflüchtet, um 


ſich bei dem Töchterchen einzuquartiren. 


Mariechen begrüßte eben lebhaft ei: 
nige Freundinnen, mufterte, ließ fih. 


ihrem eigenen Schidjal, 
Der. Walzer begann, langſam, ſchmei⸗ 
helnd — nun, man fennt das. | 
„Herr Doktor Blomeyer“ wird Ma: | 


„Der Mediein ?’’ fragte fie Schelmifch, 

„Su dienen.“ 

„Si, das ift gut!” 

„Sp, und — darf ich fragen — —?" | 

„Barum, wollen Sie willen? Weil 
die Mediziner die Iujtigften von allen | 


Doktoren find.“ W 


Doktor Blomeyer iſt glücklich; er hat 
ſich in dieſen dunkeln blauen Augenſter⸗ 
nen nicht getäuſcht, ſie ſprühen Heiterkeit 
und Uebermuth, und das paßt für ihn. 
Er hatte bis heute Mariechen noch nie 
geſprochen, kannte auch ihren Namen 


nicht; wohl hat er ſie aber oft genug mit 
| ftilem. Entzüden .geiehen, wenn fie be 





| meber hält ein wenig von den Yingerzei- | 
| 


Sriedrihsftraße entlang fam, dann in | 
die Taubenftrafe einbog, wo er wohnte. 
— Run trifft er fie bier, und fie freut | 
fich, daß er Mediziner ift! Doktor Blos | 


chen von oben! 

Jetzt ſchweben ſie dahin: leicht, wie⸗ 
gend, himmliſch; der Walzer iſt ja be⸗ 
kanntlich nur für Verliebte und zum 
Verlieben erfunden. Und wie ſie aller⸗ 
liebſt plaudert, und wie iſt ſie reizend! 
Dja! O ja!! 

Hätte Doktor Blomeyer jetzt ſeine 
Blutwärme mefien follen! Eisumfhlä- 
ge würde er jedem feiner Patienten ver- 
orbnet haben, der jo beichleunigten Puls 
— aufzumweilen gehabt hätte wie er. | 

er er benft nicht daran, fid) jelbft fol: | 
the zu verfchreiben, nein, im il, 
ex trinkt immer mehr bes erhigenden 
Feuerd aus Marichens Augen. Lange 
ift ber. Tanz beendet, fie ftehen immer 
noch im Saal und unterhalten fih. Ma- 
riepen wird endlich ein wenig befangen, | 
und Herr Blomeyer merkt, daß es nun 

| 


Bald, ja das ſchwört er ſich, 


t 
| 


| 
| 


‘joll ein zweite und fpäter mehr folgen. 


F Sie — . 
is Si am, 


“heute durchgefallen und ftand vor zwei 


‚ neun Monate — neun lange mühevolle 


‚nun — nun — — 


; in den Kopf:zu jeden? Rommft du: mir 
nur zum weiten Mal — bein Sturz ift 


| ihr 


e 
nun biejelbe 


sur 


gangen. Er 
var ber Herr?” 
Diein Tänger” 
mBie heißt er? Was if er 2” 
„Doltor Blomener !” 
„Gefällt er dir 2“ 
Dh—ah—nun ja.” 3 
Führe Doktoren, wenn jie bir gefals 


” 
” 


| Ien, nie zu beiner Mutter — immer zu | 
u Hd: 


mir. | 

Mariechen. tanzt, tanzt ben ganzen | 
Abend, und hat die Stede des Vaters und 
das eigentbümliche Benehmen deö Dol: 
tot8 vergeffen. Plöglih kommt ein 
Herr auf fie zu, der augenfcheinlich in der 
fürdterlichiten Erreguing ift. 

„Herr Doktor Candis,” 

„Sehr angenehm, Mediziner 2 

„Rein, leider Zurift!” fagt er mit 
Grabesjtimme. 

Rariechen denlt: „Warum er ba nur 
leider jagt 

Sie tanzt mit ihn, er ift in einer wun= | 
berbaren Stimmung; bald Weltichmerz, | 
balb toller Laune, gerade jo wie das | 
junge Mädchen jo überaus gern haben. | 
Wieder ftehen fie nach dem Zanze noch | 
lange und unterhalten fi. Endlich jagt | 
Mariechen: „Ady, bitte, führen Sie mich | 
zu meinem Vater!’ 

„Bitte recht jehr, fofort.“ 

Mit ettvad wilder, erregterMiene, den 
Shapeau elaque grazids mie einen Fürs 
cher beivegend, geht Herr Doktor Candis, 
feine: allerliebjte Tänzerin am Arme, | 
mitten durch den Saal, Sie halten, er | 
blidt auf, und ohne aud) nur eine Ver: | 
beugung zu machen, ftürzt er fort. Rath 
Leidenfrofts Augen zudem wie Dolce, | 
Mariechen ift wie verfeinert. FrauRü: 
thin winkt fie heran, „Wer war das 2” 

„Herr Referendar Candis.” 

‚„Sandis? NReferendarius ?” murmelt 
bie Räthin; fie hat gerade. diefen befon: | 
ber füßen Namen vor dem Balle auf 
der Lifte der Durchgeplumften Eraminans 
den ausfpioniert, „Gefällt ex dir 2“ 

„Recht gut.” 

„Führe Referendare, wenn fie dir ger 
fallen, nie zu deinem Vater, immer zu 
mir, mein Kind.“ 

Der unglüdliche Candis war wirklich 


großen Fragen: „Sollte er feiner auf | 


Monate ducchgefallenen Eriftenz ein jä- 
hes Ende durch einen wohlgszielten Pis 


ftolenfhuß machen, ober follte er in den | 
wunderbaren Berrentungen Terpfichorens | 
auf dem Balle Bergefienheit juchen? | 
Tiefiinnig brütend mählte-er auf Zures | 
eined gleichfalls burchgefallenen | 


den 
Freundes das letztere 
Da ſchauen ihn Mariechens „Stahl⸗ 
laue“ an. Wer da nicht geneſen ſollte! 
Und Candis fühlte wirklich, wie ſeine 


frei 


ih und mein Mann wir 


| ipl-Sihl! 





Geele und unter ihrem Einfluffe gejun: 
dete. Der Trunf aus dem Selde der 
Bergefienbeit: jchmedte fo füß — und 
Noch hörte er das 
fanft flötende Wort: „Führen Sie mich 
zu —— Vater!“ 


ann ftand er vor ihm⸗ den er 
oder der ihn heute bis zum Ueberdruß im 


 „Mündlichen‘ genoſſen hatte; er fühlte 
; feine grau-blauen eraminatorifchen Bril: 


Ienblide, und dies üderjegte er fi} ohne 
ZTajchenleriton: dahin: „Was — o bu | 
leichtfinniges Huhn, heute haft du ein 
Windes der Göttin Juftitia in den Schoß | 
gelegt, und felbigen Tages fröhnet du | 
Terpfichoren? Tanzeft mit meiner Tod): 
ter? Wagit es. ald: zu leicht befundener 
Neferendarius, meinem: eigenen leiich 
und Blut. jchtveriwiegende Liebesgedanten 


befiegelt !’ 

Doltor Candis jagt nah Haufe — 
durch die mondſcheinbeſchienene Nacht⸗ 
erſchoß ſich nicht — holte ſich aber einen 
furchtbaren Schnupfen, weil er ſeinen 
Ueberzieher in der Garderobe vergeſſen 
hatte. Wer ſollte in ſeiner Lage an ei: 


nen Ueberzieher denken?! 


Und zu Mariechen kommt ein dritter 
Tänzer! Epaulettenbeſchwingt naht ſich 

Yäufelnd, jodeiflubduftend. ein ju- 
gendlicher, Faum befchnurrbarteter Jůn⸗ 
ger des Mars: „Adolar von Weiten aus | 
dem Diten,“ Lieutenant von der Garde, 
nannte er fi; Zwei Himmelsrichtun⸗ 
gen find im feinem Namen vertreten. 
äre ed nad feinem Geihmad gegans 
gen, er hätte quch Nord und Süd nod 
dazu geheißen, denn er machte grundjäß: 
lih allen Damen inallen ——— 
tungen der Reſidenz den Hof. 

Auch Mariechen wird ein Opfer dieſer 
ſeiner angeborenen Leidenſchaft, die, 
Dank ihrer „Stahlblauen“, heute aber 
einen Tonjtanteren Charakter annimmt. 
Mariechen versteht zu bezaubern — uf 
Weiten-Often iſt ſchon bezaubert. Im 
raſenden Galopp fliegen ſie dahin. 

Die Hörner und Geigen ſchweigen, die 
Wirbeltrommel ſtellt ihr Wirbein ein, 


die Paare trennen ſich nur der Lieute⸗ 


noch im Himmel. 

Doc: einmal muß es doch ſein, und 
nun fommt — Mariehen: empfindet e2 | 
mit einem Schreden— die ominöje Frage: 


„Wo joll id Sie hinführen, mein gnädi⸗ 
| 98 Fräulein 2” — 


Mariechen wird zum Herlules am 


Scheidewege; ſie betrachtet den fünf⸗ 


zehnten Knopf ihrer Handſchuhe, dentt 
an den Doktor der Medizin, dann an den 
vom Jus und iß in Verlegenheit, wohin 
ſie ſich nun von dem allerliebſten Lieute⸗ 
nant führen laſſen ſoll. 
Wenn ihre refi ern, Eltern 
Wirkung auf ihn hätten, 
ioie auf ihre. beiden anderen Zänger? 
Endlih — ein — — 
dem en nicht 
mehr die Gunſt ihres Blickes zu, ſondern 
Tchaut leicht, I über bi 


des Herrn 


ö— — — 


ſweun 


— en. 


zwiſchen ewig grünen 


jaer und Mütter wird e3 ängftli j 
fe Füßen ihr — Br Fr 
aus . beim ‘Be nge zuſtande zu bes 


€3 ift Zeit zum Sonper !” 
Windeoje flieht micht, Meder Hör der 
mwobibeleibten Mama, bem ge» 
firengen Eraminatoren- Vater, ein Lieuie⸗ 
nant hält tapfer Stand, ja er geht jo 
gar im Notbfalle mit zum Sonper! Umb 
er bat auch in der Folge Stand gehal- 
ten, ift endgiltig bei Mariechem geblies 
ben unb twird, wenn fie nicht geitorben 
find, nod; Bei ihr fein, wenn fie feine 
Yrau Generalin geworden ift, und wenn 
5 an ihr, der jehigen Frau Dbrift und 

egiments:Gommandeufe, — leider ift 
ed faum mehr zweifelhaft — der Scharfs 
De bes Delteps ber Medizin erfüllt has 

en wird, 


— m — — 

‚— Nobel, Emporgelommene: Wos 
Bin ‚gehen die gnädige Frau Majorin 
benm diejes Jahr? — Majorin: Nach 
Baben:Baden —Emporzetommene: Und 


gehen nad 


— Entſchuldigung. Geck: Ha! 
Der Schriftfteller Di. nannte mich eben 
ein „coloſſales Kameel“. Was ſolch 
Dichter do für eine riefige Phantafig 
baben muß! 


ber Arbeitöfträite Tut, etwas Taufen oder 
berfaufen will, Zimmer zu miethen wäünict, 
oder zu Dcrmiethen hat u. j. w., Tee eine 
Sleine Anzeige ie Die „Ubenppoit‘'. 


Der erfte Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s. 


Ungfeich zu Thee md Kaffee. — 
Gut für die Nerven. 


Die Berechtigung des Cacao als 
nüßlicher Diät-Artikel, gewinnt be- 
fündig mehr Beifall. Ungleich zu $ 
Thee und Kaffee, it er nicht nur 
ein Stimulant, jondern auch ein 
Nährmittel, und hat den gohen 
Bortheil, feine betäubende Wirkung 
zu binterlaffen. _ Deshalb ijt 


Yan Hourens 
GocoA 


„„Beiter, im Gebrauch billigfter‘‘ 


allgernein im Gebrauch. Der Starke 
fann ihn mit Bergnügen und der: 
Schwache ebenjo getroft nehmen, . 


> - 2 Ban Houten’3 Cacao („einmal verjucht, 
ftet8 gebraucht“) läßt dem. Nervenfyitent ‚Keine 
ichädliche Wirkung zurüd. Daher ift 8 nicht 
zu verwundern, dab der Cacao diejes Erfinder 
in allen Theilen der Welt den Miedizinern 
Hanftatt Thee uud Kaffee, oder andere 
Eacao’3 ander EHofolade für den täglichen 
Gebraud; für Kinder oder Erwacdjiene, Gejunde & 
und Krante, Reiche und Arme, empfohlen wird. & 
Größter Verkauf in der Welt.“ Araget nad) 
Ban Houten’3 und nehmet feinen anderen. 
\ 76 
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Anzeigen: Annahmeflefen. 


Nordfeiten 
Max Ehmeling, Apoth-ter, 383 Wels Str. 
Edu. Otto, Apotheler, 115 Elybourn Ave, Eike Late 
rabee Str. 
Ehns. 2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Clark Str. 
Ede Divifion 


R. 8. Sante, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. ⸗ 

Senrn Goet, Apotheker, Ede Lintoln und Webſter 

Avenues. 

Herm. Shimpfkn, Newsitore, 276 O. North Ave, 

MR. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

©. F. Ela, Apotheler, 887 Halfted St. nahe Gentre. 

ER &Go,, Apotheker, Ede North und Hudſon 

e 


F.9.Uhldoen, Apathefer. Gde Wells u. Divifion Gt. 
Deftfeiter 
K:icdhtenberger & Go., Apothefer, 833 Diilwautes 
Ade., Ede Divifion Str. 

2. Bolterödorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave, 

®B. Bavra, 620 Genter Ade., Ecke 19, Str. 

has. Gampbell, Apothefer, 294 N. Weftern Ave., 
Ede Huron Ste. 

Kouis U. Druch!, 649 W. 21. Str, Ede Pauline, 

Senry Schroeder, Apoiheier, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue, ns 

Dtto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwarkee nnd 
North Avcs. 


Stto Z. Hartivig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave, 

Ede Weftern Ave. 

%. Brendede, Apotheter, 468%. Chicago Ave., Ecke 
Alhland Ave, 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ape. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 41 W. Dipifion 
EStr., Ede Waihtenarm Ave. ‚ 


” 


3-3. Metz, Upotheler, Ede Sale Str. und Bryan 
ate. 

—— 658. Kale Ekr., Ecke Wood 
traße. 


aß 
E.3.Rlintowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
A. Ratzjiger, Apotdeter, Edte W. Divifion u. Wood. 
6. 3. TZobler, Apotheter, 800 und 802 ©. Halfied 
Etr., Ede Eartalport Ave. 
3.3. Eimer, Apotheter, 547 Blue Ysland Ave. 
Acle 18. Straße. 
=: 8. Brauns, Apotheker, 890 WB. 21. Straße 
e. 
2% Babel, Anotheter, 641 W. Mabifun Str. 
I Fiichel, Apotheier, 631 Gentre Ave, Ede 19 
Straße. 
WR. Zentig, Apotbefer, Ede 12. Str, und Ogden Aos, 
Südfeite: 
x. 2. Miller, Apothefer, 4649 Ajbhlanb Ape,* 
Otte Eolgan, Apotbefer, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 


Kampman & Biaman, Upotheler, Ede 35. und 


„Pauline Str., und 35, Str. und Ardher Ave. 
J. W. Trimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, Ede 
‚ Harmon Gputt. 
FZoriythe & Schmid, Anotheter, 3100 State Str. 
Foriythe & Schmid, Anotheter, 629 31. Str. 
Arzt &Eo., Apothefer, 420%. Str. 
F · Th Apotheker, Ede ©. Clark Str. 
De. 


potheter, 61 Glarf Str. 
2904 Archer Ave., Eiie 


Late Biewr 
Ghas: F. Bfannftiel, Apvtheter, S.D. Ede Halfteb 
Str. und Ave. 
&—. ST Ede Lincoln, Belmont und 


b » 
®. 2: Brown, Apotheler; Ede Lincoln Ave, und 
School Str. 


eine englifbe Zeitung ers 
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181. Bafpington Str Chitago 
Zelephon No. 1498. 
PB jede THmmeR ua. anne nenn ent 1 Gent 


Freiß der Sonntagdbeilage 2 Cents 
eigen Kröger frei in’3 Haus geliefert 

hriih, im Boraus hesahtt, im den Ber. 

Staaten, portofrei 
Aöhrlich nach dem Auslande, portofrei 


Nebakteur: Frig Glogauer. 


— —— 


Zu der Schulz waugs⸗Frage haben 
beide Parteien in der Staatslegislatur 
von Allinoi bereits Stellung genommen. 
Die Demokraten haben ihre Ber: 
fHtehungen eingelöft und eine Bill ein- 
gereicht, welde dem Gtaate zwar. das 
Recht einräumt, alle Kinder zum Schul: 
bejuche anzuhalten, ihm aber nicht die 
Befugnih gibt, den Eltern vorzujchrei- 
ben, in welche Art von Schule fie ihre 
Kinder fhiden und nah weldhem Lehr: 
plane oder in welder Sprade fie Die: 
ſelben unterrichten laſſen müſſen. Im 
Gegentheil werden Kirchen- und Privat: 
ſchulen den öffentlichen Schulen als 
gleichberechtigt an die Seite geſtellt. Die 
Republikaner haben gleichfalls eine Bill 
eingereicht, die zwar nicht ſo „radical“ 
ift, wie das beftehende Schul- oder rich: 
tiger Spradenzwangs-Gejet, immerhin 
aber noch auf dem Grundjate fußt, daß 
der Staat das Auffihtsrecht über alle 
Pyivatichulen auszuüben hat. Sie ver: 
J daß in allen Schulen wenig— 
ſteie Leſen, Schreiben und Rechnen in 

englijcher Sprade gelehrt werden 

müffen, während der Unterricht m den 
Vüscigen Fächern in anderen Sprachen 
fol ertheilt werden dürfen. 

Thätfählic wird es wenige Schulen 
im. Staate linois geben, welde es 
nicht als eine ihrer oberjten Aufgaben 
betradhten, den Schülern eine gründliche 
Kenntnig der Landesjpracdhe beizubrin: 
gen. Die Eltern, weldher Abjtammung 
fie auch fein’mögen, verlangen von jeder 
Säule, in die fie ihre Kinder jchiden, 
daf fie Lebteren die wichtigiten Sennt: 
nijje beibringe, zu denen wiederum nur 
ein Idiot die amtliche Sprache der Ver. 
Staaten nicht zählen würde. Cs ift auch 
noh nie der Beweis erbradht worden, 
daß in JlinoisZuftände eingeriffen find, 
melde die Herrfhaft der - englijchen 
Sprade gefährden und das Ueberhand- 
nehmen der fremdzüngigen Barbaren in 
Ausficht fielen. Warum legen aljo die 
Republikaner folches Genicht hf bie 
zwangsmweife Einführung der eng: 
fiihen Sprade in die Pfarr- und Pri: 
vatſchulen? Liegt nicht der Berdadt 
nahe, daß fie den Keil weiter einzutrei= 
ben und den Unterricht in „fremden“ 
Spraden ganz und gar zu verbieten be: 
ebjichtigen? Sie mögen betheuern, ein 
folder Gedanke. liege ihnen ganz fern, 
aber böje Erfahrungen haben die „Uus= 
länder“ vorſichtig gemacht. 

Es liegt kein Grund vor, die Unter: 
richtsfreibeit in den Ber. Staaten abzu= 
Ihaffen. Daf fie anderswo nicht be- 
fteht, oder hödhitens auf den Univerfitä- 
ten anfängt, fommt gar nicht in Betradit, 

Mn anbersmo Defteht auch nicht Die voll: 

indige Glaubensfreiheit, und noch 
weniger ijt die völlige Trennung ber 

Kirhe vom Stante durchgeführt. Zu 

den politiſchen Einrichtungen des Landes 

paßt das Büttelthum in den Schulen 
durchaus nicht. Hierzulande ift „der 

Staat“ fein jo Zraftvoller, rückſichts— 

Iofer und anmaßender. Gejelle, wie in 

Europa. Geine Cinmifhung ift jtets 

unerwünfcht und bringt gewöhnlich mehr 

Schaden, al3 Nuten. Auch die Unter: 

richtöfrage wird am beiten ohne feine 

Mitwirkung gelöft werden. 

Auf ihre Eleganz fm Lynchen 
dürften die gejetliebenden Amerikaner 
bald ebenfo ftolz fein, wie auf ihren Er— 
findungsgeift. Die beiten Bürger von 
New Orleans, welche elf gefangene und 
wehrloje Staliener zufammenjchofjen, be: 
tonten ganz bejonders, wie ruhig und 
geordnet e8 bei der Sache hergegangen 
fei. In Folge defjen hat jett aud) in 
Kenton, Ohid, ein aus den bervorra= 
gendſten Bürgern beſtehender Haufen 
einen Lynchmord mit wahrhaft militäri⸗ 
ſcher Genauigkeit, Sicherheit und Ruhe 
vollzogen. Ein Menſch, der erſt am 
Dienſtag im Streit mit einem Poliziſten 
Letzteren erſchoſſen hatte, wurde am 
Donnerſtag nicht mit Lärm und Ge— 
ſchrei, ſondern mit würdevollem Schwei⸗ 
gen von maskirten Gummiſtiefel-Trä⸗ 
gern aus dem Gewahrſam geholt und 
mit großer Feierlichkeit aufgehängt. 
Die Gummiſtiefel ſollten wahrſcheinlich 
den Tritt der Regulatoren dämpfen und 
ſymboliſch andeuten, wie fein und zart⸗ 
fühlend diefe Herren find. Warum bie: 

tiben e8 für nöthig hielten, dem gefeß- 

& beftellten Henker vorzugreifen, wird 

t mitgeteilt. Bermuthlih wollten 
fie dem County die Koften des PBrocefies 
und dem armen Sünder, die unange 
nehme Spannung erjparen. 

E38 bleibt nun abzuwarten, was bie 
Behörden des gefitteten Staates Ohio 
mit den Lyndern anfangen werden. Ge: 
ben fie ftillfchweigend ihre Zuftimmung 
zu bem Gejhebenen, jo follte in der Le— 
gislatur der Antrag geftellt menden, 
fänmtliche Gerichte aufzulöfen und wie: 
der zur Bolfsjuftiz der germanifchen 
Altvordern zurädzufehren. Denn letz⸗ 
tere war doch immethin noch etwas ge- 
regelt, während die Lyncherei, ſelbſt 
wenn ſie von den beſten Bürgern in 
Gummiſtiefeln ausgeführt wird, ganz 
und gar unſyſteraatiſch iſt. Im Exnfte 
geſprochen iſt es hohe Zeit, daß dieſer 
Barbarei ein Riegel vorgeſchoben wird. 
Wenn die Rechtspflege in den Ver. Staa⸗ 

teraichts taußt, jo hat es das Bolk in 
hand, ſie zu verbeſſern und zu ver⸗ 

inchen. Auf alle Fälle ift die Mangel: 
hafftigkeit der Rechtspflege kein Entſchul⸗ 
digungsgrund für den Rückfall in die 

Be Ein Bolt, bas 

mehr Verbrecher Inncht, alö_ ge: 

feglich — —* feinen N 

barauf, ſich eivili 5 


— wäre gar 
nichts gemonzen, — der Manor 
nicht zum zweiten Male — werden 
dürfte, jo würde er wahrſcheinlich nach 
anderen Aemtern ſtreben, deiſpielsweiſe 
nach der Gonverneurowirde oder nach 
einem Sitze im Bundesſenate. Er 
würde dann erſt recht die ſtüdtiſche Vet⸗ 
waltung zur Partejmaſchine machen und 
ſich mehr um die Politik, als um ſeine 
Auitsgeſchäfte kümmern. Oder er würde 
ſeinen Nachfolger zu beſtimmen verſuchen 
und zu dieſem Zwecke die Maſchine be⸗ 
nügen, die ja bei ben: Brimärwahlen 
immer den Ausſchlag gibt. Andererſeits 
wäre es ein Schaden für die Stadt, 
wenn ein Bürgermeiſter, der ſich trefflich 
bewährt hat, nach vier Jahren unter 
‚allen Umftänden aus dem Amte ſcheiden 
müßte. Die Maſchine kann nur durch 
die Bürger ſelbſt zerſtört werden, nicht 
durch ein paar todte Buchſtaben. 


Als Abſchlagszahlung au Die 
Befürworter des allgemeigen Stimm⸗ 
rechts hat eine Commifſion der belgiſchen 
Kammer die Ausdehnung des Stimm: 
rechts auf alle diejenigen Yamilienober: 
häupter vorgejchlagen, die wenigjtens 10 
franca Steuer bezahlen. Hiermit wer: 
den fich aber die belgischen Arbeiter 
fchwerlih zufrieden geben, weil ihre 
directe Öteuerleiftung in den meiften- 
Fällen feine 10 Francs betragen dürfte. 
Es iſt auch nicht einzufehen, weshalb 
das Recht, auf die Gefeßgebung und 
Verwaltung des Landes Einfluß duszu— 
üben, auf die directen Steuerzahler be- 
Ihränft werden fol. Die Verpflichtung 
zum Kriegsdienſte z. B. Tiegt auf 
den indirecten Steuerzahlern ob, und 
insgefammt tragen Leßtere minbejtens 
ebenfoviel zu den Staatseinnahmen. bei 
wie die directen ZJahler. Es iſt tauſend⸗ 
mal bemwiefen worden, daß der größte 
Theil der Steuerlaften in allen. Ländern 
auf die Mafje des Bolfes abgemälzt 
wird. her wäre noch eine Beichrän- 
fung des Gtimmredts anf diejenigen 
Bürger zu billigen, welche de3 Lejens 
und Schreibens fundig find, Dann 
müßte aber au der Staat. für Frei- 
Schulen forgen, was er in Belgien bisher 
nicht gethan hat. * 


Lokalbericht. 
Kam noch 2n0c glü@lid davon, 


Der in Lafe View wohnhafte Bauuns 
ternchmer Nofeph Brooks verfaufte ge- 
ftern in der unteren: Stadbh ein. ihm 
gehörendes Grundjtüf zu recht guiem 
Preife und begab fich zu Fuß auf den 
Heimmeg, um untermegß Gelegenheit zu 
finden, den glüdlien Verkauf nad Be: 
lieben feiern zu können. Gr war erft 
bis zur Ede der La Salle Une. und 
Mihigan Str. gefommen, alg er fi 
bereits im Befige eines ganz kolofialen 
Raufches befand. Einem aus dem Tun: 
nel nördlih fahrenden Kabelmagen, ber 
nicht ouf fein Rufen hörte, ‚lief er nad, 
fiel dabei i Gin und blieb befinnungslos 
liegen. Der Patrolmagen brachte ihn 
nach der Oſt Chiengo Ant, Stätion, 
wo man nicht wenig erſtaunt war, über 
$1000 in Baar in feinen Tafchen zu fin- 
den, Broofs, der bereits 62 Jahre 
zählt, erholte fich bald und wurde von 
feinen Angehörigen nach Haufe geführt, 


Henry Borfhs Bürgerpapiere, 


Henry Borih, der befannte Karben: 
händler von 120 Blue Aelandb Ave., 
hieß urfprünglich „ven der Borfch“, und 
auf diefen Namen find feine Bürger: 
papiere ausgeftellt. Da er jedoch das 
„van der“ abgejtreift hat und nur unter 
dem Namen Borjch bekannt ift, hat er 
bei feiner Stimmabgabe bei den Wahlen 
fortwährend Schwierigkeiten. Nichter 
Tuthill ordnete geitern die Nenderung 
des Namens auf dem Bürgerfchein an, 
um Henry vor weiteren Unannehmlid: 
feiten zu bewahren, 


„Ghicago Society of Artifts.‘ 


Die von ber hiefigen Künftler-Ge: 
fellihaft (Chicago Society of Artists) 
im „Athenäum Gebäude” veranjtaltete 
Austellung wurde geftern im Beifein 
der geladenen Mitglieder der Prefje er- 
öffnet. Die Sammlung der Gemälde 
ift reichhaltig und, Dank der Gewiffen- 
haftigkeit der mit. der Vorprüfung be: 
trauten Nury, eine fehr gewählte. Die 
Abtheilung für Bildhauerei ift mumerifd 
weniger ftark, aber alles was vorhanden 
ift, it aud vorzüglid, Wir-behalten 
uns vor, no auf die Einzelheiten: be 
ſonders einzugehen. 


Fred, I. Magerftadt. 


Der unternehmende Möbelhändler an 
S. Halſtedſtraße Hat fein Gefchäft in 
diejem Jahre wieder erheblich vergrößert 
und ijt num wieder, wie zu jeder Saijon 
bereit, feine Kunden mit einer Unmaffe 
neuer folider Möbeln, Haushaltungs- 
gegenftände, Porzellan, Uhren, Teppiche, 
Kücengegenftände etc. zu bedienen. 

Wir verweifen wegen Näheren aufzdie 
Anzeige im heutigen Blatte, imo bie Lefer 
alles erdenkliche angezeigt finden. 


Probſt Zilla bleibt. 


Probjt Zilla, der , —D Prie⸗ 
fter an der Kirche zu „St, Marien von 
der immerwährenden Hülfe“ “wird an: 
Iheinend rubig in feinem Amte verblei- 
ben. Die in den Maffenverfammlungen 
feiner Pfarrangeh —— ihn ge⸗ 
faßten Mißtrauens ae ie berühren 
ihn nicht im Mindejten, Dem Erzbiſchof 


ſoll von den letzteren amtlich keine Kennt⸗ 
niß gegeben worden ſein 


Beſtrafter —E 


Richter Doyle fanbte geflern.Sen 


Klein, von 402 MWooditra 
Monate in bie — = 


| Bra förtgefe in mm 


— ae De 


— träbeErfahrungen, 


Der Keſſelſchmied Turville kam vor 
etwa ſechs Monaten auf die unglückliche 
Idee, im Hauſe No. 418 State Str. 
eine Koftwirthfchaft zu eröffnen. Ob 
das allerliebite Gefichtchen feiner Gatti 
ober deren Rochkunft den Anziehungs: 
punkt für die Mafie der Tifchgäfte Bit 


'dete, möge dahin geitellt bleiben; für 


George: Ritchie war fiher nur Frau 
Jennys reizende Perſönlichkeit der 
Magnet. Und ſie ließ ſich die Huldi⸗ 
gungen des flotteſten ihrer Koſtgänger 
nur zu gerne gefallen. Das Ende vom 
Liede war, daß Jenny und George ⸗ 
ſtern eine Reife nad unbefannten Re: 
Den unternahmen, deren Koften, allem 

njdeine nad, von der verliebten Frau 
beftritten werden müflen. Die Kocver: 
fuche des verlafjenen Gatten follen unter 
aller Kritit ausgefallen fein und bie 
Koftgänger veranlaßt haben, zur Stil: 
lung ihres Hungers in Zufunft andere 
Stätten aufzufuchen. 


Telte und Bergnügungen. 


Badifche Sängerrunde Dormwärts, 


Morgen, Sonntag, giebt die badiſche 
Sängerrunde Vorwärts in Yondorfs 
Halle ein großes Concert mit darauf fol: 
gendem Balle.. Das Brogramm ft 
reichhaltig und mit Gejhmad zufammen- 
geitellt; es fteht fomit den Befuchern ein 
genußreicher Nahmittag und Abend in 
Ausfiht. Das Concert beginnt bexeits 
um 3 Uhr. - 

Gefellihaft „Erholung“. 

Die dur ihr wohlthätiges Wirken, 
namentlich jog. verfhämten Armen ge: 
genüber, befannte deutiche Gejellihaft 
„Erholung“ Hat für Mittwoch, den 15. 
April, in Baers Halle, Ede N. Clark 
und Erie Str., wieder ein Concert mit 
Tanzkränzdhen” vorbereitet, beijen Ges 
faınmteinnahmen zurlinterftügungSHilfs- 
bedürftiger beftimmt ift. Eintrittstarten 
find vorher bei nachftehenden Damen, 
welche zugleich den Vorjtand ber Gefeü— 
ſchaft bilden, zu erhalten: Clothilde 
Fredigke, 445 37. Str.; M. Brand, 
42 Bedar Str.; Maria Sommer, 329 
24. Str; Marie Rahlis, 33 Emwing 


Place. 
— — — — — 
Deutſches Theater. 


Morgen Abend führt uns unſere ſtän⸗ 
dige deutſche Theatergeſellſchaft unter der 
Direktion der Herren Richard, Welb 
und Wahsner in MeBiders Theater 
das reigende Mofer’ihe Luftipiel „Der 
Beilchenfrefier“ vor, und zwar in einer 
vorzüglichen Bejegung. Der Beildden: 
refler ift eines von jenen Stüden, die 
man von Zeit zu Zeit immer wieder ein- 
ntal fehen fann, ohne durch diefelben ge: 
langweilt zu werden. 

Mir mahen unfere Theaterfreunde 
nochmals bejonders darauf aufmerkfjam, 
daß Dutend-Billets nur noch bis zum 
26. biejes Monats gültig find. 


Ein MufterrEhemann. 


Frau Clara Wächter, die ala Dienft- 
botin im Haufe 1827 Wabafh Ade. be: 
fchäftigt ift, erzählte geftern dem Richter 
Bradwell eine jo traurige Gejhichte 
ihres Chelebens, daß berfelbe ihren ver: 
tommenen Gatten auf fünfzehn Wochen 
in’s Arbeitshaus fhidte. Der arbeits: 
fheue Kerl juchte, wenn ihm das Geld 
für Schnaps ausging, feine Frau auf, 
uud zwang fie durch die brutalften Miß- 
bandlungen, ihm ihren Berdienft auszu: 
bändigen. 


Ein junger Taugenichts. 


ODer ungefähr 14jährige Oskar Jung: 
berth von No. 140 Gigel Str. wurde 


geſtern auf Betreiben ſeiner Eltern vom 


Richter Kerſten unter 8800 Bürgſchaft 
an das Criminalgericht verwieſen. Jung⸗ 
Oskar, welcher aller Wahrſcheinlichkeit 
nach in die Reformſchule geſchickt wer⸗ 
den wird, hatte ſeine Eltern ſowohl, als 
auch andere Leute feit Monaten um 
Geld und Werthjachen ſyſtematiſch be- 
ſtohlen. 


Der Bigamie augeklagt. 


Der Zimmermann James K. Reoch 
von 158 N. Desplaines Str. wurde 
gejtern wegen Bigamie von Richter 
Eberhardt unter 81000 Bürgjhaft an 
das Criminalgericht verxwieſen. Anklä- 
gerin iſt die erſte Frau des Reoch, die 
vor einigen Wochen von Canada hier 
anfam und ihren Gatten mit einer an: 
dern Frau verheirathet fand. 


Frau Emma Seipps Teftament, 


Das Teftament der verftorbenen Frau 
Emma Seipp wurde gejtern im Nad: 
laßgericht betätigt und der überlebende 
Gatte, der Brauereibefiger William E, 
Seipp von der Firma Conrad Seipp, 
unter $100,090 Bürgihaft zum Boll: 
fireder ernannt, Der Nadhlaf beträgt 
850,000. 


Brieflaften. 


Die Meihtöfragen werden beantworiet bon 
Zuliuß Goldzikr, 163 Nandolph Str. 


Franz e. An den Agenten der Deutjchen 
Gerelfheht, 49 2a Salle Str. 
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die Ehre, feine Bateritabt , fireiten 
Erabiichof | zen Halienifge = * din Ai 


'erffärt in feinem Teftament, in Genua 


ven zu fein. Am 11. Dftober 1492, 
er die erite amerifanijche 


Wen von F— 8 
— und in dieſem entſtand das 
Teuer. John San, ber über dem 
Gejchäftslocale mit feiner zamilie wohnt, 
entbedte die Gefahr und rief fofort die 
benachbarte Feuerwehr⸗Compagnie No. 
58 zur Hülfe herbei. Sodann eilte er 
bie Treppen bitauf und rettete feine in 
Gefahr fchwebende Familie. 

Der Brand war fchuell gelöiht, und 
die Fenerwehr fand Spuren, die mit 
voller Gewißheit auf böswillige Brand» 
ftiftung fließen laſſen. Die dünne 
Sheidewand des: Radens, neben welcher 
fi) der Herb bes Feuers befand, war 
did mit Schweinefhmalz beitrihen, und 
ein in. ber Nähe liegendes Bündel Heu 
mit Fett durdträntt. Der Befiker des 
Ladens, E. H. Dowling, wurde unter 
dem Berdacte, das Feuer felbit angelegt 
zu haben, verhaftet, fpäter indeß gegen 
eigene Bürgſchaft freigelaſſen. Er be— 
hauptet, daß ein ihm übelgeſinnter 
Gläubiger, deſſen Forderung er momen⸗ 
tan nicht zu befriedigen im Stande ſei, 
ſich durch die Brandſtiftung an ihm habe 
rächen wollen. Er will zum Beweiſe 
dafür Droh⸗ bezw. Warnungsbriefe, die 
er in letzter Zeit erhalten habe, vorlegen. 
Der Schaden birägt faum 8200. 


Neues Refezimmer für die Nord: 
ſeite. 


In dem Hauſe 841 Clybourn Ave., 
Ede von Concord Place, wird morgen 
Vormittag 10 Uhr ein neues Leſezim⸗ 
mer, als eine weitere Zweigſtation der 
öffentligen Bibliothek, eröffnet werden. 
Das neue Yuftitut ift das weitaus am 
meiiten verjprechende und das Lofal an 
und für fi ift das jhönfte der bis jeßt 
demfelben — gewidmeten. 

In dem Leſezimmer liegt eine Anzahl 
werthvoller Zeitſchriften zur unentgelt⸗ 
licher Benutzung für das Publikum aus, 
darunter 44 amerikaniſche reſp. eng⸗ 
lifche, 15 beutjche, zwei ſchwediſche und 
eine frangöfijhe. Die Lifte umfakt nur 
die vorzüglichiten Publikationen auf dem 
Gebiete der periodifhen Literatur und 
wird fi das neue Imjtitut ficherlich fehr 
fchnefl befonder8 auch die Gunft des 
beutichen Bublilums erwerben. 

Mit dem Lejezgimmer ift eine Abliefe- 
rungsitation für die Bibliothet verbun- 
ben und Fönnen bafelbit Karten für Bes 
nubung der Bibliothef erlangt und 
Bücher umgetaufcht werden. 


Zohn Erufis Selbitmord, 


Die Leihenfhau-Gefhworenen gaben 
geftern bei dem Inqueft über die Leiche 
des ehemaligen Feuerwehrmannes John 
Ernft ihren Wahrjpruh auf „Selbft: 
morb“ ab, Frau Ernjt jchilderte den 
Borgang in ber bereits von uns gemel- 
deten Weife und erklärte noch, daß bie 
Zeit feit bem 1, April, an welchem Tage 
ihr Gatte aus dem Dienjte der ftäbdti- 
ſchen Feuerwehr entlaſſen worden ſei, 
eine ſchreckliche für ſie und ihre fünf 

inder geweſen wäre. Ernſt habe über⸗ 
mäßig Kart getrunfen und fie wieder- 
holt mit dem Tode bedroht. Er habe 
auch erftiauffichfelbit gefhofien, als er 
fie, wie fie ohnmädtig zufammenbrad, 

etödtet zu haben glaubte. Geine 
Srennde hielten ihn übrigens {don län: 
gere Zeit für verrüdt, 


Stimmten aus Dem Bolke, 


ür bie unter diefer Rubrik den Einjenbungen 
6 iſt die PA nicht Be ie * 


‚(imesfandt.) 
s Salbterger Giub. 

Nah dbreijährigem erfolgreichen Be- 
fteben. bejchloß der Elub in feiner Teßten 
Gefäftsfigung,. zur Bermehrung der 
Mitgliederzahl nit nur geborenen 
Hamburgern ben Beitritt zu überlajfen, 
fondern ebenfalls denjenigen, welche in 
Wandsbek, Altona, Ditenjen, Ritebüt- 
tel, Harburg, Lübet und Bremen ge: 
bürtig oder wohnhaft waren, zu geitat: 
ten, fih dem Club anzuſchließen. Der 
„Zwed” ift Vergnägungen und gejellig- 
familiärer Verkehr mit einander. 

Jeden ziweiten Dienftag im Monat 
finden Damen-Abende in Uhlih3 Club: 
Lofal ftatt, wozu nur Mitglieder und 
deren Freunde dur Mitglieder einge- 
führt werden Zönnen. Für nädjten 
Dienftag ift ein „Galico-Kränzhen“ an: 
gejegt. Am erften und dritten Dienftag 
im Monät finden Turze Geichäftsver- 
fammlungen ftatt und nah Schluß der- 
felben finden die Mitglieder dafelbft be- 
lebtende und amüfante Unterhaltung. 
Für den bevorftehenden Sommer find 
viele Bergnügungen projectirt, unter 
anderen eine Sonntags: —— in’s 
Grüne. 

Solde, bie fi diefem Club anzu 
Thließen wünfdgen, find gebeten, fi zur 
Aufnahme in ÜUhlichs Ciub⸗Lokal jeden 
erſten und dritten Dienſtag, Abends 8 
anzumelden, 


Aufnahmegebilär 81.00, monatlicher 
a 50 Gens, ” 
Dtto Lorenz, 


all Sekretär. 


Bin nit als »Rläger auftreten, 


Die Dirne Annie B. $ Hegberfon mußte 
geitern vom Richter Prindiville von der 
Anklage, einen gemilien E. Wortmann 
8160 geftoßlen zu haben, freigeiproden 
werben, ba der. Gejhädigte nit zum 
Termin erjhienen war, um als Zeuge 

iebin —— 


x DEE — EEI ER RITTER a RR SEE TATEN 


tt er Ziel und Studium | 


if, wie unfere Concurrenlen zu unferhielen, 


inaugurirt durch uns während unferer langen Gefhäfts-Carriere, hat unfer Haus zum erften. in der 


Branche gemadht. 


Wir faufen in größeren Quantitäten, als irgend ein anderer Händler. 


Wir Faufen 


in Baar und faufen oftmals die Produftion einer ganzen fabrif auf. Diefe großen Einfäufe für 

Baar, machen es uns möglih, den Beinen Händler, der für feinen Eredit bezahlen muß und defien 

limitirtes Gefchäft ihm nicht erlaubt, Waaren zu niedrigen Preijen zu verfaufen, zu unterbieten; daher 

rechtfertigt unfer riefiges Gefhäft die Offerte niedriger Preife, bezugnehmend auf foldhe außerordent- 
Iih große Einkäufe zu niedrigeren Preifen, als unfere Concurrenten Faufen Fönnen. 


Möbel, Teppiche, Oefen, Hanseinrihtungs-Gegenftände, Nefrigerators, 
Babywagen und allgemeine Haushaltungsſachen. 


Baur od. ſeichle Ahzahſungen 


und bequemſie Sedingungen, 
ohne Jutereſſen und Sicherheit. 


Unſer Motto: 
Anftändige Bedienung 
und ehrliche Werthe, 


Folding Betten. 


Upright und Mantel Folbing Betten, bejtes 
Fabrikat und Politur. 


Seht unfere Batent Combinas 
tions- Betten. Alleinige Agenten, 


vn Parlor SchaufelftuhlL neues Mufter, Sei» 
den-Plüfh-Sig, werth 36,50, jeder zu 


82.85. 


Solide Dat Eane Siß Ehzimmer-Stühle, 
werth 81.50, zu 


Epindel Bad Hartholz Kühen-Stühle, 
drei für 


Wirklich 


Fortgeſchenkt! 


Wir verſchenken mit Einkäufen von 
835.00 ein eingerahmtes Oleograph⸗Bild; 
mit einem Einkaufe von 860. 00 einen fei— 
nen eingerahmten Stahlſtich; mit einem 
Einkaufe von 8100. 00 ein elegantes einge- 
rahmtes Oelgemälde; mit einem Einkaufe 
von 8150.00 und mehr ein Paar ausge— 
wählte Gemälde, oder einen Parlor— 
Schaukelſtuhl. 


Speziell: 


Prachtvolle Andenken für un- 
jere Damenfunden. 


Komifche Bücher für Kinder. 


Ein Berblüffer. 


6% Stüd elegante geſchnitzte Rahmen Pluſch Parlor ⸗ 
Einrichtungen, prachtvoll beſetzt mit Seiden⸗ 
Plüſch und eleganter Politur, 


Bollftändiges, folides Sartholz; 3 Stüd 


Schlafzimmer⸗Set, 


Hübſche Commode, Bevel-⸗Spiegel, Bett und Combination 


Commode. Unübertrof Rense 


$9.48 


.» 


Im: —— — 


ine Te} ppiche 


Anfer Jeheimniß vom eroig 


Niedere Breife, 
Kleine Profite, 
Leichte Bedingungen, 


Auftändige Behandlung. 


Unfere Bedingungen : 


5 den Monat 


Teppiche. 

. 18ic aufwärts & 
473e aufwärts 
2e aufwärts J 


18e anfwärts 


guler Xochoſen. 83. 45 
Grofe Range, _. 510.65 5 


Nidelbejegt‘** 
Ga3:, Gafolin- und Oelöfen. 


Maifiver Ref frigerator, 57: 25 


nur 


Solid Daf durhaus, hat ni 
jeineögleihen, und nur 


Bolle Größe Antique Dat 
Ausziehtiiche 


Hübfche Antique Daf Barlor 
Tiiche, gedrechjelte Füße 


und Spindel3..... ER 62.65 


Parlor Pedellas  H2.40 
Jufik Slands . 2.25 


MARTIN EMERICH OUTFITTING CO. 


261 und 263 STATE STR, ZWISCHEN JACKSON UND VAN BUREN. 


Offen Abende bis 9 Uhr. 


> 


Spegieller Schule Schufe- Verkauf, 
J0 HN YORK, 


777, 779, 781 S. Halsted Str. 


Wir offeriren En —— Empfehlung und wie- 
der unter dem wirklichen Werthe: 


gadies ertra feine Dong. Kid 
chmal oder Common re 
Spißen, in Weiten B. C 
7; zu 


Knöpf - Schuhe, 
mit Patent, Teder 
rößen 2; =” 


$2.49 Sarnesmitteien 


Der pinigfte Preis war 83.00. 


$adies feine Dongola Leder, Orford 
Slippers, plaine Spigen, Common 
Senfe u. Opera, Größen 2 bis 7,. 


Regulserer Preis ist 81.75. 
6” Mertt Endy: Wir führen Feine Papier « Schuhe jondbern jolide Leber - Schuhe! 


Kroges StühjahrsSchaulurnen 
VONOERT & BALL 


EREIN | VORAN 
in — pe Ge Millvanter, und I 
laud Abe 


# 
* — art, on. — jung 3 br» 


Chriftlicher Verein. junger Männer. 
Mufttalifhe uud literarifhe 


Abendunterhaltun a 


Dienfing, den 14. April, Abends 
in TE ee am —— und rn Han 


Ba” Su 2 Gm 
Ein reichhaltiges und 


208 eutie Babakum iR englaben. 1 
Der Beitphälifhe Berein 


und Süprfeite Mäunerhor 


veranftalten am Gonntag, den 12. Mpril, ein 
Grofiartiges Gongert, 


194R. lart Str. Umfang 3 Uhr Rahmittags. 


Conzert und Ball 
Apotio Concertinn Circle 


in Walshs 
Ede Milwanter Une. re 


— — 


1 Zeiephon No. 4905 x 


Fünfzig Gents nad Den Fällen. 


LAD EN 


IN CHICAGO 

ara Fülle. Die großen 
Stromſchnellen. OR Baumwollen — 
Scenerie des Süde Sur: Dfit-@de baih 
Ave. Eee Be her —— tastia un 
us a 

— Eintritt 50c, * 256. 1 


Erſter großer Ball, 
veranſtaltet von 
Carpenters Local Union No. 419, 

UV.B.ofC,.& J.of America, fi 


in der Arbeiter ⸗ Halle, Ede 12. und Waller Str., 
am Sanıflag Abend, 11, April, 


50€ für Herr und Dame 


\ 


Niefiges Gemälde ber 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co,, 


181 ©. Clark Str., 
., Sübdoft-Ede Mouroe. 


Zogen- und Gefdäfts- 
Stempel und Siegel 
zu bebeuteud berabgeietgten Preifen. 
Alte Stempel umgeündert, : 


ur En e 


Vreiſe 
— 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Zseater CHICAGO OPERA HOUSE 
Die Kiliputaner find wieder da} 


Heute und jeden folgenden Abend: 
Erfied Miederauftreten der berühmten beutfchen 
Zwergichaufpielergejelligaft: Die 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Erfolge 


Der Zauberleirling, 


Große Ausnattungfeeri in 4 Alten von R. Breiten« 
Muſik von Carl Joſef. 


ser: große Ballets A 


mit mehr als 200 KRunſtlern. 
Matinees: Mittwoch und Samstag. 
ER Site find jest zu haben. 6apbin? 


ch nerwitichen 


Die fieben Zwerge. 


Nach Gbrners Bearbeitung. 


Große Ausſtattungs-Vorſtellung! 
arrangirt vom 
THALIA THEATER CLUB 
ZU MILWAUKEE. 
Durd Kinder aufgeführt unter Leitung des 
artiit. Direftord ©. v. Sternewaldt. 


Dad Stüd, weldes in Milmwautee 7 Mal mit Erfolg . 
gegebeit wurde, wird in der 


NORDSEITE TURN-HALLE, CHICAGO, 


Samflag und —— Abend, den 18. und 
19. April 1891 


’ 
mit sr * ung und Decoration, ſowie ir 
er Ausftattung aufgeführt. 411 i 


Dentiches Theater in MeBiders, 


Sountag, den 12. April 1891: 
(Auf vielfeitigen Wunjdh) 


Der Veikgenjtejer! 


Ruftfpiel in 4 Akten von ®. dv. Mojer, 
Siße find in DicBiders gu haben. 


Dentiches Stadt-Theater 


in Freibergs Opernhaus, u. und 22, Str., 
Sonntag, den 12. Aprik: 


Der Bauer als iHilionär 


Romantische Original » Baubermärdhen mit 
Gefang don Ferdinand Raimund. * 
Director Morik Habı. 


0fa2 


Aurora Turnhalle. 
Souantag, Benciz für Marie Ehaumberg: 
Eihrliiche Arbeit. 


===lllüller’s Halle. ee 
@ountag: Das Kathchen von Heilbronn, 
——— dl — 


Apollo - Theater. 
Lumilie Hörner, 


Hoerber's Fal 1e. 
Sonntag, 12. April 189 


fia 


Der Betteliudent vom Berlin! | 


Pofje mit Gejang in 5 Xfien. * 


Geihäfts » Eröffnung! 

Um Montag den 13. April, eröffnen wir in 
No. 34 Gipbourn Ave. einen 
SEEN um freundlichen Zutprug 
Saar Erf 





| 
| 


'  Bergnügungs-Ebegweifer. 


MiBiders — Jefferfon und Florence, - 
Grand Opera Houfe — Old Jet Prouty, 
Chicago Opera Houfe — Die Liliputaner. 
Columbia Theater — Dr. Bill 
Hooleya — Ship Ahoy: nu. I I. 
Haymarket — Milton and Dolte Nöbtes: 
Bcademy of Mufic — A dark Secret. 
Kacobs Clark Str..Theater — Roy Leaf. 
MWindfor — The World againft ber. 
Alhambra — The Spider and the Fly. 
Havling — Kidnapped. $ 

Griterion — Inſhavogue. 

Veoples — Bob Figfimmong, 

Madifon Str. Opera Houfe.— Burlesque, 
Standard — Zriih Eriles. 


Gtadtverwaltuugs-Beformen. 


Sn Philadelphia ift diejer Tage bez 
Amtstermin des Mayor Fitler abgelau- 
fen, aljo die Probezeit der jogenannten' 
Federalen“ Verwaltungsreform jener 
Großſtadt. Aehnliche Neuerungen ſind 
in letzterer Zeit auch in anderen Städ— 
ten, ſo in Cleveland und Indianapolis 
eingeführt worden. Sie laufen im 
Weſentlichen darauf hinaus, die Stadt⸗ 
verwaltung zu centralifiren, den - Bür- 
germeifter zum verantwortlichen Haupte 
der Stadtregierung zu machen und ihm 
zu dieſem Zivede eine Macht zu verleis 
ben, welche in der Hand eines lnwür- 
bigen allerdings die betreffende Stadt 
mit großen Gefahren bedroht. — In 
Philadelphia jhheint fich die neue Ver- 
waltungsart während des vierjährigen 
Fitler’jchen Terming bewährt zu haben. 
Das dortige Tageblatt, eine jocialifti- 
ſche Zeitung, melde man ficherlich nicht 
im Berdachte. Haben wird, die Dinge 
tofiger zu malen, al3 fie--find,. Spricht 

ſich folgendermgßen über die Reſultate 
a RN 

„Es it unverkennbar, daß die politi- 
jche Atmoiphäre in den legten Jahren 
eine veinere ‘geworden if. Man hat 


feinen Grund, an. der Republik zu vers - 


zweifeln ımd fie al3 „Failure“ zu'er- 
Hären; uamentlih aud nicht im Hin- 
blid auf die Corruptions-Enthüllungen 
in monamhijchen Ländern. Die Aem- 
terjagd wird fortdauern, folange öffent- 
lihe Stellen einträglicher find, als 
Privaterwerb; capitaliftiiche Corpora- 
tionen, welche Vortheile von der Gejeß- 
gebung und Verwaltung haben wollen, 
find eine jtehende Bedrohung der poli- 
tiichen Sutegrität. Aber bei alledem 
gehen wir, was Öffentliche Moral anbe- 
langt, nicht rüdwärts, fondern vor: 
wärt3. Co freche Gaunereien, wie fie 
der alte Cameron betreiben konnte, find 
nicht mehr mögli; eine Wirthichaft, 
wie fie der hiefige Gastruft und der 
„Pigrim“-Ring trieben, würde jebt 
nicht mehr geduldet werden; Vergewals» 
tigung von Wählern, wie fie vor einer 
Generation üblidy waren, fünnen jebt 
nur no im Süden vorfommen. Das 
Bolt ift moralifcher, gebildeter gewor- 
den. Rurz und gut, man braucht nicht 
peſſimiſtiſch zu fein. 
Fortſchritt iſt unzweifelhaft in den 
letzten Jahren in der hieſigen Stadtver⸗ 
waltung aufzuweiſen geweſen. So we⸗ 
nig Sympathie ſie von den Deutſchen 
wegen des Sonntagszwangs und der 
allgemein muckeriſchen Tendenz hatte 
und verdiente, ſo bietet ſie dafür auch 
Lichtſeiten. Die Verwaltung iſt wirth⸗ 
ſchaftlicher und effectiver geworden; die 
Politiker bekommen weniger einzuſacken. 
Ohne Erhöhung der Steuern wurden 
binnen zehn Jahren 15 Millionen an 
der Stadtſchuld abgezahlt und dabei 
nahezu ebenſoviel für den Bau des 
neuen Rathhauſes aufgewendet. In 
Bezug auf Straßen, Waſſer⸗-, und Gas⸗ 
werke ſind namhafte Verbeſſerungen zu 
verzeichnen. Das alles iſt bei Beſpre⸗ 
chung der Berichte des Directors Wag⸗ 
ner an dieſer Stelle erörtert worden.“ 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Henry A. Ritter, Sarah E. Lauderback. 
Paul Gruhe, Lena Groß: 
Johann Sarach, Anna Suchoes. 
Joſeph Scheldgen, Thereſe Bohnen. 
zes Zanneberger, Wilhelmineyifcher. 
Samuel Saffe, Ella Sleih. 
Sohn Klein, Therefia Dufark. 
Auguft Peters, Minnie Wiening, 
Ridard Lindors, Ada Lambert. 
Rojeph Willie, Maggie Rutter. 
car Wajchner, Emma Sceife. 
Ludwig Seiß, Victoria Sum. 
Sohann Gobel, Margaretha Senger. 
ermann Lange, Augufta Schuls. 
Earl Blanfenheim, Katharine Gier. 
Nicholas Gof, Annie Grab. 
&. Kolthaus, Annie Grothfob. 
Albert H. Boght, Carrie S. Wild. 
Steinmeg, Therejia Schuttenberger. 
ilian Eggers, Annie Bapl. 
Antonio Zarko, Juliana Mafjak. 
Harıy Moifan, Mary Pauly. 
Thomas Shannon, Anna M. Hildebrand. 
Joſeph F. Hartmann, Elizabeth Forſter. 
B. Koroll, Roſa Bernhardt. 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
* Klenginberg. zweiſtöck. Flats und Attie, 
und Wharton Ave., 82800; 8. Derter, 
einſtöck. Cottage, Indiana Ave. und 107. 
Str. 81400; 8. A. Kline, zweiſtöck. Wohn— 

aus.und Keller, Vila und Wright Str; 

1800 ; Jacob Stetler, zmeiitöd. Flats, 1135 
Roscoe Str., 81400 ; Charles Laws, ‚zwei: 
ftöd. Ylats, 924 Southport Ave, 82500; 
Ferdinand Meefe, dreiftöd. Flats, 792 W. 
20. Str., 81800; Fred Hufnagel,: einflöd. 
Cottage, 137 W. 22. Str‘, 81200; AW. 
Potter, breiftöd. Wohnhaus und Attic, 130 
Lafe ern Drive, 850,000; H. Gieß,, zwei: 
ftöd. Flats, 1819 W. 21. Str., $1500; Sreb 
Kehls, zweiftöd. Flat, Yaden und Bafenıeni, 
805 Armitage Ave., 83000; B. Friend, vier: 
ſtöck. Flats und Keller; 61—63 Chicago Ave,, 
86500; Henry Abraham, Nundanent und 
Anbau, 198—202 ©. Halfted Str.,. 84000; 
®. Jande, einftöd. Cottage,: 936 Ban Horn 
Str., 81200; Kate Brown, zweitöd. Jlats, 
6355 Schvol Str., 81200; &. Domte, zwei- 

ck. Wohnhaus und Laden, 46%0 Wentworth 

Bi; ; Iſeph Hondraſe, zweiſtöck 
Raben, 5320 Ajhland Ave., 82000; W. H. A. 


ve. 81700; Joſeph Colum, 


——— weiftöd, Wohnhaus, 56. Str. 
mw 


und Albland 
eiſt lats, 69. und Throop Str., 82000 
A. Framtiſch, zweiſtöck. Laden, 6262 
Yes: ve., 83000; Charles Leo bt, 
einftdd.Cotlage, Laflin und 55. Str., ; 
€. Hurfl, zwei- zweitöd. ‚giats und vafe! 
ıt, 888-840 64. Str. , 81150; 9: Grelity, 
— 5* Ar, 
2. weiſtöch mid‘ Bafe- 


> > 
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“ Die Dentbax Defe Der) —R 


— 


Ro 1, Ehimothes 814.00-14, 


SERIE FR LER 


» Blumen und Blumenftüde ge 
n — 


in Setagurs 


rodes⸗inaeige. 

re ue 
mein inni eliebter un 

x Bruder und En s 


Guftav Wolf 


im- Alter dom 48 Jahren, 7 Donaten und 5 
Aagen am 10, April janft im Herrn entiälafen 


Die Beerdigung, findet ftatt am Sonnta 
ben 12. April, um 2 Uhr — vom —— 


haufe, No. 128 Vebder Str;, nad Graceland. 
Am ftille Theilnahme bitten die tranernden 


Hinte:bliebenen: 
* Julia Wolff, Gattin. 

ı Srieberida, Ehriftian, Mar, Riyard, George, 
Sutia und Udelia, Kinder; Hohn Millinge 
ton, Schwiegerfohn und Enkel; Wilhelmine 
Wolff, Mutter; William, Hermanı und 
Rudolph, Brüder. 4 


Todes: Anzeige. 

‚Hreunden und Bekannten, die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfer vielgeliebtes Töcterhen Glare 

im Wlter von 3_ Monafen und 21 Tagen am 10. 
g April, um halb elf Uhr Abends felig in dem Ü 

w Herrn enticlafeu tft. Die Beerdigung findet 

BI um 142 Uhr Eonutag vom Trauerpaufe, 307 
a North Ave, aus nach dem Bonifacins-stirchhof E 

fratt. Um fiille Theilnahme bitten die tiefbetrüb- 

ten Eltern 
Franz und Magdalena Kepplinger, 
nebſt Geſchwiſtern. 6 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater John 
Schn am Donneritag, den 9. April, um 1 Übr Nad- 
mittags, im Alter von 58 Jahren nad) langen Beiden 
janft im Herrn entichlafen ıft. Die Beerdigung findet 
Eoumntag, den 12. Aprıl, Nahmittagd 1 Uhr 30 Min., 
dom Trauerhaufe, 304 O. ZTipifion Etr., and na 
‚Graceland ftatt. Uns Stille Theiltahme bitten bie 
tranernden Hinterbliebenen ; 

Margarethie Hahn, Gattin. 


frjall nebjt Stindern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag meine Gattin Mary Leudy am Freitag, den 
‚ 19. April, "Märgens S Uhr, im Alter voi-45 Jahren, 3 
Monate, junft im Herrn entichlaier it. Die Bes 
erdigung finder ftatt Sountäg, den 12. April, Mittags 
12, Uhr vom Trquerhaufe, No. 732 N. Aihland Ape., 
ngc) den Wis. Central Depot und von da nad Foreit 
22 Cemetery. Ertvazug. Um ftille Theilnahme 
itten bie trAuernden Hinterbliebenen 
2conhard Xendy, Gatte, y 
Ridhard und Unna Kcndy, Kinder, 


frfal2 nebjt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte, Heinrich Ehrig ſo hu, im Alter 
von 59 Jahren und 5 Tagen, am Douneritag Nadhınits 
tag janst entichlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 12. ‚April, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Trauerhanfe, 731 Nord Paulina Str., nad Graceland 
ftett. Um ftille Theilnahme bittet die betrübte Gattin 
5 Bertha Ehrigishn, 
nebft Bruder, Schweiter, Schwager und Shwägerin. 


Iodes-Rinzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, daß 
mein geliedter Gatte, Chrift. T. Huber, am 8. April 
im Preöbpterianer-Hofpital nad). der Amputation_jei- 
neß zußes geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 12. April, Morgens 16 Uhr, von der 
füblichen Tiplich Halfe aus nad dem Wisconjin Cen- 
tral Depot, und von da nad) dem Tyriedhof Waldheim. 
5 Mina Huber, nebjt Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Verwagidten bie traurige Nachricht, 
daß nnier geliebtes Kind Walter Frank im Alter 
von 5 Monaten und 2 Tagen heute früy 344 Uhr ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 12. April, Nadınittagd, vom Trauerhaufe 549 
Sedgwid Str, aud. Um ftile Theilnahme bitten 
bie betrübten Eltern Nilolaus Kühn, und Frau. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unjere liebe Toter Elfa im Niter von 6 Monaten 
ejtorben tft. Das Begräbnig findet Montag vom 

ranerhauje, 247 X. North Apve., um 1 Uhr, aus ftatt, 
5 Franz und Emilie Nomanus, Eltern. 


Evangelifher Wittwen: und Wai⸗ 
ſen⸗Verein! 


Bruder Geo. Atzel iſt am Freitag, den 10. April, 
ſelig im Herrn entſchlafen. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins ſind erſucht, an Sonutag Nachmittag halb 2 Uhr 
im Baſement der Kirche zu erſcheinen, um dem verſtor⸗ 
benen Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. Carriages 
für Mitglieder werben bejorgt. 8 
— Sm. Schick, Präſ. 

3. 8. Sante, Selr. 


Geftorben: Herman eher. Samftag, 11. 
April, Diorgens 1 Uhr. Beerdigung dom. Trauer 
hauje, 2623 Shield3 Ave. aus nad Naperville 


L., 
Montag, den 13, April, 8 Uhr Vormittags per E. g &. 
OR NR. 4 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſage ich hiermit 
meinen herzlichen Dank für die zahlxeiche Betheiligung 
an dem Begräbniß meines lieben Mannes, ſowie für 
die reichen Blumenſpenden. 

Hermina Joedicke, Wittwe. 


Dankſagung. 


Allen Freunden meinen innigen Dank für die he 
liche Theilnahme an dem Begraͤbnifſe meines Maun 
Auguſt Betrowski. uüd beſonderen Dank den 
„Katholiihen Förftern” für die treue. Pflicht, bie fie 
dem verjtorbenen Bruder gewibmet‘haber. 
famo5 Albertine Betromsti 


Sheidungstlagen. 


Folgende Dekrete wurden bewilligt: 
Mathilde von Louis Baron, wegen 
Trunffuchtz; Herman von Augujta 
Schlag, wegen Berlafjens. 


Todesfälle, 


Im Nahftehenden PeaeiERee twir bie Kifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
pen geitern Mittag und heute Nadricht zuging: 
Heinrich Ehrigſohn, 731 N. Paulina Str. 50 J. 5 T. 
Julius Bin 209 Seminarh Ave., 39%. 

Satob Kirk, 619 Eiybourn Ave., 56 3. 10M. 

Maria Lendy, 7I2N. Alhland Ave., 453. 

August Baumann, 645 Seymour Ave, 2M. 21T. 
Heinrich Hafer, 2556 Wentworth Ave., 75%. 

Otto Prefioh, 410 OD. Divifion Str., 47 5%. 

Irma Baus, 608 Fulton Str., EM. 7T. 

Magdalena Raeih, 5340 Winter Str., 493. 

Georg Aßel, 63 J. | 

A. Oldenburg, Zlerianer Hoipital. 

Lena Berniteit, 306 W. Adams Str., 15%. 

Morig Ellenbogen, SEIN. Market Str., 19 5%. 
Stephan Heffemann, 3724 Wallace Str., 8 

Amore Ruß, 224 Seflin Str, 1%.6M. _ 

Dramie Schuld, 95 Ganalport Ave., 35. 

Anton Schmitt, 295 Hanoder Str., 44 %. 

Ann Thereje Biledi, 65 Mohamt Str., 9 M. 

Carl Bidel, 6428. 19. Str., 4. EM. 

Kobanna Timme, 324 Gleveland Uve., 37 J. 

Nudolpb FFurkar, 34 Fremont Str., 16%.3M. UT. 
Klaus Zetterberg, Wafhingtonian Home, 40 J. 
Bizzie Porn, 938 Noble Ape., 204. 2M. 10%. 
Margarethe Roeler, 129 Vedder Str., 279. 8 M. 
yon Haebel, 507 Southport Ape., 3J. 3M, 

Sojeph Spell, 045 Main Str, 2M. 21T. 

Helene Borımuß, 32 Frey Str., 0M. 23T. 


Marktbericht, 
„ Ebicago, 10. April 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Altes Gemüfe. 

Salat 35—40c per Dip. 

Kartoffeln $1.07—1.18 per Buſhel. 

Süfe Kartoffeln $3—3.50 per Barrel. 

Bermuda: Kartoffeln 89—9.50 per Bbl. 

Alte Rothe Beten 81.65—1.75 per Barrel. 

Weite Rüben 81.00—1.25 per Barrel, 

Zwiebeln $5.50—6.00 per Barrel, 

Sellerie 20—30e per Büfchel. 

Kohl 84.00—6.00’per Hundert, 

Spinat 60 75c per Kite, 

Butter. 

Beite Rahmbutter 28—24c per Pfund; ge- 
u Sorten variirend von 18— Lt. 

Jutterine — per Pfund, 
— ale. 

‚Boll » Rahm » Käfe, Chebdar 114c per 
Pfund; feinere Sortin 1%—13c per Pfund. 

Schweizer Käfe — per Pfund. 

zrüſchte 


Kodchãpfel ð8. o0. oo per Barrelz beſſere 
Sorten a Ber Barrel, 
x 1 * 


Mallarb: Enten 83.50 u — 
Hüh gepennes de aut En 1% 
ühner „er Pid.; | —12c; 
Truthühner 12—18r; e 84.00-6.00 
per Died. ; 
i de Gier 18 ‚Eier, * 
— 


Do. 9, BR-BT) Ro. 8, 54-00. 


« 
* 


ir 


r 


3 * es Ir 
onn:“ 
tag: 
Außzeführt von 45 Mufitern unter Leitung 
For Brol. A. Bosenbeoker. 


Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 Gents. 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthuin, Anleihen und 


Derjicherund. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Gde Elark und Wafbington Str., Chicago. 


Kleine Ainzeigen inder ‚„„Abendpoft‘ haden 
Beis die erwünichte Wirkung. 


Seine Anzeigen. 


1 Eent das Wort 





ür alle Anzeigen 
ns Diefer Rubrit, 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Berlangt: Sedys Brichleger und jeh& Helfer, Montag 
Morgen. 76 Henry Etr., nahe Centre Ape. 3 


Derlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden ums 
ge und Garriage treiben fan, muß in der Stadt be» 
annt fein und engliſch ſprechen. Referenzen Rent 
Diuß allerlei Arbeiten ım Haufe verridten. 513 ©. 
Halited Str. ‘ 3 


Berlangt: Ein guter Dann. 770 W. Divifion Str., 
oben. 11 


Verlangt: Junge, um das Schneidern zu lernen, einer 
mit Erfahrung vorgezogen. M0 W. Randolph Str. 3 


* Verlangt: Ein lediger Schuhmacher. 942 — 
ve. 


Verlangt: Ein Vorbögler an Shop-Röcken. 385 
MWabanfia Ave. 11 


Verlangt: Ein guter Grocerg-Glert von 18—20 
Jahren. 884 Armitage Ave. ſam 


Verlangt: Ein Saitler, der Leder⸗Gürtel und per⸗ 
chiedene Lederarbeiten machen kann. Beſtändige 
rbeit. 160 Sarrabee Str. 0 


erlangt: Sattlen um an Xeder- und Canvas 
Arbeit zu nähen. . Nachzufragen bei J. A. Hoffmann, 
Navenswood, zwei Blocks weſtlich von Clark und 
Lawrence Ave.-an Paulina Str. 


Verlangt: YBuben, um .bas feine Lederarbeit-Ge- 
ichäft zu erlernen. Nachzufragen bei 3. A. Hoffmann, 
Paulina Str., Ravenswood 0 


Verlangt: Ein guter Blumengärtner, um daS Ges 
Thäft zu führen. Näheres bei Paul Borf, Wilder 
Str., Evanfton, ZU. 


Verlangt: Ein gnten Junge, um das Gigarrenge 
Ihäft zu lernen. 70 Fifth Ave. 0 


Verlangt: Ein guter Stripper. 1072 Milwaufee 
Ave. 0 
Statiften verlangt: Sonntag Morgen in Mirller’3 
Halle. 5 


Perlangt: Ein gıtter Bartentder. Nur einer. ber 
ein Geichäft verjteht, braucht vorzufpredyen. 878 €. 
Norty Ave. ’ 5 


Derlangt: Gir zuter Rogtmacher, berfelbe muß auch 
tten können, x erfragen Sonntag und Montag, 68 
?a Salle Are, Sche Jllinois Str. 3 


VBerlarzt: Ein devtfper Junge von 15—16 Jahren. 
42—H4N. Halfted Sir. 11 
Derlangt: Ein guter Schneider. 384 Belden, Ede 
Lincoln Ave. 11 
Berlangt: Ein Mann für Salodnarbeit und am 
Ti vrfzuwarten. 74 Oft Adams Str. 11 


Derlangt: Finifhers an Hofen. 490 W. 14. Str. 


Statiften verlangt: 


Sonntag Morgen in Müller’3 
Halle. . 12 


Verlangt: Sofort, ein junger Mann oder ftarker 
unge, der {hon im Grorery-Gejchäfte Erfahrung hat, 
ferde beforgen und fahren fan. 4726 State Str., 
im Grocery Ötore. frja0 


Derlangt: Ein junger Manıt,- der im Butdyerge- 
ihäft Bejcheid weiß. & Sullerton Ave. frjao 


Derlanat: Ein junger Bäder al3 dritte Hand, Tag» 
arbeit. Nachzufragen 468 ©. Centre Ave. frfa0 


Derlangt: h 
Halfted Str., 3, Flat, Fred. Schmidt. 


Verlangt: Gute Errol- Arbeiter an Meifing und 
i Kahzırragen Union Braß Architectural 
Works, 77N. Clinton Str. frfanıoo 


Bedanit: Gute Painter? urid Galciminer. Guter 
Kohn. 1438 Belmont Ave. dfrfao 


Derlanot: Guter Schuhmaner, ftetiger Pla. 571 
Sebgwid Str. s dofrja 


Berlangt: Spesiol-Bigenten, In duſtrial Injurance, 
ür auswärts. Gehalt $18. Briefe mit Angabe 
'herer Ihätigkeit unter -H. 90 Abendpoft. di—jal2 


Derlangt: Agenten, num den Beflen Kaffee und Thee 

u verfanten. Gute Leute Lönnen eiu anjtändiges 

Zeben dabei machen. Wir importiren nur erjte Kläſſe 

MWacren. Kommtnad) 65 Market Str. 6aprlwi? 


Berlangt: 1 
neuen Stodyards in Tollefton, % 
Zimmer 55, 162 Wafhington Str. 
Derlangt: Kupferfcämiede, guter Lohn für 1. Klafſe 
— Geo. P. Harris * Be W. Bo 
x. 





Eãden und Fabriken. 


Verlangt: 1. Klaſſe Maſchinenmädchen an Cuſtom ⸗ 
hoſen. Belmont Ave. famodill 


Berlangt: Hande und Mafhinen-Mädchen an Shop- 
Röden. 65 EinmaStr. ** amodigs 


Verlangt: 2 Mefihinenmädden an Nöden für erfte 
und zweite Arbeit. ; Lohn, 74 Keenan Str. 


Verlangt: Majhinen- und Handbmädden an Weiten, 
beitändige Arbeit, guter Lohn. Nadzufragen jeden 
Tag, au Sonntag, don 9-12 Uhr Bor. 482 ©. 
Centte Ae 3 


Verlangt Gute Moſchinen mädchen an feinen Sho 
röden. SR. oben Chr. made Biokiore ” h 


Berlangt: Eine Verkäuferin, die deutſch und polniſch 
ſprechen kaun im Dry Goods Store. 
bei John GE. Mörfer & Co., 293 €. Divifion Str. frja2 


Verlangt: Mädden au künstlichen Blumen. 
ie während des Kernen. i 
de. 3 s 


Verlangt: Mädchen bei 
röcken. — Beer Str. 

Terlangt: Geübte Fädlerinnen an Stickmaſchinen. 
John Bodenmanı, 18-24 W. Randolph Str. 8apımu 


Verlangt: Mafchinen- und Handmädcden an Röden. 
715 ©. Ganal Str. mbofrja0 


Verlangt: Hand» und Mafinenmädchen a feinen 
Ehoprdaen. Ya Hinman Sta mobile 


Verlangt: Einige gute Mädchen, welche nähen fünnen, 
um Bofamentier- ten zu machen. abrung nicht 
erade erforderlich. * Nopelty Trimming Works, 261 
. Sranklin Str. 4apit3 


Hand zu nähenen Shap- 
: friao 


Saußarbeit. 


Geſucht: Ein deutiäpe Mädchen, 15 
Stellung, am liebiten bei Kindern. 
‚im Hinterhaus. 


alt, f 
u Shicage 


DVerlangt;, Sofort ein gu 

rau, die im allen häusli 

utes Heim. 539 N. 
ſprechen. 


Berlangt: Ein dent Mädchen, Ö 
Hausarbeit. 21©. Ainiend Se —* 


Mädchen 
n Arbeiten. bewanbert ift. 
Halfted. Str. 3. Tage “2 


200. Ohtrage Be. yuilden Searbarn und Elaie 


Gausacheit Sp Garmont Er. 


—— — 
gerne 


— 


— 


245 Part Ave. 


D 


eng, — 
mil 076. Handoipn Bir, ober 58 Bicalı Wpe, 
nahe Wels Gtr. ü 


Berlangt: Ein Mäden für eichte Hausarbeit 388 
— oben. TEE EEE 
VBerlangt: Ein gutts deutſches Mädchen 14-17 
Jahre alt, Rayyı agen 206 3. Pla... +11 
Berlangt; Ein Kindermäbcen. Nadzufragen im 
Store Gleveland Ave: ‚; jamodill 


Be 2 a a 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine — 


Verlangt:: Gutes Mädchen zum Aufwarten und 
eines zum Gelgirrwalgen. » Guter Lohn. 279 €. Die 
bifion Str. A 


Berlangt: Ein ordentliches deutfheß Dienftmädcen 
für rn ausarbeit. €. Eor. st und 
Metern Ane., Late Biew. jamodill 


Berlangt:- Ein Mädchen von 14-16 Zabren für 
leichte Dohsarbeit, 223 Woodfide Ave. 1 


Berlangt: Ein gut: en 
—— in einer fleinen Yamilie. 3756 — 
ve. „ 


Verlangt: 
Indiana Abe. 


Verlangt: Eine deutſche Köchin. die in der Wäſche 
etwas behilflich und mit guten Zeugniſſen verſehen 
iſt. 3380 Michigan Ave. im 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 72 Ewing zum. 


Mädchen um Kindern aufzupafien. _ 


Guter Lohn. 


Verlangt: Ein ftarfed Mädchen 
Haußarbeit. 1345 Milwautee Ave, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für. gewöhnliche 
Hausarbeit, 307 —— Str., 2. Flat. ’ 0 


— Mädchen, das falzen kann. 280 "> 
J 


für — 


erlangt: 
— Etr. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei einem 2jährigen 
Finde. Mrs. Fiber, Ys26 Cottage Grove Ade.- * 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 11 Wentwort 
Ave. ſmdia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Karpen, 563 Noble Str. i 


Verlangt: Sofort, 100 Mädchen, bei Frau Koeller, 
507 Sedawid Str.  Hapit3 


, Verlangt:, Eine frau oder Mädden über mad 
in der Küche zu helfen. 173 Welld Str. i 1 


Zerlaugt: Ein gutes Mädchen für eigene Geh, 
arbeit, guter Lohn. 521 Webfter Ave. 1 


Verlangt: Ein ordentlige3 Mädchen non 13—14 
Jahren, um im Store und bei Kindern zu helfen 
148 Eiybourn Ave. 12 


Verlangt: Eine tühfige ReftaurationsKöhin um 
Bufineß-Lundh zu tohen. Guter Bohn, jeden Sonntag 
frei. 67 €. Raudolph Str.- 22 


Verlangt: Geſunde Bruftamme fotort. Gutes 
Beim für die rechte Perjon. Zu erfragen 2206 Dear« 
orn Str., 2. Flur. ' 12 


Verlangt: Ein gutes Mädchen füreine Heine Yamilie. 
100 Hill Str., 3, {loor. frfa2 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen in Heiner 
Fanrilie. 4437 Wenthworth Ade., oben. frfamo2 


. Berlangt; Ein tüchtiged deutiches Mädihen für allge 
ausarbeit; muß fochen fönnen und Empfehluns 


Ein Mädchen für Haußarbeit. 605 
e ſmoo 


u. 4109 Grand Boulevard. 


fa2 


Verlangt: Ein Kindermädden. Z1 Erily Place. 
frfamo2 


BVerlangt: Ein Mädchen von 14--16 Jahren zum Ge 
Girrwaigen. 55 N. Clark Str. * iria2 


Berlangt: Eine alte Fran, um eine Beine 
1418 2erington Ave., 
Zomelden 6 Uhr Abends. ! 


Derlangt: Eine tüchtige Haußhälterin, gute Behand- 
lung, ftetiger Plag. Nordoft-Ede Paulina Str. und 
Berteau Abe. k . fria2 


Berlangt: Eine Haushälterin ohne Kinder. 2715 
Wentwort) Ave., im Store. frfamo2 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 291 Park 
Ave., Awilhen Hoyne und Leapitt Str, —* 
tiamo2 


Verlangt: Mädchen, 14 biö 16 Yahre- alt, zur Stüße 
ber Hausfrau. 659 Humboldt Ave. frja2 


ie Liege 

Berlangt: Ein Mädchen, dad kochen, wajdhen und 

bügeln faun. Guter Lohn. 3846 Cottage Grove * 
ara Eu r 


Verlangt: Eine reelle Frau oder älteres Mödchen, 


welche eine Heimath ſucht, ſpreche vor 20 W. Chicago 
Ave., im Store. friad 


Berlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 337 U. 
ppei, ;; e 


Is 
een, 
fef 


Etr.;2 Tre fo 


Verlangt: Ein ordentlidie3 Mädchen für. allgemeine 
Arbeit. Guter Lohn wird bezahlt. Paul A. Negband, 
210 Wells Str. : „ frjao 


u Deutiched Mädchen für allgemei 
arbeit.: Stleine deutfche Yamilie. 294 


Verlangt: En gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 178° yullerton Ave., im Store. dofrja2 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
fragen Pagels, 1038 Diilwaufe Ave. 


nn 
Derlangt: "Ein Dienftmädhen; erft eingewandertes 
auch annehmbar. 733 Jadjon Boulevard, dafria? 


Berlangt: Ein junges beutfches Mäbd 
von drei Perjonen. 128 Goethe Str. ofrja2 


Berlangt: Ein gute Kindermäbdhen. %3 MW. 
Monroe Str., . dimidofrfal2 


Verlangt: Ein Mädchen zum Tifchzeug wafchen. 
1Kelinerin (Waiter Girl). 180 Oſt — 2 
ap 


Verlangt: 50 Mädchen für befte Familien, höchſte 
Löhne. 518 Wells Str., Frau Apel. sapiwil 


Berlangt: Köhinnen, Wärterimten, Mädchen fir 
Haus: und Hilfsarbeit. „Ehe Satisfaction*, 581 N 
Clark Str. 19mz1m? 


Nachzu⸗ 
dofrja2 


Nerlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläge offen 
3 bis 5 Pläge frei. Abends offen. Zrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. Ienobal 


Verlangt: Köchinnen. Mädchen für Hausarbeit, 
zweite u Kindermädbchen bei Grau eals 157 @. 
18, Str. .42mzl 


DVerlangt fofort: Fötinnen von 6-7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädden und Daun 
drefics, befte Pläte und hoher Lohn, an der Gübdfeite, 
bei (frau Gerfon, 2837 Wabaih Ave. : bmi 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Brefier und Mafhinenmäbhen an Hofen. 
187. 2. er u . : dirja 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein junger Bunter mit guten Zeugniſſen 
fucht beitändige beit. Adrefie R. 77 Mbendpoft, 2» 
Gefuät: YJunger Mann, 20 Jahre, der als Porter 


und Bartender gearbeitet, jucht ftetigen Plag- IB. 
Atendpoft. i2 


Gefudt: Ein gut erzogener junger Mann jugt praf- 
— mroAt möchte ein Seimäft lernen. Adr.M ill 
„Abenbpoft“. . 4 

Geſucht: Ein netter verheiratheter Mann neit guter 
Betanntihaft will auf Sommilfion Grocerieö verfau- 
fen, nur für ein gutes — Preisliſte und Bedin⸗ 
gungen unter W. 30, „Abendpoft“. —* 4 

Geſfucht? Ein Junge, 15 Jahre a 
ſchrift Engtig en uti. andy 


k t tigung bei nicht zu ſchwerer 
a 


Stellungen fuchen: rauen. 
& : € e3 Mädchen im Wafcen und 
Bügeln Juct a eekiven tr., Barterre. » 


Geſucht: rau mit einem Kinde ſucht Stelle 
als ae 190 €. Pipifisn Etr. -- 12 


€i 1a Waſchen, Hausreinigen. 
SCH 
Ein 

m t Str.. 


s Majinennäperin, erſt eiugewan⸗ 
dent fu Etehung. Mar. Z. 8% „Mbendbof 


— — 


Zu miethen geſucht. 
rer Yan Ha 283 


wänjht Wälhe in3 Haus zu neh 
ten, unten.  ., 11 


News Depot, 276 North Ave. 


* 


— 


\ 


at erfuudige fih nad an —— 
Bedtngnaen uac Kunla be A er. is 
— at Fifth Ave., Mitteder Stabt......$ 5000: 
Saloon an MDR, -nirers z . 1000 
Saloon an Karrabee Str. Cie x 
Saloon an ©. Garial Str., Leafe 1894.. — 
Saloon an W. Madiſon Str., nahe Halfted, 
aurant Ranbolph Str... 

Saloon nes en fehr Dortheitgaft. Se 
Saloon an Ede Milwautee Ave, oben Halle. 
Saloon und Reftaurant an Elarf Sttr....... ö 
Salo verbunden: nit Welt- 


on, 
Ausftellungs-Leafe, gr 

Saloon an South Elart 

Saloon an W. Harrifon © 

— an South Clart Sir. große Gelegen⸗ 

Saloon au South Halſted Str. Ecke 

Saloon mit 20 möblirten Zimmern 

Reftaurant an Ban Buren Str. 

Boardinghäufer an der Nordfeite. 

Wir können Eud verfihern, daß wir Alles va 


1150. 


‚1600 
2500 
1800 


haben zu unjsrer Zufriedenheit und zögern mis 

die — Harz ——— * * 

5 Shwarg &Rehfeld, 
162 Waihington Str., Zimmer 41. 


Zu verfaufen: Billig. Ein Saloon. Guter Plat 
für einen deutihen Mann. ‘ Auh Saloon zu,perrenten 
und Einriptungen zu verfaufen. A. Kaifer, Ecte Polt 
Sir. und California Ave. famodid 


a verlaufen: Bladjmith und Wagon Shop an 
guter Geihäfts:Straße. 289 ©. Halfted Str. mol2 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein Sandy», Tabal-, 
Gigarren- und Notion-Store, nebft Einrichtung. 1111 
MWeilington Ape.. zu eriragen im Hintergaufe. l1ap7t 


a berfaufen: Gine Damenjchneiderei mit ausge 

zeigneter Kundihaft, Nähmaihine und Store-Ein- 

rihtung. 144 Eliybouen Ave. im Hamburger Store. 
Jauodimile 


Zu verkaufen: Ein gutes Butcher⸗Geſchäft. Krank⸗ 
heits halber. Sehr gute Ecke. Adreſſe M. 8. 14 
Abendroft. - 12 


Zu verkaufen: Ein 
Shop, 629 Jane Str. 


Zu verkaufen: Gonfection- und € 
—— wegen Alter und Krankhei 
J 


gut gehender Shoe — 


r⸗Store. 
806 Wells 
jamobil2 


Eofort zu verkaufen oder zu vernriethen: Eeltene 
Gelegenheit. Eine in fehr — Zuſtande befindliche 
Blumengärtnerei mit guter Kundſchafi; billig. Paul 
Bor}, Wilder Str., Evanfton, ZN. 12 


Zu verlaufen: Meat Market oder will Partner neh: 
men.  Adreife ©. 125 Abendpoft. 12 


Zu verfaufen: Eigarren, TZabafs, Candy, Notion«, 
Spielwaaren- und Beitungd-Store. 198 Blue Jsland 
de. 11,13,15,18ap3 


Zu vermiethen: Butcherſhop mit Eisbox und voll- 
ftändiger Emricptung. 3204 Wentworth Ave. 11 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Gigarren- und 
Candyftore. 391 Sedgwid eh. . 11 


Pi. verfaufen: Gin guter Saloon. 515 N zu 
De. 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Saloon ift tegen 
Abreife nach Dentichland billig zu verfanfen. 1057 
NRobey Str. 3 didoſas 


81000 kaufen einen gutgehenden Delikateſſen⸗ und 

—— Grocery⸗ Store. mit feiner Einrichtung und Stock. 

ordjeite. Auskunft in 207 Of Shicago Ade., An en 
mijam 


Zu verkaufen: Cine gangbare 56 Kanuen Mild- 
route. 915 Belmont Ave. friamoo 


u vetfaufen: Ein guter Edfaloon, fehr Billig. No. 
sıbeikon Ade. — * —8 Fefamoo 


Zu kaufen geiudt: Eine gute Morgen-Beitungs- 
route. - Sable, 6215 Green Str. frfall 


—--SSSssm ee — e — —— — 

Zu verkaufen: Ein qut gehender Ed-Grocery Store, 
billige Rent und lange Beaje, in einem deutjchen Vier: 
tel. 629 Yane Str. * dfrfamou 


Zu verlaufen: Ein in befter Lage guigehender But: 
Keribop mit guter Kundichaft, jofort, wegen Abreife. 
€. Rathe, 394 North Ave, 1 Treppe. dffal 

Zu verkaufen. Abendpoft-Route.. 52 MW. 11 Str. 

mibdofrjall 


Zu verkaufen: Butcherfhop. 800 Milwantee de. 
: 8apst⸗ 


— Säulitore, Confectionery. Cigarren, 
Zabad, Notiond. 789 ©. Haljted Str,, Storefront an 
20. Str. Tapım6 


Zu verkaufen: "Saloon und Boardinghaus. 593 
Eiybourn Ave. dmdfſa⸗ 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus auf der 
Nordſeite. Nachzufragen in Wacker & Birks Brauerei. 
dimidofrja4 


Ein gutes deutiches Boardinghau® muß wegen Ab⸗ 
reife verfauft werden. 80% ©. Halfted Str. 6aprimi2 


Zu verkaufen: Saloon. 85 Elybourn Ave. 
. 4apritl 


Zu vermiethen. 


u vermiethen: 
Lincoln Ade., großer Store $ 
Ede Wood und Melrofe Str., gegenüber vom Groß 
Part Depot, Store und Sat, gute Lage für 
einen Drug Store 


©. €. Groß, 
bi—fal2 2 G.D.-Ede Dearborn und Randolph Str. 


Zu dermietben: 
820 Lincoln Ave., 5 Zimmer-Wohnung.... ..... $12 
Ede Wood und BEN Dr Er ar 87 


E. Groß, 
di—jal? S. O.⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer, in 
einer kleinen Familie. 12 Alaska Str., 2 Floor, nahe 
Larrabee und North Ave. 3 


Zu vermiethen: Schönes neu möblirtes doppeltes 
Schlafzimmer mit oder ohne Board bei einer kleiuen 
milie; auch möblirtes Frontzimmer. 10 Moffat 


tr., nahe Weſtern Ave. 2Slock von Milwaukee Ade. 


Zu vermiethen: 
patfend für einen ober zwei Serren. 
Str., 2. Floor. 


Zu vermiethen: freundliche Wohnung für 1 oder 
2 anftändige Mädchen. 164 Larrabee Gtr., — 


Ein ſchön möblirtes ed ter 
2 n ate 
12 


a 1 a a nen 
u vermiethen: Schöne möblirte Zimmer für 1 oder 
® — 273 Larrabee Str., 1 Treppe, linf3. 12 


Eine gute Farm, 53 op zu vermiethen; eine Meile 
füdlih von Bine Jöland. am Galumet Fluß. Haus 
mit 6 Zimmern, gutem Brunnen und Stall, eige gute 
Weide und Wald; fan gleich angetreten werden. Geo. 
€. Pieiffer, 590 W. Taylor Str. 


Zu vermieten: Frenndlich ımöblirte® Zimmer: für 
einen oder zwei Herren. 231 ©. Sargamon Str., re 


Zu vermieten: Gin ag rer $1.50 per 
Woche. 353 Wells Etr. Flat J. & 12 


u verntiethen: Au einen anftändigen Herr, ein Fie's 
nes möblirtes Frontzimmer, feparater Eingang. 
Sedgwid Sfr., oben. * 3 


Zu vermiethen: Vier große freundliche Frontzimmer, 
87.50, fowie Pferdeftall md Bugghined, 1 Bajemeirt. 
Belter Plagfür Mildgeigäit. 10 Woffat Etr., nahe 
Weftern Ave, 2 Blöds von Milwainfee Ave. 3 


Zu vermiethen: Ein Ihönes Sthlaigiunmer für einen 
Mann, $5 den Monat. mit Wäfce, jeparater Eingang. 
620 Milwautee Ade., 3. Floor. 3 


nn — 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Board ai 
© anftändige Männer, Fanılie ohne Kinder, ganz nahe 
an Divifion Str. Cars, NRodwell Str., zwei Blods 
vom Humboldt Part. 3 


Verlangt: Zwei ordentlihe Männer finden Soft 
und Logis. 339 Southport Ave., 2 Treppen. 11 


Verlangt: Boarderd. SEIN. Haljted Str, jamodi 


est nenne — 
Verlangt: 2 anftäudige Herren in Koft und Sogis 
bei einer Heinen Familie. 8 Clybourn Abe. nã he 
North Ave. fumodill 


— — —ñ —ñ — — — — — — — 
Zu vermiethen; Möoblirtes frenudliches Schlaf- 
zimnier. 18 eudell Str. 1. Flur⸗ 11 


iethen: Ein Schlafzimmer in einer Fleınen 
——— “ce en unten. jamol} 


vermiethen: Ein. fhöne8 Frontzimmer, bi einer 
aien utwe mit —2* er 380 North une, 
imStore. £ 


u bermiethen: Ein großer Front Parlor mit 
* dem Schlafzimmer, pallend für zwei an- 
ftändige n, find ım Gafzen oder einzeln zu ver- 
miethen ; auch ftehen dajeldjt 5* gute t mit 
Matragen nebft einer guten Badewanne zum Vertauf. 
Conrad Mülter, 305 & &tr., Glode. 0 


ar” 
ner pa end yo es aha Preis, 
106 Gugenie Etr. 13 


jun dermiethen: - li einen 
En 35 


ne ap am ME 


5 mit 
Zu vermiethen SER uibland ube, > > Sof : 


ober one Board. 
Berlangt: —— 


Bertau aufs-Uingebote. 


a En ne, ee arbeit. 


verfaufen: Umzug, Barloy-Eet, X 
endeten is a ie Eekarieu, 


verfanfen: U: * 10 — — müflen jo» 
b t ——— 86 * aufwärts. 888 W. Nort 
eine Treppe hoch 


verfanfen: Schlofferwertzenge, fait neu, und gute 
mgehbtö er, wegen Todesfall meines Mannes, billig. 
Hrau Agues Habrecht; 4 Hubdion Ave. 
Zu verlaufen: Eine guterhaltene Schiafs-Tounge, ein 
arzer Karnarienvogel im beiten Gefang. und junges 
arnarienweibden. 256 Barrabee Str., oben. 3 


— —— — nun 
Zu verkaufen: P und Topwagen. 1814 ©. 
Cart Str. u 


famodı3 


u verlaufen: - Single Zrud- Wagen und Gejdirr. 
18 m. —* Str. ’ ! ” 4 


Eine gute Awnin: 
braudt. 360 ©. Ha 


Zu verlaufen: OB Wein-Barrel3. Native Wein 
Handlung, 182 € Randolph Str., zwifgen 5. Ave. 
und La ©alle Str. 


Zu vertanfen: Billig, eine faft neue Eidbor, paifend 
für Saloon oder Grocery. 687 Wrightivood Ade., 
nahe Pauline. famodi 

zu verfaufen: Pierd, Geihirr, Wagen uud Buggy, 
und eine friſchmilchende Kuh, Krautkheits halber. Bl 
Wellington Str., nahe Clybourn. ſamodis 


vertaufen: 2 gute Pferde, billig. 740 N. Pau⸗ 
Fr ri ac er 


billig zu. verkaufen, menıg ges 
Str.,.eite Treppe jamoiz 


. Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 643EN. Pau 
Iina Str. ; “+ 


Zu verfaufen: Zwei gute Arbeitöpferde, billig. 1144 
Milmaufee Ave., oberfter Floar. 3 


Zu verkaufen: „Bıllig, Guter Grocerpwagen. Pferd 
. Harneg. 10 Moffat Str., oben, nahe Weitern 
8. 3 


Zu verkaufen; Gin gutes Arbeitspferd für Delivern- 
wagen. 289. 35, Sır. 12 


ten. Adrefie R55, „Abendpoit“. 

Zu verkaufen: Ein gutes Pony, 8 Sabre alt, 835; 
Harneß 8: guter Karzen-$5; quter Erprek- cder Ped- 
ge 310; muß verkauft werden. 19 Bini 

r. 


‚Zu verlaufen: Cine tragende Ziege und ein Boc, 
billig. 473 ©, Halfted Str. frſamod 


Zu verfaufen: Billig, eine ſchöne Einrichtung für 
Meat Market. 1258 Wolfram Str., F. W. Tode fſad 


Zu verkaufen: Ginige Thöne noderne Delgemälde, 
Aguarellen, Bronze-Bajen, Koffer, Damengarderobe 
(Ihlante Figur), zc. 744 Weit 14. Str., 2. Flat. frjall 


Zu verlaufen: Bam bilfigen Preife, gute — 
a0 


Zu_ verkaufen: Bi8 zum 1. Mai, wegen Abreile 
nad Deutichland, ein Upright Piano und verfchiedene 
aushaltungs » Gegenftände. Billig.=450 N. Glark 
tr, dirfa 
Zu verkaufen: Grocery Einrichtung jo gut wie 
neu. &de42. Str. und Blandhard Ave. 6apimwil 


Zu verfanfen: Zwei gute Pferde, billig. 979 Mil» 
waufee Ade. —t1ap9 


> Su verkaufen: Billig, Einrichtung für einen Candps, 
Eigarren- und Jce Ereauı Parlor; $100 baar. 396 W, 
12. Str., Ede Blue Zalaud Ave. wi2 


Zu verkaufen: Gine Diaffe Showeafe. 110 Sigel 
Etr., Norbjeite. l1mz3ns 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinric» 
—*— Counters. Spiegel. Eisbores. Wallcaſes. 
Sheifings,. Grocery Bins. Show Caſes und Tiſche. 
Dorſch Bros. Us und 122 E. Chicago Ave. 20n1i6 


Su verkaufen: Sithern, billig, in großer Auswahl, 
1x N. Halfted Str. = 2Zapimod 
Ausverkauf. in verſchiedenen Sorten Tauben. 2 
Sobiesti Str., nahe Robey Str. 14m38ja6 





‚Bu verlaufen: Große Auswahl von Saloon-Fin. 
rihtungen, vom Eleganteiten bi8 zum Grniaditen, 
von allen Größen; . and werden jolcye jehr billig auf 
Order gemadit. Auch Billiards und Pooltifche, neue 
und alte, jehr billig, Komınt jelber in die Factory 
oder johreibt Poftkarte und wir werden voriprehen. 
&ha3. Paffow & Son, No. 862-870 Aliport Str., nabe 
GEentre Ave. und 21. Str. 12m1mY 


Verföntiches. 


Eigenthümer irgend tvelder Art von Geihäften in 
Ehicago, ‚welche jhnelle und vortheilhafte Verkäufe zu 
maden twünjhen, werden gut thun, fi) mit uns in 
Verbindung. zu jegen. . Anzeige fire. Schwarg und 
Rebfeld, 162 Wafhington Str., Zimmer 41 und 42. 


Löhne, Noten, Boards, Saloon» und Rentbiüs und 
[leate Schulden aller Art jofort colieftirt. 76 Filth 
be., ei 14. Offen Abends bis 8 Uhr. Sonntags 
bi3 11 Uhr Vormittags. Schneidet die3 aus. 4 
Internationaler Bau-Berein. Sicher zum Sparen 
oder Borgeit. 75 Gents die Aktie pro Wlonat jpart 


8100 in 72 Monaten; wer $100 von uns borgt, bezahlt 
$1.58 pro Monat Kapital und Zinien für 65 Monate, 
Pönnen Gelder deppniren. i 


Decorationen. Painter und Galciminer-Arbeiten 
werden jauber und preiswürdig ausgeführt. Rob. 5. 


Berker, 408 €. Divijion Str. friall 


Profeſſor Uhl früher 76 Madifon Str., jest 330 
€. North Ave., jchneidet Bangs in der neueiten ago 
für 10c. Tapiiwi12 


Aleranderd beutiche Geheimdalizei-Agentur, 131 29, 
Madifon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privaten Wege. eder, der in irgend 
welde Unannebmlichkeiten vermwidelt if, möge bors 
fpreden. Gejehlicher Rath frei. 6 


81.00 wied YJhnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
ESie dieje Auzerge mitbringen. Domeftic $25, New Home 
320, White 912, Standard $15, oujeHold 320, 
American $I0. Singer 88 bis $15 und Dundert andere 
don 85 an in der Domeltic-Dffice, 216 ©. Haljted Str. 


3.0. Sankter pitewafder und Galfominer. 209 
Blue H8land Ave, Zimzima 








Heirathsgefuche. 





Ein folider ftetiger Man mit $S—900, 26 Jahre alt, 
wünjcht die Befanntigaft eine? anftändigen Mädchens 
von 29-4 Jahres, am Liebiten eines norddeutichen, 
mit $500 oder mehr, behuf3 Verbeivathuug, unter-ber 
Icheidenen Anfprügen Damen,welcde geneigt find, 
fi zu verheiratsen, mögen ihre Adrefje unter ©. 78, 
„Abendpojt" einreichen. 4 

Ein junger tüchtıger Handwerker im Alter don 31 
Sahren winfcht mit einem gebildeten Mädchen oder 
einer Wittiwe behufs jpäterer Verheirathung in nähere 
Udrefje unter PB. 76, „Abends 

{mo4 


2efanntfihaft zu treten. 
pojt". 


Heirathsgeſuch: Ein ältliher Mann in jehr guten 
BVerbältniffen wünjd;t die Befanntichaft eines ältlıyen 
Mädhens dom gutem Char.kterr. Wodrejie PB. : 
Abendpoft. frial2 


Heira högefud. ine fübdeutiche Wittwe, ohne Hitt« 
ber, 3i Jayre alt, juct die oeianutigpaft eines gebilbes 
ten, verindgendben Wittiwwer?, nit unter 50 Yabhrer, 
um jih bei gegenfeitiger Auneigu”g ein gemüthlicdes 
Heim zu gründen. --Lidr. T. 14 „Abendpojt“. 5 


er tliches.. 


. Hutäinfonin feiner Privat » Difpenfary, 

125 ©. Elarf St., ‚gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpecielen Blut» oder Nervenkrautheiten. 
Dr. Hutcinfous Dlittel heiten ſchuell dauernd und mit 
geringen Koften. Epredftunden; 9 Borm. bis 8 Uhr 
am. Sonktags 10 6i8 2. Zinimer 43 &44. Zimzif7 


Erfol & eiche Behandlung ver Frauenfrankheiten. 
Ssjährige Erfabrung. Dr. Adi. Zimmer 20, 113 
Adams Str., Cie Bon 12 bis 4; Sonntags von 

bir 14ap1i6 

850 Belohnung für jeden Fall von Hauts 
krankheit ———— Angenlidern. Ausſchlag oder 
Hamorrhoiden. den Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt. 
508 bie Schachtel. Zimmer 62. 183 State Str. 


Stottern uud fonftige Spragfehler heilt gründfich 
Dr. Schwarz, Spezialiit, 182 Biue Zsland * 
apim 


Pride für Damen, die ihre Niederkunft er 
warten. nuahme don Babieß vermittelt. Behand» 
lung aller frauentranktgeiten; ftremafte —— 

Frau Dr. Shwar,, 279 W. Adams Str. wö 


uen*ranfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
en State Str., Zimmer 312. Cpredftunden don 
2 bis 5% Uhr. nung 27. und-Hanaver Sir. 


imasm?7 


Gel. 

250,000 B:ollard zu verleiten auf Grundeigenthum zu 
AKund 54 Prozent Binjen. K. Ennty HN. Robe 
E:r., gegenüber Wider part. 

Geld zu verleihen in Summen don 8500 bit zu 32009 
anf rundeigenthum zu den niedrigften Raten, 
Haale BroB., d5Ba Sale Str. 6aplwil 


Unterricht. 
BZufcpneiden wird gelehrt. Kleider zugeiäänitten und 
d 
u 


niter. Jugenieure und 

nuen Rn uud Rn > a en 
ngen 
und 


Gef 
nehmer Ber 
zehn erlernen. . T-äuitde Dane 
ja ee er, neuer arg SIE 
— — uin Piauo⸗ Unterricht * 
— — 


‘im % n, Anpafien, 


Chas C. Billeter. 12 | 


Shih SEINE 


rogramm, 
zogsaemm 


# 
Grete täglide Egceurfionen 


— 


und Dertäufe von Botten, Hüäujerz 
uud Gottageh < 


Züglidhes Progtammt 


Woche, beginnend Montag, den 13. April 1891. 


Nah Daupbin Bart— . 

Auf der J..C. Eijenbabn, auf der Calırmet elektrifdien 
Bahn, auf der proponirten Route der Sübdjeite Hode 
bahn; 38 Minuten Fahrt vom — —— 
8 Minuten Fahrt don Pullman, 8 Minuten brt 
von Süd Ghicago; Kotten 8625 und aufwärts; eim 
Hehntel baar, Neft leichte Abzahlungen, lange Frift- 
4 Sscurfioniften berlafien die Hauptoffice 94 Um. 


Nah Grofdale- 

Die IHönite Borjtadt an der &. B. & D. Bahn; nus 
25 Minuten vom Geihäftäcentrum; pradtvofli gelegen, 
ausgezeichnet verbeffert; Lotten $150 und aufwärts; 
825 bis $50 baar, Neft Teichte monatlihe Abzahiungen. 
ö Seutfionifen derlafjen die Hauptoffice 10% 


Nah Ndondale— N 

Ein jHöned Stüd Eigenthbum an der .&NM. 
Bad; 20 Minuten Fabrt vom Gefcpäftscentrum; feine 
Verbefjerungen, Schulen, Läden, Kirchen u. f. w.; weit 
innerhalb derStadtgrenzen; Sotten $425 und aufwartß; 
leichte Zablungen. 
Ereurjioniften verlaffen die zum 104 Vormt, 

> 2% Nadm. 


NehHumboldtPart— 

Schöne Park Front in dieſem wünſchenswerthen 
—— Kotten von 8550 aufwärts; leichte Zab 
ungen. 

Ercurfioniften verlafien die Hauptoffice jede Stun 


Nach Sroß Pari— 

An der C. ENM W. Bahn; erreicht mit der Lincoln 
Ave. RAadels, Röscoe Blvd. Card und Elybonen Ave. 
Kabellinie; Kotten 8800 aufwärts; 860 biß 875 baar, 
Reit leıchte Zahlungen. 

Sreurfioniften verlafien die Hauptoffice 94 Vorm. 
1Nahm. 


PBrogrammfüär Sonntag, 5..April sl: 


Nach Dauphin Park — Vom J.C. Bahnhof 
am $ der Randolph Str., pünktlich um 1% Nahm. 

reitidet3 am Bahnhof. 10 Minuten dor der Abfahrt; 
eg hält an allen Stationen. 


Nah Grokdale — VomG, B.&0. Bahn 
of. Ede Sanal und Adams Str., Puntt 114 Nahm.; 
— am Bahnhofthor, 10 Minuten vor der Ab⸗ 
ahrt. 


Jedermann in Chicago, derden Erwerb einer Bot, 
eines Haufes oder einer Cottage jest oder in der na» 
her Zutunft beabjichtigt, jollte diejen großen. Ercurs 
fionen beiwohnen. Jedermann herzlich eingeladen. 


8.E.GROSS, 


Süd-Oft:Ede Dearborn und Ranbolph Str. 
u verlaufen HäujerundGottageß. 


Jetzt Lejer! Gerade jet! 
Hört auf, Miethe gu zahlen! 
Entihliet&ud EuereigenesHeim 
zu bejtigen! 

Hrgend eines der nachftehend angeführten Häufer fo« 
wohl wie hundert andere fünnt Yhr haben für eine 
Baarzahlumg von $100 6i3 8500, 
Reite auf leihte monatlide Abzah 
lungen Lange Zeit. 
Lundy3 Lane, nahe Arher Ave Gutgebaute 
Srame-Eottage, Preis $1050. Nur $109 baar, Seit $1O 

monatlih. Xange Zeit. 

LaflınStr,nahe 46.Str. FramesEottage, Preis 
$1050. $100 baar, Reit 310 monatlih. Large Zeit. 

Eber!Yy Ade., nahe Belmont Ade., 7-Zimmers 
Haus, Preis $1600. $100 baar, Rejt $15 monatlich. 

Groß Terrace, halber Blod von Mabifon 
Etr.:Rabeldahn. "Elegante 7 Zimmer Bric-Edttage, 
mit allen modernen Einrichtungen. Preis 33200. Bes 
dingungen $300 baar, Nejt monatlich 825. Lange Zeit. 

Dauphbin Park. Mehrere neue zweiitödige 
Sramehäufer. in elegantem Stil gebaut, alle modernen 
Einrichtungen. Lot 37%x125 Fuß für 83150. $300 
baar, Reft 830 monatlid. Lange Zeit. 

Großzdale. Hübſche zweiſtöckige Königin Anna 
Cottage. Lot z360xis Fuß. Preis $24 Nur $400 
van De Seele Zange Zeit. 

ee) ale BSeſteingerichtetes 8 Ziumer zwei⸗ 

ftödiges N das —II sa 52000) ur 
8400 bear, Steft 835 monaflid. Lange Zeit. 

Ferner 100 andere Häufer in unmittelbarer Nähe 


ber obengenannten zu Preifen, rangirend don $1000° 


biS 35000. Bedingungen $100 0i3 8500 baar und $10 
bi3 850 monattih. Lange Zeit. 

ESpredt auf meiner Hauptoffice dor, jobald Ihr Ge- 
legenheit habt, und wir jperden Eug frei hinausfühs 
ven, um Eure Wahl zu treffen. mi-jal 

S.E.GROSS, % 
Süd-Dft-Eele Dearborn und Randolph Str. 


. 


uvderfaufen: 
David Str. 
Zweiftöd Flat 
tem Bridmi 


7 


e NortH Ave 
g 
| i 


ude aus gepreß« 


ah 
bä 
teinverztierung. 


T 
e 
5 

Sch3 Zimmer in jedem Flat; Bad und alle modem 
neu Verbefjermigen. 


Preis 4700. 
Kleine Baaranzahlung, Neft monatlid. 


Diefe Häufer find mtht fchleudermäßig gebaut, Tone 
dern dauerhaft und maifiv und braudden die genauefte 
Unterfuhung nicht zu fcheuen. 

Mead LE oe. 1498a Galle Er. 

Zu verfaufen: Neue 6 und.7 Zimmer moderne re 
fer in Late View, einen Bloc don Aihland Ave. Str, 
Ear3 ud CE. EN. W. Erienbahn » Station, 5c Fahre 

eld. Preiie 81900 bis 82000. Kleine N ask. 
eft monatlid, Auch Hänjer und Sotten auf der © 
und MWeitjeite, 
Davi8 & Brown, 
102 Wafhington Ste. 


bidojabws 
150 150 150 gm 83 
150 150 150 150 150 


= 
150 
Neue Stod YardösK8otten _ 
gerade in der Etadt, nahe Logan Bonlevard. Leichte 
ermine. hr habt viele Gelegenheiten verpaßt, Geld 
n machen. Berpaffet diefe night. Perry Ruffel, 
. 55, 162 Waibington Str, : 4 
Zu verkaufen: 101% Ader, nahe an am She 
ridan Drive, 82000 der Ader. nur noc) für furze Zeit. 
Cha3. 2. Rafoth, Edte Ajtland und Noble Ave, neue 
Office. mdja4 


Zu derfanfen oder zu vertaufhen auf der Weftfeite: 
Haus und Lot, mit gutem Vutder Shop. und fünımts 
hen Butcher Tools, find alle wen, jehr billig, wegen 
Aufgeben de3 Gejhäftes. Zu erfragen bei P. Bernard, 
No. 457 Wincejter Ave, nahe W. Taylor Str. 

s «  Waprimi2 


Zu verkaufen: Billig, $4600, Bu + Brickhaus 
und Lot mit Store und s Zimmern. Backerofen und 
Etall, Front an zwei Straßen. 1188 Bincolm Ave. ‚nf 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, eine der beiten 
und bejtgelegenjien Fırmen- in Widconfit: Dean 
adreiftre: Mar Frahın, Poft Bor 1274, en => Ju 

rjamo 


Hu verfaufen: Billig; Ihöne Bimmer-Eottaged an 
Linccht Etr., zwiiipen 44... und 45. Str. 850 bis $100 
baar; $I0 monatlid. T. WW. Bode Eigenthümer, 
2059 Emerald Ave. Inz1jl0 


Au verkaufen: Billig, feines neue Haus mit 12 
Khönen Zimmern, aa nahe North Ave. Card. Ans 
—— — Schöne Lage. et voe 


Lot an Chicago Ave. nahe Kedzie Ave., Koftete 3775, 
wenn fofort genommen für‘ 8550 zu verkaufen: 8250 
Baar. Zimmer 1119, Südoft-Ede La Sale und Wafhs 
ington Str. J 4 


Zu verlaufen: Ein zweiſtöckliges Framehaus. um zu 
muven, Ede Robey Str. und Canal Abe Nachzufra⸗ 
nen 66 Macedonia Str., ein Bloc weitlih von Wood, 
nahe. Divifton. 8 


Fu verpadteu: Billig auf lange Zeit. 5° Lottem, 
Gde Heine und Bloomingdale Road, mit Eifenbahn 
verbunden. U. Madfen, 1242 Miltwaufee Ave. 5 


258125. tm anter Rensarkäeit, Dita, Ba hı. DI! 
x in qu a illi i Win. Ohlen⸗ 
dorf, 262 = Huton Str, F dofrſauiodio 


Zu verfanferfioder zu vermiethen: Ein Haus mit gus 
tem Bacdofen und Stal. Guter Plag für einen deut« 
ihen Bäder. 4753 Laflin Str. ſmog 


weis niedrigeren engen 
oe —— 4 — einge an 3 

ar, Reſt a ung. Rachzufragen 
843 Weit North Upe. * 1 


Zu dertaufen: Billig. wegen Abreije, eine Lot an 
8.12. Str. Boulevard. Zu erfragen beim Eigenthũ⸗ 
mer. 376 Waſhburne Abe Taprı 

verkaufen: 2 jehr große Edllotten, außgegeiöhtiste 
Ge , dicht bei boldt 

dert ı Bill Lot, 
veriaufgen. "H Ruiier Ode Molk und Galllerıla 
Abe. 2 molwd 


verfaufen: Ein Haus mit6 : » 
RR, ertauft werden. “oaE —— 


een, ze 


2apiim5 


rame Haus, mit Lot 


don 
. fe 


— 00 Ay 277212200 
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. Beate Expreß VON 


“ 


—— — 


JIuinois Central⸗Eiſenbahn. 


t uß der Lake Str., am ber 22. Str. und 
no uk % "r Str. — ® 194 Elarf Etr. 
— nad) dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 


Ankunft 
Shicagı & New 1 A45N 
New Orleans ® 13158 112.208 
&t. Louis & Teras Ev reß * 8.40 3 * 7. 20 N 
et. = Orleans Schnell⸗ 17.008 


* 42N 
* 9. 55 B 
b7.08 
1100N 


c 6.308 


3 „e 
Rüntalee & Gilman —* 4 ION 


Rodford, Dubuque, Siour Eit 

Siour Falls Schhrrellzug * 
—2 Dubuque * — Eity 

preß 111.35R 

Ro Tor & Freeport Paſſagierzug.. j4.20 R 
Rockord & Freeport Expre * 8. 55 V 
Dubitque & Rockford Erxpreßz. 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. bTäglich, ausge⸗- 
nommen Montags. ae ausgenommen Sonn⸗ 
b 8% Sivur Eity bis Dubugue; täglih von Dubuque 

* — Taglich. · Taãglich, ausgenommen Sonn⸗ 


Latl Shore Route. 


Bate Shore ımd Mid, Southern, New 
& Hudjon Rider, Bofton und Albany 
Die Zü 
20g0: 
Ansgange der LaSalle Str. 
Etr. und Depot, be ©tr.; 


3 
New York Poftzug‘ (alte kei. 


ort Central 

Pen. 

je gehen ab und fommen an'wie-folgt: — 
ate Shore Depot, Ban Buren ek. 

Ticket ·Offices: 66 "Sort 

Ankunft 

* 9308 


N.Y. und Bolton Tagrprei 


+9.08 + 
Nero York und Boiton Schnellzug.. *3.10N 
Beitibule Limited 


han. -Erpreß, Ned York & 3 
N. 


* Zöglih. + Sonntags ausgenonmen. 


Babaih:Eijenbahn. 


Big: tommen an ımdb verlaſſen Chicago an Dearbprn 
sation, Ecke Polf und Dearborn Str. Tidet-Office? 

%01 Clark Str. Abfahrt wi 
St. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.259 +6. 
Kanjas Eity, Veoria u. Springfield.* 2 N 


Worth Accommodation 
orth Accommodation.. 


ShLouis u. Peoria Veitibuled Erp.* 9.00N 
Enfter Park u. Ejier Accom *430N 


/ 


» 


4 


—* Accommodation 


Ehicags und Eries@tfenbahn. 
Früher Chicago und Atlantic. 


Zidet- Iran: 107 Sid Clark Str. und Dearborn Stas, 


tion, Bolf Etr., Ede — Ave, 
bfahrt 

. , HN 
2. xE20N xEHION 


Ankunft 
Nero Nork, Boston & Philad. € 
New York, Bofton & Phil. Veft. % 
Lima, Marion & Columbng 
Samestown & Buffalo Veit. Lim. x3.ON x8.50 NR 
North Zudfon Accomodation x4. 55 N x10.15 8 
Eol., Jamest. & Buff. Durd-Er. x7.5N x85%2 

x Täglich. 0 Ausgenonmmen Sonntage, ’ 

Sn Kraft no. am 11. — 1890, 


Ghicago & Alton: Eifenbahn. 


Brand Union Paffagier-Depot, — Str. 
Madiſon und Adams Str. bfahrt 
Pacific Veſtibuled Expreß. 2 5 00 M 
Ran. Eity & Dender Reftibuled Lim.” 6. ON 
Ranjas City, Eol. & Utah Erpreß ..*11.209 
St. Louis Veitibuled Limited. ...... ” 9:00 
Springfield & St. Louis Taq-Erpr. t 9.00 B 
Springfield & St. Louis Nacht-Erp. 1120 R 
Joliet & Etreator HCCHM. „nur... +50N 


Taglich. * Täglich, Sonntags ausgenommen. 


wiſchen 
nkunft 


Mougn Route. 
Depot: Dearborn⸗Station. Ticket ⸗Office: 73 Clark Stt · 


1. Oftober 18%. Abjahrt Ankunft 
*— olis und Eincinmäti „The, >» 


elvet 
Indianapolis und Cincinnati Se 
Electric" * 
Lafayette und Louisvilie 
Lafayette und Louisville 
Lafayette Accomodation......... 


* Alle Züge täglich. 
Mich igan Geutral. 


New York Central und Hudſon River, Boſton und Al⸗ 
hanh Eiſenbahnen. „Die — Falls Route.“ 
RAigacome 67 —* Str. Depot Fuß don Lake Str. 

0. Nov., ib 2: Mh 
oft (über Haupt: Sinie) 1.35 
ei s 108 FAN 

North Ehore Limited Beftibuled. *12.20N *450N 

N. Y. und Bojton Veit ° 3.10N * 9.009 

Kalamazoo Ackomobdation... 44, ION 

Nacht » Erpreß 

Atlantic Erpreh, NY. & m 

Grand Rapids Through Eoad.. 

Grand Rapids, Schlafwagen.t.. 
(Meber Ehic. u. Welt Michigan 

Eifenbahn). 
Grand Rapids Zhrough Co —— 


a De & er ee Sleeber. 
*Züglich. + Ausg. Sonn. } Ausg. Mon. $ Aus. © 


— 


— 
m 

—2 

S8 


4*4444 
2229 
588 


Basen 


Sem 
Ben 
WE3 


{ 





Ehicage & Rorihwehtern Eiienbahn. 


Ziet-Dffices: No. 206-208 Clark Str., Daficy Ave 
Station und am Depot, Ede Wells und Kinzie Str. 
Züge Abfahrt nkunft 


Council Bluffs. Omaha, Denver, Pr : 8 Br s en 5 


gincoln, Siour City * > Orten. So 810 
an ber Pacific Küjte.. sn. 2 E 


Blad Hill und Wyoming 86.0 0N 
Et. Paul, Minneapolis, ut, 18, 6.00N 
2 LET EEENTER UFER 511. 13 N 
Hnron, Aberdeen, Winona, an, ’ 9.00 3 
Meabdijon und Janesville.. «17.9.0 N 


Jar + RR 
a Don oa ee OL 
BESIHSZERHRSESZE: 


won 
mo 


Diilmaufee und — 75 


- 


* 
*i — 
85WN 
Fond du Lac Ofhkojh, Neenad, j *11.30 3 
Green Bay, Menominee....... $10.00N 
Dihkoih, Neenah und Appleton 
Marguette und Lafe Superior.... .. 810.00 N 
Ripon und Princeton *11.30 8 
Albland, Hurley, — Beſ⸗18 500 R 
ſemer und Wakefield ’ 710.009 
Sanesville, Watertown, Fond du | * 9.208 
Lac und Ofhkoih * 445 N 


10. B B 
Breeport, Rodford und Elgin‘... | 5 


Modford und Elgin 

NRodford, via Harvard....cuunce. $ 9.0 B ge 

Rodford, Beloit & Janesville ON *10.5 RB 

Diron und Sterling. 8.30 VB O15N 
STäglih. "Fäglih, Sonntags ausgenommen. XNur 

Sonntags. +Täglih, Samftags ausgenommen. +Täge 

Kb, Montags ausgenommen. = 


En MWaufeiha und Madi- 


SEHE 
FEREIFBSBSSTBUEESBESLBER 


U RORIEN  # WURUDURER 
PSNSPRSSHunmnm 
SORT X) 
RSS 
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Chicago, Milwaufce & St. Paul:Bahn. 


Züge verlaffen Union Paffagier-Bahuhof, Ganal und 
Adanıs Str. Für Milwaukee, St. Paul und Minnen- 
olis: *5.80 Pi *11.00 NR. 78.008 Für Milmautee: 
00 B. ee 3.00 N., "5.30 NR., 17.30 N., 
*11.00 N Nur Sonntags: 8:30 8. Für Omaha und 
Siour Eity: *6.0O N., "11.10 N. Für Fahrpläne und 
Weitere Austuuft, wende man rg an die Stadt-Office: 
7 Glark Str., oder Uıtion y brbof. _* Täglich. 
+ Täglich, ausgenommen Sonntag * 


Chieago, St. Paul &Kanſas City⸗Eiſenbahn. 


Züge verlaffen den Grand Eentral Bahnhof um 6.00 
N., täalih; 11.20 N, ent Samſtags. Kom ⸗ 
men an um 9.03 DB, und 10,45 N. 


Atdhifon, TZopeta & Santa Ye Route, 


Püge gehen ab von Dearborn Station, Eike Dearborn 
End Pok Str. Zidet-Office: 212 Ger Str, 
Abfahrt er 
& Kouid & Reoria Erpreß .....8 753 STEHEN 
Galesburg & St. Madijon &....s 1.45 3 
Vefin & beorie & & 1.00 
Joliet & Streato 
Kanjas Eity Erprek 
— rs i 6.0 N 
or aldeiton teB..* 6.00 N 
t. Louis Red Expreß his — 7.35 
Balifornia Yalt —— 
Ranſas City Expreß 
Adolich· Sonutags auſsgeuommen. 
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Chicago, Rot Fsland & Pacific-:Bahn, 


Dan Buren Str, ein Pkt füdli 


—— of — —* 
104 Ehaıt 


Stadtiſche Hab 


ig Anfahrt. f 
derse und Forda Expreß +8. BR > ** 
eort 308 
p 


a Expreß 11 FLER 
irit te und Dafoja Erpre LION 8 153 
Blue & Winneapol = 5 * t S15R 


’135 
Ra "St Jofenb, Wihiion, ” 
orte Denver, Eolorrvo 
en 8 & Pueblo Solid Beitis 


ee 
miteb Veiftbule........ 
odatıo 3 
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EHicago & Eaftern Zuinois:-Eifenbahn. 
Evansville Route. — a eben > Cart Str. 
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Die pmeile Mutter. 


Nach dem Franzöfiicjert des Heury Greville. 


* (17: Fortfegung.) 

Richard war bleih, vor Entfeßen auf 
der Schwelle stehen geblieben. 

„And wenn der gnädige Herr. jebi 
herunterfommen möchte,“ fuhr Yaffe 
fort, „jo glaube ih, daß der guädige 
Hetr fehr gut daran thun würde.” 

„ah!“ Tief Richard außer fih, „e 
iſt zu graufam!“ | 
Sie war gejtern Abend nicht fo lei- 
dend,“ fagte die alte Frau Brice in 
jhmergbewegtem X Tone, „aber jdon feit 
einigen Tagen war. fie — wiederzuer⸗ 
kennen.“ 

„O meine theure Frau!“ rief Richard: 
mit einem Ausdrudf der Verzweiflung, 
welcher jeiner Mutter Thränen entlodte. 

„Wer wird fie pflegen? E& wäre meine 
Pflicht, bier zu bleiben und ihr zu'ver: 
gelten, was fie für meinen Soha gethan 

at. ud 
! „Da3 wäre Wahnfinnt⸗ entgegnete 
ſeine Mutter jehr beftimmt, „wir werden 
unfer PBeftes thun, glaube e3 mir, 
Richard! AYaffe "hat recht, bu mußt fo: 
fort abreijen. “ 

„Und ich habe denAuftrag, eine barın= 
herzige Schweſter aus Paris mitzubrin⸗ 
gen,“ ſagte Jaffe, „alſo, gnädiger Herr, 
es iſt von Wichtigkeit, daß wir den Zug 
nicht verſäumen.“ 

Meine geliebte Frau!“ ſagte Richard, 
indem er wieder jtehen blieb, nachdem er 
einige Schritte gemacht hatte, „ich komme 
mir vor, wie ein Feigling, wie ein Fah⸗ 
nenflüchtiger! f 

„Papa, “ jagte plöglich Edmund, wel: 
her jehr ernft der Interredung gefolgt 
war, „es gt nur einen, der Mama ohne 
Gefahr pflegen kann; der bin ich! 
N verfpreche e3. dir, io ſchwach ich u. 
bin, ich werde nicht von ihr weichen, 
fei denn, daß fie felbit mich 2 

Das Wort „Mama“, ſo neu in dem 
Munde ſeines Sohnes, erſchütterte 
Richard, welcher ſeine Feſtigkeit bisher 
bewahrt hatte, bis zu Thränen, Er 
drüdte Gdinund in feine Arme mit einer 
Zärtlichfeit, welche, wie es ihm vorfam, 
zum erjtenmale feinem ‘tiefften Herzen 
entitrömte. 

„Gut, ich überlaffe fie dit, “ fagte er, 
„denke daran, daß du ihr" das Leben 
fhuldeit, und daß wir niemals, du hörſt 
es wohl, mein Sohn, niemals dieſer 
Schuld gegen ſie ledig ſein werden.“ 

Mit gebrochenem Herzen reiſte er ab. 
In der nächſten Woche ſah man ihn 
in Paris hin und her gehen, anſcheinend 
mit den en Angelegenheiten 
befohäftigt, in Wirklichkeit nur. an das 
Zimmer der „Pinien* denfend, in wel- 
hem feine Frau frank darniederlag. 


"| Glüdlicherweije affnte er nicht dent tiefen 


Kummer, den fie über feine Abweſenheit 
empfand. 

Shn nicht zu fehen, ihn nicht einmal 
zu hören, zu wiſſen, daß der kurze Mo⸗ 
ment, in welchem ſie in den Augen 
ihres theuren Mannes alles das hätte 
leſen können, wasſie darin zu leſen be⸗ 
rechtigt war, für ihn möglicherweiſe das 
Gift geweſen wäre, welches ſie fern hal⸗ 
ten wollte, das war für Ottilie eine ge— 
waltige Selbſtüberwindung und Ent: 
ſagung geweſen. 

Als ſie immer tiefer ſich in ihre zer⸗ 
riſſene Seele verſenkte und in Thränen 
ausbrechen wollte über den Jammer, der 
ihr Leben überſchattete, tönte eine 
Stimme, die noch etwas heiſer klang, 
an ihr Ohr. 

„Mama, ich habe Papa verſprochen, 
dich nicht eher zu verlaſſen, bis du mich 
wegſchickteſtz erlaubſt du, daß ich ein 
wenig bei dir bleibe? Papa hat geſagt, 
daß ich dich pflegen dürfe!“ 

Edmund hatte ſich ihr genähert; ſie 
betrachtete ihn mit ihren brennenden 
Augen, und es kam ihr vor, als ob dieſe 
Kinderftimme ein Tropfen friſchen Waſ⸗ 
ſchen Waſſers für ihren Durſt wäre. * 

„Und wir dürfen uns küſſen, Mama,“ 
ſagte der Knabe, indem er ſich nahe zu 
ihr ſetzte, „ich allein darf dich küſſen.“ 

Dabei drückte er einen langen Kuß 
auf Ottiliens Wange. 

„Erinnerſt du dich daran, als ich ſo 
krant war und du mich geküßt haſt?“ 

„Du erinnerſt dich daran?“ flüſterte 
die junge Frau, von dieſer Erinnerung 
überwältigt. 

„Jawohl! Nicht wahr, es iſt merk— 
würdig, ich habe faſt alles andere ver— 
geſſen, aber daran kann ich mich noch 
fehr gut erinnern. Freilich, damals 
kaunte ich dich nicht, ich glaubte, es ſei 
Mama.“ i 

Er wurde einen Augenblid ganz nach⸗ 
denflih, dann begann er wieder: 

„SG glaube, meine trete Mama freut 
fih im Himmel über di, denn du biſt 
wirklich meine zweite Mutter. “ 

„Geh jest, mein lieber Junge, * fagte 
Dttilie, indem fie ibm bie Sand brüdtte, 

Saffe, der auf der Schwelle: ftand, 
trug das Kind im feinen "Armen 
fort, und Dttiliens TIhränen - wollten 
nicht verfiegen, aber es waren Freuden⸗ 
thränen. 

Ottiliens Krankheit. war Furz und 
autdrtig; troß der großen nervöfen Er- 
jhütterung, Die thr vorausgegangen 
war, unterjtüßten - bie Herzensfreude 
und. der Lebensmuth der jungen Frau 
do fo mächtig ihre Präftige Gonjtitus 
tion, daß fie bald genas, . Bier Wochen 
fpäter fah Dttilie ihren Mann zurüd: 
kehren, und endlich Fonnte fie au ihre 
Familie, vereinigt -in einem Geijt der 
m und Dankbarkeit gegen: fie, um id 
eben 

„Und Qveline?* fragte fie plölich: 

Epri mir nicht von Frau de la 
Rouveraye, “rief die’ "alte Frau 
Brice, „fit wierzig Jahren Bin 
id) ihre Freundin, aber ic babe nie eine 
jolche- Frau gejehen. Während der gan: 
u ... Eomunds hat fie ji nad) 
ihm nur auf einer Wi ert 
en, = —— 

Auf einer Wieſe?“ 

“9a, auf der Wieje 5* — * 


J 


wollen, bis auf unſer Gut ver; 
ct. Hatte fie vor. 


te |" Deshalb Hatte. jie eine Wiefe gewählt, 


—— ‚den beiden Gütern Tag und 


| Baris fein werbe 


„Sie hat e8 mir a — en, | 


meine Tochter zu:jehen, “ fagte Richard, 
„weil ich hier gewejen jei.* 
“ „Vater, jagte Chmumb, „ 
inter,. wenn mir Ah 


n, wirft du auch Ioe- 
line zu und neh ** ——— 
Richards Geſicht unwolkte ſich. 

„Es wird Dir nicht leicht werden,“ 
meinte feine Mutter, „ib fenne Frau de 
la Rouveraye jet vierzig Jahre, fie ift 
immer eigenfinnig geweſen; es iſt gut für 
eine Großmütter, wie ich bin, abzudan: 
fen und zu eu in das Barterre eures 
Haufes zu ziehen, aber Frau'de [a Ron: 
veraye ....,. Die würdet ihr nie dazu 
bringen. * 

„Aber -fo,* —* darquf Edmund 
ganz betrübt,. „werde ich nie eine 
Schweiter haben ‚und Papa nie eine 
Toter!“ 

„Es wird noch alles gut werden, 
mein liebes’ Kind,“ fagte Ouilie, indern 
fie ihm einen Kuf gab. 


en 


XII.: l 


Die Thüren der Kirche La Madeleine 
ftanden weit offen, das Braujen der 
Drgel drang glei einem Harmonien- 
ftrome heraus zum Schluſſe einer erſten 
Kommunion. Es war ein ſchöner Maien⸗ 
tag, ſo ſtrahlend, ſo heiß, daß er die 
Gluth des Juni übertraf; die blühenden 
Kaſtanienbäume des Platzes glichen gro⸗ 
ßen für dieſe Feier eigens hergeſtellten 
Blumenſträußen. Eine Menge elegan—⸗ 
ter Damen hielt uunter dem Schutze 
ihrer vielfarbigen Sonnenſchirme die 
Stufen beſetzt; von unten- blickte das 
Volk mit Theilnahme in das Innere 


der Kirche herauf, in deren Hintergrunde. 


man ſchon von der Rue Royale aus 
den vone Lichtern funkelnden und zu 
Ehren des Marienmonats mit weißen 
Maiblumen geſchmückten Altar erblickte. 
Friſche Kinderſtimmen ſangen einen 
von der Orgel leiſe begleiteten Choral; 
dann ſchritten die jungen Kommunikan⸗ 
ten auf dem rothen Teppich in langen 
Reihen dem Ausgange der Kirche 
zu; ſie glichen mit ihren weißen 
Schleiern und zarten Muſſelinkleidern 
beinahe einem Flug Schwäne, der jetzt 
die Stufen der Kirche herabſchwebte. 
Während die Orgel ihre letzten Accorde 
ſo mächtig ertönen ließ, daß die Säulen 
»der Eingangshalle davon erzitterten, 
ſtrömten die wehenden Schleier und an- 
muthigen Gewänder bis auf den letzten 
Platz herab, aud alle die Frauen, welche 
ſich dort befanden, Mütter und andere, 
grüßten lächelnd die jungen Mädchen, 
welche, von ihren Familien sn 
feierlich vorbeiſchritten 
Meeline ſtieg mit Frau de la ** 
raye in den ihrer wartenden Wagen. 
Eine kleine Kommunikantin, die in bil— 
ligen Muſſelin gekleidet, mit ihrer 
Mutter in ſchlichter Leinewandhaube zu 
Fuß ging, betrachtete einen Augenblick mit 
einer gewiſſen ſchüchternen Begehrlichkeit 
das reiche Mädchen; dann aber mochte ſie 
daran denken, daß an einem ſolchen 
Tage ganz befonders alle zu demſelben 


Feſte geladenen Kinder Brüder und 


Schweſtern ſeien, denn ſie lächelte dem 
reichen Fräulein, das ſie noch lange 
nicht aus den Augen laſſen konnte, ver— 
traulich zu. 

Meveline erwiderte etwas erſtaunt den 
zugeworfenen Blick. Das kleine Mäd— 
chen aus dem Volke war häßlich und 
mit Sommerſproſſen bedeckt, welche ihr 
weißer Anzug noch mehr hervortreten 
ließ, aber ihre Augen waren ſo gut, 
das Lächeln ihres großen Mundes zeigte 
eine ſo rührende Herzenseinfalt, daß 
die junge Ariſtokratin das Lächeln mit 
ihrem feinen Lippen erwiderte. Der 
Wagen ſetzte ſich in Bewegung. Ypve— 
line bog ſich ein wenig heraus. 

Setze dich doch,“ ſagte Frau de la 


Rouveraye, „dein Benehmen iſt nicht 


ſchicklich!“ 

„Ich wollte nur ſehen, wo Großmut⸗ 
ter Brice und Frau Richard geblieben 
ſind,“ erwiderte Yeveline, indem ſie ge— 
horchte. „Ich denke, ſie ſind mit Ed. 
mund und Papa in den Sans-uer geſtie- 
gen.“ 

„Du Haft noch_Zeit genug, fie zu 
fehen, * fagte die Großmama mit dem | 
leichten Anflug von Sronie, mit wel: 
chem fie ihre-alte Freundin feit „ihrer 
Bekehrung“, wie fie e8 nannte,ı behan- | 
delte. 

Im Grunde ihres Herzens klagte 
Frau de la Rouvraye die alte, Frau 
Brice an, daß ſie umgeſattelt⸗ hätte. 
Diefen vulgären Ausdruf hatte wenig 
ſtens Jaffe — als er ſich mit 
Richard darüber ausgeſprochen hatte, 
bei . einem der lteiten Anläffe, 
wo er — wie er fi ausdrüdte — „bei- 
nabe unterlafjen hatte, die dritte Perjon: 
anzuwenden. * 

„uray de fa Rouveraye it auf Frau 
Brice böfe,“ hatte diejer wunderliche 
Mann gejagt, „weil biejelbe jest Frau 
Richard Tiebt. Fran de la Ronveraye 
hat eittmal fo etwas gejagt wie, daf das 
„Abtrünnigkeit“ wäre, Ich habe natür: 
lich nicht das Recht, eine Meinung zu 
haben, aber e8 jcheint mir- doch, daf 
darin nichts Unehrenhaftes. liegt, ſich 
zu irren, aber es ift ebenföwenig mu: 
ehrenbaft, einzugeftehen, daß man ſich 
geirrt hat. Sanz gewiß werde ih mix 
nicht erlauben zu denken, daß Frau Brice 
ſonſt unrecht gehabt haben könnte, das 
würde ja heißen, ihr die ſchuldige Achtung 
zu verſagen, nd dazu bin ihaunfähig, aber 
der gnädige Hetr wird mir gewiß nicht 
wideriprechen, wenn id) behaupte, daß 
gegenwärtig feine Mutter mehr im Rechte 
it.» als. früher. : Und. was. Frau 
Price anbetrifft, fo-it es ja Klar, dap 
fie mich nicht in ihr Vertrauen zieht, 
aber eines Tags im Zorn ſagte ie 
mir, als die Rede auf Fran de la Rou⸗ 
veraye kam: Jaffe, ich werde ihr nie- 
mals ihen, daß fie während Cb- 
munds auf "einer Wiefe 


A at.* Silke mi 


— —— fragte —** 
eings; Lächeins_ enthalten 


ewieſene 
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Fürſten 

des Staatsmi⸗ 
niſters v — * aus dem Reptilien- 
fonds hat das — der Kölniſchen 
Beitang” tief betrübt. Wenn es wirk 
üch wahr wäre, daß Fürſt Bismard 
Herrn v. Böttiher 350,000 Marf aus 
dem Reptiltienfonds verihafft hätte, je 
würde dies „bei dem Werthe unjerer mo: 
narchiichen "Auftitutionen, bei der ſtren⸗ 
gen Rechllidteit unſeres ehrenwerthen 
Beamtenthums“, den Empfindungen 
der „Köfnifcen“ zwar einen jchmerzli- 
hen Rud geben — aber, fo fährt das 
Blatt fort: 

„Wir würden aus nationalem Scham: 
gefühl diefe peinliche Unseinonderjegung 
mit anferm bisherigen Denken und Füh- 
Ien im ftillen Rämmerlein vornehmen 
und aus demjelben ald Männer heraus- 
treten, denen der Mann ded Jahrhun- 
dert3 auch dann eirfe gewaltige Verför- 
perung deuticher Eigenärt und That: 
kraft, denticher Beijtesmadt ift und 
bfeibt, went. fich an’ feiner Menſchlich⸗ 
feit Cigenthümlicjteiten zeigen ſollten, 
welche eifie berechtigte Rritif heraus- 
fordern. Ein Volk, welches jich felbfi 
achtet, duchfucht nicht: dad Haus des 
„Begründers feiner nationalen Einheit 
"nad etlichen Hunderttaufend. Mark.“ 


t dei 
— 2* 


Die antiſem itiſchen Piſtolen⸗ 


duelle hören noch immer nicht auf. Ein 
Piſtolenduell mit verhängnißvollem 
Ansgang hat am Sonnabend, den 14. 
März, bei Göttingen ſtattgefunden 
zwiſchen zwei Herren aus Heiligenſtadt, 
einem Aſſeſſor Ziegel und einem Refe— 
renden Sch. Allefior Ziegel erhielt 
einen Eduß in den Unterleib ‚und ift 
am lebten Sonnabend diejer Verlegung 
erlegen; fein Gegner joll dem Verneh- 
men nad jofort die Flucht ergriffen und 
Deutjchland jchon verlafien haben. Als 
Urjache des Duell3 mird eine zwifchen 
den Duellanten fchon länger. beitehende 
Spannung angegeben, welche jchließlich 
zu thätlichen Beleidigungen führte, 
2ofal der Beleidigung war der Gafthoj 
„Zum Preußischen‘ Hof“ in Heiligen- 
ftadt. — Nach den vorliegenden Be 
richten jcheint e3 fich um eine antijemiti- 
fche Großthat zu Handeln. Aſſeſſor 
Biegel war Jude, 

xn Berlin find wieder mehrere 
Gelbftmorde von Soldaten vorgefom- 
men. _ Unter. den Selbitmördern befin- 
det fich auch ein einjährig -Freiwilliger, 
welcdyer „über den Zapfen geftrichen” 
war ind aus Furcht vor entehrender 
Strafe znm Revolver gegriffen hatte. 


Als Geburtstagsgeihent für dem 


| Fürften Bismard wurde eine Ehren: 
gabe fertiggeftellt, die in einem vollftän- 
digen Tafeljilber für eine Feittafel-von 
vierundzmwanzig Perjonen bejteht. Dar: 
gebracht wird fie von dem Verbande 
deutſcher Induſtrieller. 
Die bei der erſten Anregung hierfür 
beſtimmte Summe war ſo groß, daß ſie 
über das Bedürfniß für den beſtimmten 


weck hinausging und noch ein zweites 


eſchenk ermöglichte. Ganz in der 
Nähe des Schloſſes von Friedrichsruh 
lag eine kleine, dem Fürſten nicht gehö⸗ 
rige Parzelle, auf der. ein Gajtwirth ein 
| Benfionat für Soinmerfrifchlinge errich: 

ten +mwollte. Eine joldhe Nachbarſchafl 
| wäreıdem Fürften jehr flörend»gemefen, 
| er trug aber Bedenken, die hochgetrie: 

bene Forderung des Beſihers zu bewil⸗ 

ligen. Hier griffen die Induſtriellen 

helfend ein und konnten dem Fürſten 
mit der Ankündigung des Silbergeſchen 

tes zugleic) den Bejigtitel über jene Barı 
| zelle überreichen. 

u —.h-e —  ——— 


Ser Standai beim Botſchafter. 


In der „Liberte Roumaine“ ver— 
öffentlicht R.Th. Vacarescu, der Sohn 
des rumäniſchen Geſandten in Wien, 
eine Darſtellung ſeiner unerquidlichen 
Affaire, die fich in den Salons der 
r Brinzeiiin Reug in Wien zugetragen. 
Danah habe er zwei Wochen vor der 
Scene am Empfangsabend der deutfchen 
Botſchaft bei der Prinzeifin Neuß feine 
Aufwartung gemacht; ‚einige Tage vor: 
ber, am 28. Januar, erhielt er eine 
Einladung zum Hofball, um. dem Kai- 
fer Franz Fofef vorgeftellt zu werden; 
am 3. Februar wohnte er dem Ballfefl 
der franzöjischen Botjchait bei. All' 
das wird angeführt, um zu bemweijen, 
daß der junge Vacarescu in vorhinein 

ı feine Ahnung von dem, was ihn jpäter 
traf, haben konnte. 

Was num den Empfangsabend bei 
der deutichen Botjchaft berrifft, jo giebt 
der junge Bacarescu zup für denjelben 
allerdings Teine Einladung erhalten zu 
haben, doch habe er an einen zufälligen 
Beritoß geglaubt umd fich in Folge dei: 
fen mit einer Anfrage an die deutjdhe 
Botihaftsfanzlei gewandt, wo ihm die 
Ausfunft wurde, daß die ganze Familie 
und da3 gejammte Perjonal des Ge: 
jandten we jeien. Auf Grund def: 
ſen erſchien er, als Sohn und Wttache 
des Geſandten, auf der Soiree, Prinz 
Reuf reichte ifm dje Hand; die Brin- 
zefitn aber, als er fie begrüßen wollte, 
ſprach zu ihm: „Mein Herr, id) bin er: 
ftauıt Sie Hier zu jehen; Sie kommen 
ja in ber Lifte meiner geladenen Gäftı 
nicht vor.“ 

Der junge Vacarescu zog ſich hierau 
zurück, in der Abſicht, den Prinzen 
RKeuß zur Rechenſchaft zu ziehen. Sein 
Vater unterjagte ed ihm dies jedoch 
und verlangte jelbjt Aufklärungen über 
den Zwiſchenfall; worauf Priuz Reuf 
bemerkte, die Einladung jei unterbiie: 
ben, weil er, Bacarescü jun, fei- 
* * ausſehen wollte; als Ver 

le wurden Gerüchte 

— ———— die Vacarescu 
einer Frau a men und 

tareft ge 


Jumeleng 


Bu. 
tt Haben foll: Ueber dieje 


April 1891. 


oreitaufend Gulden lautend. Bald 
darauf geftand er feinem Vater Alles, 
Der legtere beauftragte den Advocaten 
Dr. Singer mit der Ordnung der An- 


— ar eben he ac Balarık der Laser 


gr ge genannte Dame und der —— 
rer folgten ihm alsbald dahin. und bo- 
ten ihm ein neues Darlehen von drei- 
taujend Gulden an; er eniledigte ji 
der beiden Berfönlichteiten durch Ver⸗ 
mittelung des öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Conſulats in Bukareſt.“ — Die „Lib. 
Roum.“, welche dieſe Darſtellung ver⸗ 
öffentlicht, lnũpft daran die Frage, 
warum Herr R. Th. Vacarescu im 
—— ſchwarz ballottirt worden 
ei 


Bom dreibeinigen Willie. 


Dieſer Tage iſt in der Senatshalle 
von Texas das Bild des Richters R. 
M. Williamſon enthüllt worden, des 
„dreibeinigen Willie”, wie man den 


Krüppel nannte, der zu feinem Stelzfuß 


noch einen biden Gtod trug. Dieier 
Williamfon war ein Mann von echtem 
Shhrot und Korn. ALS Teras fi) von 
Merifo fosgerifien hatte und als e3 da- 
rauf anlam, in dem großen wilden 
Lande Ordnung und dem Gejehe Gel- 
tung zu verichafien, da war e8 der „brei- 
beinige Willie*,-weldher mehr mie jeder 
Andre dazu beitrug. „Ieras Borwärt3“ 
erzählt davon eine intereffante Epifode: 

groß feiner Stüße im Gebraucheinei 
Etodes fannte der dreibeinige Willie das 
Wort Zurdt nicht. Am norböftlichen 
Theile der Republik Texas war ſeit 
zwei Jahren, der ungeſetzlichen Zuſtände 
halber, kein Gerichtstermin mehr abge 
halten worden. Man hatte in dieſem 
Zeitraum nichts weiter getrieben, als 
ſich die Kehlen gegenſeitig abzuſchneiden 
oder ſich gegenſeitig niederzuſchießen 
Richter Willianıfon wurde vom Präfi: 
denten Qamar nad) dem Sabine-Diftrict 
geichickt mit der Meilung, dort den Ge- 
richtötermin abzuhalten. Der dreibei- 
nige Willie feste jich auf fein Pferd und 
zog jeines Weges. Man mollte jedod 
dort feinen Termin abgehalten haben, 
denn e3 waren der Schuldigen zu viele. 
Kurz vor dem Eintreffen des Richters 
Biliamfon fand eine Mafjenverfamm: 
fung ftatt, in welcher beichloffen wurde, 
daß fein derichteternu⸗ abgehalten wer⸗ 
den ſollte. 


Der dreibeinige Willie fam und ver: 
fügte fich nad dem Blodhaufe, welches 
al3 "Sourthaus diente und‘ mit jchmwer 
bewaffneten Leuten gefüllt war. Richter 
Billiamfon hatte faum jeinen Sih ein- 
genomiken, als ji ein Advofat erhob 
und ihn mit den Beichlüffen der Volks: 
verfammlüng, da& fein Termin gehal: 
ten werden dürfe, befannt machte. Der 
dreibeinige Willie frug aan; harmlos, 
ob der Advofat ihm vielleicht ein Gejeh 
zeigen Fünne, welches foldhen Beichlüfien 
Kraft verleihe, da ihm folches unbefannt 
jei.. Der Movofat z0g darauf ein 
Bowie-Mefler aus der Scheide, Iegte e3 
auf be3 Richters Tiich und. bemerkte, 
daß dies da3 Geieß fei, welches in jol- 
chen Fällen enticheide, 

Schnell wie der Blit hatte der brei- 
beinige Willie ein-Piftol gezogen und 
bielt e3 mit glühbendem Blid dem Ad- 
vofaten vor den Kopf und rief: „Dann 
ift dies die „onititution“, welche über 
das „Sejeg“ da geht. Eröffnen Sie 
den Berichtähof, M:. Sheriff, und 
rufen Sie die Grand Jury auf, damit 
fie eingejchworen werde.“ 

Und der Termin tvurde abgefalten, 
ohne die „Conftitution” mit dem „Ge: 
feg“ in Conflift zu bringen. ° 

Der dreibeinige Willie ift einer der 
bebeutendften Figuren der damaligen 
biftorisch. Hochtwichtigen Zeit, und mit 
Recht ziert fein Bildnif die Senatshalfe 
be3 Staates Texas, denn er hat Großes 
für den Staat geleiftet, und dem Wolfe 
ein werthvolles Erbe in dem Heimftätte: 
Geſetz hinterlaſſen. 


1 Cent das Wort für alle Kaufs⸗ und Ber 
aufsaugebote, Vermieihä⸗ und ahnliche 
eine Anzeigen. 





Schwind ſu 


in ihren erſten Stadien. 
Sehet Euch vor, daßz Ihr Die ädhte bekonut. 


— Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Sahnarst, 
ofee:J 113. epiioe gb: } Zimmer 6. 


3 Dr. C. SCHROEDER, 


Dentfcher Zahnarzt, 
u.‘ MILWAUBER AyE, 
Ede Eary fh Zähne u. Gol 


lungen eine Eee J ee gun 


ESSEN 

NT sis. ne Galag 506; — 

eine Sähler nur irale. Kim 

Dr. H. EHRLICH, Uugen - Zirzt, 
BR, State — m 


Gebraud Sapolio! Gebraud Sapolio! 


Expelio ift ein fejtes Stüd Kuchen reinigender Seife für alle Reinigungszwecke. 


Verſuchs 


Welch' einfach billige Bequemlichkeit kann man ſich ſchaffen ſelbſt bei den ausgedehnteſten zeit⸗ 
raubendſten Haushaltspflichten, wenu man die Hilfsmittel nur alle benutzen wollte, die der moderne 


Fortſchritt uns geboten. 


Hunderte von Familien könnten ihre Haushaltungsarbeit ſich erleichtern, 


wenn ſie Sapolio benutzen wollten zur Reinigung des Hauſes, der Möbel, überhaupt aller Haus⸗ 


haltungsgegenſtãnde in Holz und in Metall, 


Caſtoria iſt D 


Verkauft wird Sapolio in allen Groceries. 


WB 


Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Sänglinge und Kinder. 


Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Subs 


ſtanzen. 


und Syrups, ſowie fiir Caſtor-Oel. 


Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 


Es iſt angeuehm. Seine 


Garautie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 


anwenden. 


Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 


und Wind⸗Kolik. 


heilt Verſtopfung und Blähungen. 


Caſtoria erleichtert die Schmerzen beint Zahnen, 


Caſtoria fördert die Verdauung, 


regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


geſunden, natürlichen Schlaf. 


Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 


Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


Caſioria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Sehr oft haben uns Mütter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. G. C. Osgood, 
Lowell, Maſſ. 

„Saftoria it das beite Mittel für Kinder, das ih 
Tenne: Soffentlich werden die Mütter bald bazu 
lommen, das wirfljge Intereffe ihrer Kinder einzu» 
fehen und Gajtoria zu gebrauden, anjtatt jener 
vielen [hädlichen Quasfalbereicn, wie Opium, Mor: 
pbium, „fillende” und betäubende Mittel, welche fie 
ihren —8 eingeben, um ſie einem frühen Grabe 


auzuführen.“ 
s Dr. 3. &. Sindheloe, 
Eonway, Ark, 


Caftoria, 


‚„Saftoria ift für Kinder fo geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein andere mir betanntes Mittel 


empfehle." 
. &. Ardher, M.D., 
111 ©, Oxford St., Broollyn, R. V. 


Anſere Aerzte der Kinder⸗Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praxis mit Erfolg Caſtoria au⸗ 
gewandt, und können daſſelbe nicht gerug rühmen. 
Obgleich wir bei uns nur ſogenannte reguläre Medi⸗ 
zinen anwenden, ſo geſtehen wir doch freimüthig, Daß 
ſich Caftoria durch jeine guten Eigenjhaften volfän- 
dig unfere Gunft erworben bat. 

UnrtenD HosPITAL AND 


Allen C. Smith, Prüf. 


DISPENSARY, 
Boſton, Maſſ. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


Unreines Blut 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehe 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zujtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkſambkeit 
verwandt. 

Der lange Winter 
namentlich verarmt 


nnd verdidt "das Alut, weshalb man 
au) beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, mait nud fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut veruriaht Efropheln, 
— Krebs, Hnutjuden, Geſchwüre, 
yoHilitiichen Rhenmatismus, Fieber, Schwins 
del, Kepficämerzen n. |. w. 

Alle dieje Uebeljtände werben durch den 
Gebraud) der 


Sieben Kräuter Biller-Tropfen 


jchnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
deutiches Hansarzneimittel, welches von dem 
berühmten thüringiichen Arzte Brof. Dr. 
Klogbadh nad) langem tief: wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 80 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammengeſeßt 
und mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei— 
den alle Unreinlichleiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die cher 
uud Die Nieren. Die legteren Organe werben 
gründfid gereinigt, 2» Verdauung und 
ein regelimagiger Stuhlgang wird geriäert. 
Als Stärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen unübertreitlid. 

Taujende geben Zeugnip ihrer aquten und 
ſicheren Wirkung. 3. B. 

Den Sieben Krauuter Bitter⸗ Tropfen verdanke 
„ih meinz jebige Geiundbeit. Drei ee Was lang 
tt ib an Wppetitiogfeit und Gebinde —* 
"hatte dazu bö3artige Geihwäre im Gefidt. Die 
"erste f rie ben dies ſchlechtem Blute zu aber ich 
Honnte feine Rur finden. Als ih aber von den 

eden Aränter Bitier-Eropfen hörte, weiche ib 


„ii 
ion in meiner Heimatid fanıte, dann fühlte ih 
—— dat ic) damit kurirt werden konnte. Und 


ö— — — — ———— —— — — — 


hes. Jest taun ich eſſen und ſchlafen | 


Zub ſehe ſo geſund aus, als da ig zuerſt von 
chlaud kam. Achtuugs boll 
e Ind. Karl Birker“ 


Eine ausführlihe Gebrauds: Anweijung Se 
gleitet jede Slajche. 


Preis in allen Apothelen 50 Eis, 


lapr3mon didoſa. 


Seutſcher Aletten⸗Balſam. Schubtzt das Haar 
gegen Ansinlien, reinigt die Kopfhaut von Shmuß 
Shorf, verleiht der Haarmurzel neue Thätigkeit 
Wadien, erzeugt neue Haare bei — 


Rabıt Zeuguifie ber Nehtheit biejed Yaliama 


opie. 
werden gegeben. Rrei® $1 bie sylaige. Zu haben bei 
Tapiıms 


9. 6. Lauter, No. 74 Willow Str.. Chicago, 


Dr. H. ©. Welcker, 


Angen- und Abren-Artt,- 
Office, 70 Ciate Sir.: 9% bi3 120 Mittags 
wohnung, — — : 26i84230 Node. 


Söinzimbojadill 
Dr. EMRICH. 


t: und Rinderfranfheiten. 
a ze en 


W. CHICAGO gr Ede Albiand Ane. 
an Zelephen No. 7250, Siep1j8 
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86 &. Clark Str., Chicago, ZU. 
Etabltrt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt. und Bundarzt, 


| behandelt nod und ftetö mit größter Geſchick 
‚ Tihkeit u. beftem Erfolg alle geheime, ner 
|»öfe, hronifche und private Kraukheiten 
| beiber Geſchlechter. —— perſoͤnlich 
| oder brieflich in deutſcher a rengl. Spra 
“| —— Te und geheim. Stunden von 9 bi8 

ittwoh und Sonnabend von 8 bißß, 
| Eormtngs von 9 biß 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 


| Spezial» Arzt für Haut-, Blut, Geſchlechts· u. 
Frauen⸗Kranutkheiten. 
186 Züd Clart Str., Chicago, Ill. 


— ac orpulenz ſturirt 
2* :& ihre Kur begamı, 
8 2 Wiund. Setzt wiege 
fe — — 
Yan rei That i a 
dheito Aſt aud hei 


— * able bene We: 
BEE an enge 
Batieuten brieflih Behanbeit, * 
Pen Hungern, harmlos, keine boͤfe Felgen. Für Cirenfag' 
und Zeugniſſe adr. mar mit Einſchluß von be in Poſtmarden, 
m. D.B.F. Enhder, 213 Etate Etr., Chicagar 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerfiamfeit allen 
dronischen Krankheiten. Geheime Gejchlechtös 
mb Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gcgmäre behandelt ohne Mejfer 
und ohne Verhinderung am Gejchäit. Eons 
fultation frei. 139 O©. Mabilon Str. 


almyıng! 
Dr. A. ,BEHRENDT 


bat feine ale aus Wohnung don 2358 MWentworth 
Ave. nah 2614 Cottage Grove Mve.. üb 
Rrepblers Apotheke, nate der 6. Str. verlegt. 
Sffice-Stunden: 8-10 Borm., 2-3 und 7—8 Uhr 
—— ausgenommen Sonntag Abends, — 


Bandwurm Dorn Witte, © r — 


ei Fi 


den 


o9v714D m Ava 


ii 


era ec 
Dankbarer Watient 


EEE SE SET 
(Kein Arzt Eonnterihm helien) 


Ih ale 
——— — 
— Fa — 
| Sehen Becepie, wi —S 
Privat Klinik und 





Richts ift erfolgreicher als 
der Erfolg! 
Dr. DEAL, 
Augen -&pesialift, 


ze mehr dauernde SHeilungen franfer 
en bewirkt in den legten fünfund;wanzig 
3 ren, als irgerfb ein anderer Arzt biehes, 
andes, in Folge feiner ausgezeichneten Ges 
fhjidlichfeit i in ber Behnadlung jolcher Krank: 
eiten. 
, Nachſtehend erſcheint die Photographie einer 
Dame, welche zehn Jahre lang mit Entzün— 
dung und Eilerung beider Augen behaftet 
war. Sie ift eine unter vielen Hunderten, 
bie in ähnlicher Weije leiden, und hatte Sabre 
lang ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen, 
ohne irgendwelche Beſſerung zu perſpüren, bis 
ſie endlich von Dr. Deal, 70 State Str., be— 
handelt wurde. 


denn. Matie Ayers, 


wu mit ihrer Mutter, Yrau ©. B. Eurtiß in No. 
286 Wafhington Boulevard wohnt, jagt: „Meine Aus 
gen begannen wund zu werden als ich erjt fieben Jahre 
alt war. Ebenfalls litt ich jeitden an Gatarrh im 
Kopfe und Halje und wurde zehn Jahre lang von pers 
ſchiedenen Aerzten beha nde 1, ohne irgend eine bejont= 
dere Erleichterung zu I bemerken. — 
„Dreißig Monate lang befand ich mich in der „SH. 
Charitable Eye and Gar Infirmary“ ohne ir :gendimels 
‚Gen Erfolg. I hatte beina be alle Hoffnung aufges 
geben, jemals wiede r geheilt zu werden oder das 
—— wieder zu bekor nmen, bis endlich glücklicher⸗ 
weiſe meine Mutter auf ällig von Dr. Deal in No. 70 
State Eir. Don : ab mid) unverzüglich it feine 
Behandlung. Me lugen fingen fofortan, befier zu 
iverben; ich Hatte weht Nutzen von der Vehandlung 
Dr. Deals während eier Woche, alö derjenigen aller 
anderen Aerzte jeit zehn Jahren. 
Ich wu irde in wenigen Bochen vollſtändig vom 
—— wie von meinem chredkli hen Augenleiden ‚ges 
ilt 
Meine Mutter wird meine Ausſagen gern beſtäti— 
Pr Falle jemand in ihrer ee 286 MWafh- 
Fhsieh Boulevard, vorjpredei jollte.“ 


Was einige der früheren Patienten des 
Doktors ſagen: 


Carl Hom, 1018 Girard Str.: ‚Mein kleines 
Sohuchen hatte ſchlimme Augen faſt von feiner Geburt 
on. Sch hatte viele Aerzte für ihn genommen, aber er 
tourde erjt gejund, als vor etwa einem Yahre der Dr. 
Dealihn behandelte.“ 

Fran Mar) Ewisheimer, 51 Varber Str.: Ich 
babe au Neuralgie im Kopfe und den Augen gelitten 
und iwar Yahre lang blir ıb. Während diejer Zeit konnte 
mir Niemand helfen, ald Dr. Deal, der mich vor etiva 
fieben Jahren heilte.* 

Fräulein Unna Armbruſter, o12 W. 12. Str.: 
Dr. Deal hat meine Augen vor fünf Jahren kurirt. 
a mar längere Zeit vergebens behandelt worden und 
Sürchtete, ich würde das Augenlicht ganz verlieren. 
Aber zu meinem Glüde hat Dr. Deal mi) geheilt und 
mir hat jeitdem nicht? wieder gefehlt.“ 

Patrick Cooney, 534 Süd Morgan Str., wurbe 
im Jahre 1573 geheilt. Dr. Deal hat ihn dag Augen 
ücht wieder gegeben. 

John RNalleigh, 35 Süd Canal Str.: „Dr. Deal 
hat mich vor 18 Jahren geheilt. Andere Doctoren hiel« 
ten ini) jür unbeilbar.* 

Patrick Barrel, 910 MB. 12. Str.: „Dr. Deal hat 
mich vor 9 Fahren geheilt. Sh war faft wahnfinnig 
bor Nenralgie im Kopfe und Entzündung der Augen. 
irre conjultirte zue rjt andere Aerzte, faud aber keine 


Ich hatte 


erumkurirt und hafte alle 


Barlien Do’ Brien, 5604 Atlantic Str.: 
10 Sabre lang gelitten md 
ofnu"g au gegeben, jemalt B wieder jehen au fünnen. 
iekleg nahm mid Dr. Deal in feine Behandlung 
und ftellte mein Augenlicht in kurzer Zeit wieder ber. 
Died war im Jahre 1877 und ſeitdem habe ich niemals 
wieder an den Augen gelitten.“ 


ohn Kreps, 52 Hanover Str.: Ich hatte von 
—— beit auf an böien Augen gelitten und batte faft 

mer in Ärztlicher Beho andlung geftanden. Bis zu 
meinem 23. Jahre war icy nicht beffer geworden ımd 
tomjultirte endůq im Kahre 1878 den Dr. Deal. Er hat 
mid -vollftändig geheilt, und ich bin ſeitdem  ftet3 
geſund geweſen.“ 

Markt Hoc, 40 Sulien Etr.: „Ic hatte feit er 
zen an Shlimmen Augen gelitten und wurde erſt beſſer 
als Dr. Deal mich „behandelte. Died war in 1878, 
Pbwohl fon ein alter Manu, bin ich do jeitdem 
ftetö gejund. “ 

Frau Werner, 654 Orchard GStr., fagt, daß ihre 
Tochter Dora in großer Gefahr gewefen jet, zu erblin« 
den, ihre Aunen waren jo OL mm, daB fie faft gar 
wichts fehen Tonnte, anch hatte fie jehr ftarfen Katarrh. 
Dr. Deal has fie vor einem Jahre gaͤnzlich geheilt. 


DOCTORDE/AL, 
Dffice, 70 State Str., 
Bimmer 519 und 520. 
Behandlung aller Krankheiten De Kopfes, 
der Rafe und des Halſes. 

Anpaſſen von Brillen eine Specialität. 
9° Catarrh curirt. 2 
Conſultation frei. 

— Von 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 


Wir offeriren dem Publikum die 
allerbeſten, 
älteften und 
unverfälfckten 


Gali ornia Weine 


—für— 


61.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in’d Haus geliefert. 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
D D. Weuberger, Manager. 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Mifionrie und 
Ohio⸗ Weine 
85 Cis. die Gallone 
und auftvärt#, frei in’3 Hauß geliefert. 


182 O0. RANDOLPE STR. didof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


FHOTEI, 


‚Hladl Sannover, 


WM. MESTER & CO., 


Eigentbümer. 
14 gan Straße, — 144. 
+ Cents —— 
Bun, ger * —3 


Du — 


Abermali e ——————— der 
messing. 


Ein Ungewitter über den Sänptern 
des Courthaus⸗Ringes. 


Sämmtlihe Parteien machen gegen 
fie Front. 


Carter Harrifon wieder im Selde. 

Aud) geftern Nachmittag wieder wurbe 
die amtliche Zählung der bei der jüngjten 
Wahl abgegebenen Stimmen abermals 
und zwar bis auf heute Vormittag ver: 
Ihoben, Diesmal war die Erfranfung 
des Stabtanwalts Sugg der Grund hier: 
für und die zugleich von ihm gefchidte 
Nachricht, daß er fich bis heute Morgen 
wieder genügend bergeftellt zu jehen er: 
warte, um bei der Zählung zugegen fein 
zu fönnen. 

Mas die Betrügereien im großartigen 
Mafftabe anbetrifft, welche den Gregier- 
leuten zum Vorwurf gemacht werden, fo 
ift die befte Ausfiht dafür vorhanden, 
daß biefelben auf’3 Schärfite geahndet 
werden dürften. Die „Chicago De: 
mocracy“ nämlih, refp. die mächtige 
Traction der demofratijhen Partei, 
welche fi unter Führung Carter Harri: 
jons vor der Wahl von dem Courthoujes 
Ringe trennte, wird auch jet noch und 
zwar vorläufig folange als jelbjtjtändige 
Drganifation bejtehen bleiben, bis bie 
demofratiihe Partei, von ben "unfaube- 
ren Elementen, welche gegenwärtig p 
zahlreich in ihr vertreten find, vollfom- 
men gejäubert ijt, und die Wahlbetrüger 
ihre mwohlverdiente Strafe erhalten 
haben. Die „Perfonal Rights League” 
und, was den letteren Punkt anbetrifit, 
auch jelbjt die Republikaner gehen dabei 
mit der „Democracy,“ deren Führung 
abermals Carter Harrijon übernommen, 
Hand in Hand. 

Unter den Aufpicien ber „Perſonal 
Rights League“ fand denn auch bereits 
geſtern im Grand Pacific Hotel eine 
Verſammlung der Vertreter ſämmtlicher 
Parteien ſtatt — Hempſtead Waſhburne 
war zugegen und ſelbſt die Repräſentan— 
ten des Sonntagsmuckers Elmer hatten 
ſich eingefunden, — in welcher die Er— 
nennung eines Siebener-Comites be— 
ſchloſſen wurde, welchem die gerichtliche 
Belangung der Betrüger direkt in die 


Hand gegeben werden ſoll. Weiterhin 


fam man dahin. überein, für den näch— 
ften Dienftag Abend eine große Majjen: 
verfanmung nach der Battery D-Halle 
einzuberufen, zu welcher fänmtliche 
Bürger eingeladen find, denen etwas 
daran liegt, daß es bei unferen Wahlen 
ehrlich zugeht. 

dünfzig Haftbefehle gegen des Wahl: 
betruges befchuldigte Creaturen und 
Angehörige des Courthoufe-Ringes find 
bereit3 ausgefertigt worden und wenn 
auch viele der VBerdäcdhtigten Zeter und 
Mordio jchreien über das ihnen angeblich 
zugefügte Unrecht, fo 3. DB. der gejtern 
in unlauterer Verbindung von uns er- 
wähnte. Bolizei-Capitän Shen, fo war 
das allerdings wohl nicht anders zu er= 
warten. Garter Harrifon, der, wie e3 
fi immer mehr und mehr herausftellt, 
auch an den Wahlpläten in wahrhaft 
ffandalöjer Weije betrogen wurde, hat 
erflärt, daß er 810,000 aus feiner 
eigenen Tajche hergeben werde, um den 
Schwindlern noch nachträglich die Suppe 
zu verfalzen. 

Die Eregieriten antworten hierauf 
vorläufig mit neuen Gemwaltftreichen und 
zwar wurden am gejtrigen Tage verfchie: 
dene Seitungsträger, welche die „Chicago 
Tribune“ mit einer Namenslifte ber 
fänmtliden im 15. Precinct der 29. 
Ward regijtrirten Stimmgeber vertheil- 
ten, von rohem Gejindel angegriffen 
und mißhandelt. An der 29. Ward 
wircherte die Saat bes Betruges befannt- 
lich gang befonders üppig empor. 

Troß alledem aber gewinnt es doch 
den Anfchein, ald ob wenigſtens die an- 
ftändigen Clemente der „regulären“ 
demofratifhen Partei des Treibens müde 
werden. Dem Hilfs = Corporations- 
Anwalt Darromw, welcher, wie bereit3 ge= 
meldet, am vorgeftrigen Tage fein Ent: 
laſſungs-Geſuch einreichte, ift nunmehr 


-) auch der Corporations: Anwalt Hutchin: 


fon mit der Kundgebung des Entfchlufjes, 
fofort nad) dem Ablauf des Eregier’fchen 
Antstermins abdanten zu wollen, ge- 
folgt. Herr Huthinfon beabfichtigt, 


in Hot Springs, Ark., feine angegriffene 


Befundheit wiederherzuitellen. 


Aus dem Irrengericht. 


Frau Mary A. Allard, von 2886 
Archer Ave., wurde geſtern auf Berfü- 
gung des Richters Sherwood der Irren⸗ 
anſtalt in Jefferſon überwieſen. Der 
Unglücklichen hat die bekannte, von ihrer 
Nachbarin Frau Coleman gegen Edward 
MeMahon erhobene Anklage, daß dieſer 
ſein eigenes Kind habe vergiften wollen, 
um deſſen Vermögen an ſich zu reißen, 
derart den Kopf verdreht, daß ſich —* 
die, fixe Idee bemächtigte, ein im gleichen 
Haufe mit ihr wohnender Wittwer beab⸗ 
ſichtige ebenfalls an ſeinem Söhnchen 
einen Giftmord zu verüben. Wider⸗ 
ſprüche reizen die Aermſte zu Tobſuchts⸗ 
Anfällen. Frau Allard ift 34 Jahre alt. 

Ferner wurde der „magnetifche Heil: 
fünftler George Ferris von 24 Gt. 
Sohns Place nad der Jrrenanftalt ge: 
fandt. Derfelbe hält ununterbrochen 
bombaftifche Reden über feine wunder: 
baren Heilerfolge und verfällt, fobald 
feine eingebildete Kunft nur im minde- 
ftens angezweifelt wird, in Raferei, Er 
ift das Opfer feines eigenen „Kurs 
ſchwindels“. 


Undsrbefferliher Einbrecher. 


John Wilſon, der bereits auf eine 15⸗ 
jährige Strafzeit in Joliet zurücklickt, 
wurde geſtern von Richter Baker auf's 
neue für fünf Jahre in das ae 
eihidt. Wilfon Hatte fih des Eins 

in das Haus des William D. 


mi, 44 Of. du betannt. 
| 9 ann. dr im ji ne a 


— — ———— © 


Die Weltansfielung. 
— 
Die neuen Beamten des Direk⸗ 
toriums, 


— 


Ihätigteit des deutideen Prei:Burbaus, 


Das neue Weltausftellungs-Direftos 
rium trat geftern Abend zu feiner erften 
Situng zufammen und ftellte während 
derjelben Die folgenden Herren Candida- 
ten für die neu zu ‚befeßenden Aemter 
auf: Aames W. Scott, Präfident; 
Thomas B. Bryan, eriter, PVicepräfibent; 
Potter Palmer, zweiter "Bicepräfident; 
U. F. Seeberger, Schagmeifter; W. KR. 
Adernann, Auditeur und ©. H. King: 
well, Hilfsfecretär. Die Sanctionirung 
biefer Wahl wird wahrſcheinlich erſt am 
nächſten Dienſtag, bis zu welchem Tage 
ſich die Verſammlung ſchließlich or 
erfolgen, doc erflätt Herr Scott, d 
Herauögeber des Hiejigen „Herald“, * 
er die Präſidentenwahl auf keinen Fall 
annehmen könne. Von ſonſtigen Vor⸗ 
nahmen während der geſtrigen: Sitzung 
iſt noch zu bemerken, daß man der 
Wittwe des verftorbenen Ober⸗Architek⸗ 
ten Wellborn Root die Summe von 
310,000 zuſprach und an Stelle des 
krantlichen Wmin. P. Ketcham, deſſen 
Bruder James P. Ketcham als Direktor 
ſubſtituirte. Ein in längerer Rede 
begründeter Antrag des Herrn Kirkman, 
die Stellung eines General-Direktors 
der National- und eines General-Direk⸗ 
tors der Lokal-Behörde in einer Perſon 
zu vereinigen, wurde mit großer Stim⸗ 
menmehrheit abgelehnt. Schließlich er: 
hielt der „Welt-Congreß⸗Hilfsaus ſchuß“ 
eine Geldbewilligung im Bettege von 
810,000 zugeſichert. 

Im Weltausftelungs- Hauptquartier 
laufen Petitionen über Petitionen aus 
Californien ein, in welchem für dieſen 
Staat in Berückſichtigung ſeiner horti— 
eulturiſtiſchen Bedeutung das Vorrecht 
beanſprucht wird, den Chef des Gar—⸗ 
tenbau⸗Departements auswählen zu dür—⸗ 
fen. Drei Bewerber, unter Anderem 
der Commiffär Markt McDonald aus 
Californien, find für diejen Poften im 
Felde. 

Die deutſche Abtheilung des Welt: 
ausftellungs-Preßbureaus hat nunmehr 
ihren erften amtlihen Bericht verfffent: 
licht. Dafjelbe verfhidte am 10. Feb⸗ 
ruar feine erfte wöchentliche Correfpon: 
denz an über dreihundert deutfche Zei- 
tungen in jfämmtliden fünf Erbtheilen 
und die in ihrer Kanzlei eingelaufenen 
Berichte Lafjen erfehen, daß das AIn= 
terefje an der Ausjtellung in der ganzen 
Welt von Woche zu Woche reger wird, 


Countys Angelegenheiten, 


Das Countyrathss@omite für öffent: 
liche Arbeiten berieth geftern über eine 
Maßregel, wie dem allgemeinen Publi- 
tum mehr Zutritt zu den Büchern und 
Dokumenten der. „Recorders Office“ 
verfchafft werden Fünne. Oeneral Lieb 


"meinte, daß unter den jebigen Verhält: 


niffen ein paar „Abftrakt"- Firmen die 
Bücher monopolifiren, und flug vor, 
eine Eleine Abgabe für jede in der Dffice 
erlangte oder angefertigte Copie eines 
Befigtiteld oder anderer Dokumente zu - 
erheben. 

&3 wurde ferner. befchloffen, das 132 
©. Clinton Str. belegene Grundftüd 
für den Preis von 81500 pro Jahr auf 
drei Jahre ala Dffice für den County 
Agenten zu miethen: 

an — — 


Geht feiner Sugend wegen ftraffrei 
* aus. 


Willis Fulfer, der am 26. März wes 
gen Entführung ber 13jährigen Ruth 
Raınfey verhaftet und dem Nichter La 
Buy vorgeführt: wurde, mußte gejtern 
freigelafjen werden,„da Richter McCon: 
nell auf Grund eines infwifchen eingelei> 
teten Habea3 Corpus Verfahrens Ful- 
fer Entlafjung anordnete, weil dberjelbe 
beihwor, no nicht 16 Jahre alt zu 
fein. 


Poliziſt Lewinſohm freigeſprochen. 


Richter Prindiville ſprach geſtern den 
Geheimpoliziſten David Lewinſohn von 
der Anklage frei, den Droſchkenkutſcher 
John MeNab im Laufe der vorigen 
Woche in böswilliger Weiſe verhaftet 
zu haben. MeNab war nicht zum Ter—⸗ 
min erſchienen und Lewinſohn behaup⸗ 
tete, er habe ihn, wegen eines Schimpf⸗ 
worte3, fejtgenommen, das er, McNab, 
ihm im Gerichtsfaale zugerufen habe. 


’ 


Woran 18 gebricht ift Wahrheit 4 
Vertrauen. 

Falls es abſolute Wahrheit auf der einen 
und abſolutes Vertrauen auf der andern 
Seite gäbe, würden die Herſteller von 
Dr. Sage's Catarrh Remedy nicht nö⸗ 
thig haben, eine klare Thatſache durch 
eine Garantie von $500 zu befräftigen. 

Sie fagen — „Wenn wir Dich nicht 
fee können .(beziche Feder es auf fi 
jelbft) von jedem Katarıh im SKopfe, 
in jeder Form oder von jeder Dauer, jo 
bezahlen wir dir $500 für deine Mühe, 
den Verſuch gemacht zu haben. 

“Eine Marktichreierei“, fagt ihr. 

Spafhaft, nit wahr? Wie viele 
Leute Krankgeit der Gefundheit vor 
ziehen, fo Lange es ein poſitives Heil⸗ 
mittel und eine abſolute Garantie gibt. 

"Ringe Leute geben Fein Geld einer 

Marltjchreierei. Preis. 

Und ſchließlich bezahlt ſich „Marti 
—— * — 


———— Böcaen — — 
lleinen, zuckerübergoſſenen Pillen des 
Dr. Biere — Tau ‚größer ale Senf 


Halften Str, 


Das einzige ee Seisäft, no eie Ihre Snushaltungs-Wanren ſowohl für baar, als 
Nm ” —* —— * lönnen. 


wahrend dieſer Woche 


—— m — 


Auszug⸗ Tiſchen 


von denen wir etwa noch zwei 
Hundert haben. Ich ſchließe 
dieſen Verkauf ab, indem ich 
einen feinen polirten Aus⸗ 
zieh⸗Tiſch, welcher $6.50 
werth iſt, für 84 verlaufe. 


x % 


% 


Da wir unferm Bejchäft zwei 
neue Stochwerfe: hinzugefügt 
haben, fo find wir im Stande, 
das größte Lager von Baus: 


J Diefer elegante große fancy Rattan n Shauteltuht für 


Einrihtungs : Gegeitftän: 65 OO, 
® > 


den in der Stadt zu zeigen. * werth 810 0. 
Eh >: | Ih offerire diefelben Bargains in anderen. Waaren -in 


e | meinem Store für die nächiten zwei. Mochen. 
Gas Oefen 
in großer Auswahl von 
Pa-BS. 
Diefelben find billiger als Bafo- 
Iinöfen und ganz ungefährlich. 


Ih wünfche dem 


einer-Philadelphiaer Firma in meinen Be 


‚ Meber 500 Stücd von unferen. nduen 

\ srachtsollen Ratalogen find bereits von 
“„.Eunferen Runden beitellt und: werden am 
| Montag: und: Dienftag per Poft abae- 
fhit. Weitere‘ Beftellungen werden 
ſofort nach Empfang abgefandt. N 


Mährend der legten zwei 
Wochen haben wir mehr als 
560 junge Paare glücklich ge 
macht und find Bereit, noch 
ebenjo viele auszuftatten. Ueber- 
bietet diefes, wenn Ihr Fönnt! 
Ich biete während der näch- 
ften zwei Wochen 


Extra-Bargains 
in einheimiſchen und Brüſſeler 


cCarpets. 


Diefe Woche erhielt ve zwei 
Edr £oads 


Küden: u. Porzellan-Schränke 


mit Glasthüren, 
werih von #3 bis #10, 


Borzellan, 


wie, Taflen, Teller ıc. in gefhmad: 
vollen Mluftern. 


Oeldrudbilder. und Stahlftiche 
dingerahmt, billiger, als /man 
anderswo den Rahmen Faufen 
fann. Standuhren in neueiter 
Sacon. ” Dorhänge, Draperien, 
Deden und alle fonftigen zur Zim- 
mereinrichtung gehörigen. Gegen- 
ftände, fowieKüchen-Einrichtungen 
in„größer Auswahl. 


Dublifum zu wiffen zu thun, Jaß ich noch immer'eine größe Menge der Waaren befite, weldie ih —D den —* 
öb befam, und habe in Folge deifen ein jorenorm großes Lager, daß noch ein weiterer 5 


lur den 


Derfaufsräumen hizugefüägt werden mußte. Die Preife für obengenannte Waaren Fönnen von feinem anderen Gejchäft jo. billig geftellt 


 Dffen Bis 10 hr Abends, Sonntags bis 2 Upr Nachmittags. 


Roc und Sub Halfte Stt,, Blue — Ave., Harriſon und Van Buren Str,, „EEE ®. ‚18, BR Cam — an der Thüre vorbei. 


werden. 


Die neue „‚Ro. 9° hat: nicht int 
gleichen. en 


Eine vorzüglice — 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
vita bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 

Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen voſidampfer dieſer 
Kinie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 

dirett, 

und nehmen Bafjagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
Eu; :Sute = flegung! : Gräßtmöglichite 
icherheit ! Dolmeiicher be keiten die Ein 
"anderer auf der Reije nad dem Weiten. Bis 

Ende 1888 wusden mit Aoyd-Dampfern 


1,6885,513 Baffagiere 
glüdli übe den u —* gewiß ein 
gutes 


iß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: - 

Y. Shumakher &Eo.,General:Agenten, 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mbd., 

%. Bm. ei enburg, en Agent, 
No.1 ifth Ave., Chicago, JU.," 
aber deren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 

orben von “ 

— u 


Und wenn 

Dein Keben wird g gnet tier re®. > 
Rorddeuifcher Lloyd 8 

Schuelldampfer⸗ Linie 


WASHBURN’S 
SUPERLATIYE FL OU 


andere —— — 

Jedes Fa 
2 ey 
trägt deu N 


WASHBURN CROSBY CO 


andere ift nicht echt. 


75, 77,79, 81 Giybourn Ave. 


I bin die neue RO —— an 


Wheeler & Wilson fe. We 


185—187 Wabash Ave., —— 


Kinder-Wagen, 


i Brod, Aundjen, Grackers etc, 
welche bei denn mitıften @rucerd zu.baben find, 
Bug en... Mas wird 


— in mer A aiehung a nd. 


NEW "YORK. 


G:rraust Id: Geld? 


Wir verleihen - zu itgend einem Betrage 
*25 bis 810 co zu möglihjt nietrigen Raten 
in fürzefter Zeit. "Wenn 3 
auf Möbeln, x Bierde, - 
gerbausiceine o pertönltches 
welder Art! To v 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe 


Kutſchen. 


&. Glau en & 60.,.. 
Be { 


Schiffäfarten | 
a wenn | Se Be 


Geldjendungen "ER | a aanen 
"eKopPEBLZ HORSBERGER, 


Artfhl 
General⸗ eig 


No. 154 LA SALL, STR 
— 


Lonunt undibeftrebtn uns, 
nen, daß fie — und foınmen,,iwenn fie eine 
dere Anieihe wün 

auf beliebige 
doll oder theil 
ben, nad; deut, ‚berfeihen 


oliıtfere 825- Wagen Loften übehad 4 
Die größte Auswahl don ) 
Einder-Wagen, Rohriüh 
Rohr-Schaukelftühtei 

findet man in den Obicago 


—— Di No. me S. ——— ER 


— —— 


en und 
I al 
—— zu jeder 
— ſo wird es 
dei — * # vorzufprechen, 
‚dor — 


Chicage Loau Co 
119-2181 2a Sale Str. 


Wir werden am Non a * ir Fand 55 


— Oifice — 


S13bo bie — 


— Brauqcht Ie ſeid r ronntes det 


E; —— 


men um billisnen. Am fünellften 
und abs Bahr der — man beläfigt werbet. 


befte' Me und ebenſo billig,. ald irgend eine 
Dan — Ae Grocers Verkaufen ee. — 
Ber Der — * —— . ———— 
>. in Minneapp ergeftellt un 
pers — —— 


| Geld zu- verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigjten Zinjen, ohne Fort 


Ihaffung oder Beröffentlihung. auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthiafts- und Laden-Ginrichtungen 


The Wm. Schmidt Baking [0 


Den maplofi 9 — von Seiten der Backer · Union. 
fe ureir Boycotten will, zu entgegnem, 
bitten air: ein rechtlich gefinntes Publikum, unfer 


u dei 
&% danır überzeugen, daß unjere 


u ATENTE tuf Erfindungen prompt und bilfigf 
bejorgt. Deutiche Patent » Agentur 
Fred.:Artös, Anwalt 75 D. JırdianaGtr. Chicago. 


— — — — 
Darichen auf perſnl. Eigeuthum. 


hr Geld zu leihen wün dt 


——— am 
nicht, nad unferen Raten zu 


Wir verleihen Geld, ohne daß es n dieOeffentlichteit 
unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 


ichen Anleihen können 

ehrt Yen ‘ 2 
irgend tugt Zeit gema . 
nn an Inte gemachte 
ehlung deratiub — ‚Morten: dis Anleıhe ım Ber- 
Itniß. zuur, Hinng. CB werden feine 
— Ihr befommt 


Koften a get 


Finanzielles. 


GELD 


* 


BT Lan 


— 


ſpart, wer dei mir Vaſſageſcheine, Cajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 


ch Bee Paflagiere nad und von Hamburg, 
B Antwerpen, Roiterdam, Umfterdam, 


Iremen 
abee, Daris, @tretiin ze. vi 
altimore. Baflayiere uadı 

Bepäd frei an Bord ded.Dampfers. 


New 
uroba 


ort ober 
tefere ntit 
Wer Freunde 


oder Verwandte von Guropa Tommen Laffen mid, 
faun eö nur in feinem Spntereffe finden, bei nıir gen 


farten zu Tdien. 
Shicago ftet rechtzeitig gewtelbet. 
General· Agentur von 


92 2a Salle Str. 


R 


prompt beforat. . Somutagd offen bis 1 


Lagerhausfceine und erfter Klafje Wertbpapiere. 


„in Diejer Art. 


Zimmer ?2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſ ———— Ste. 


ge zu. verlei hen 


‚u 


bon 
und 


185 Dearborn Sir 


an« 
leihe; Zinfen inbegriffen. 


Geld zu verleihen 
en und kleineren —— Rage 
wie Lagerhausi 
und — — 


— 


Bu 
—* und Zinfen demgemäß = 
nbeit —** 

oder ſchreiben Si 

werden Jemand 


ai Wahington Str, Zimmer 06, £ ——— 


—A der Ssansheffet *- 


„gegen jchlecht zahlende Mietber, , 
3T1 Larrabee Ste, 


Dom. — 
ter Weber, 5 
mer 14 Fe — 


Auftanft der Baffagiere E 
Näheres in ber 


ANTON BOENERT - 


7 Bollmadı's: ımd Erbidaftsfahen in 
®@uropa, Golleftionen, Boitnns;chlan ie 
” 


139° Das einzige deutfde Gefhäfl 


UNION LOAN C0.,108 5th. Ave, 


veröefferles grundeigenihum, 
The Jennings Prust Company, 


l12mz1ındojag 


Hört anf, Renle zu zahlen! 
Wir leihen 80. Prozent bes Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
fes, löfen au Mortgaged ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Anz 
2jalj 


The North American Sarings Ass'n, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 





